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ew” Die Aufnaume der Gnierate an beſtimmten 
für Oeſterreich⸗ ungarn: Zettungspreisliſte Nr. 822 


Tagen kann nicht verbürgt werden. K 


e Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. Für deine Garant von Manulerwren wirt 4 
h 5 e Garantie übernommen. * 
ick fämmelider Ortamal⸗Mrtitel und Teiegrumme th nur mit gemaner Qnehen⸗Augade = 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, m ‚Danziger Renefe Radrióten” — gearet) Juſeraten-Runahme und Haupt- Expedition; 12 
mit Ausnahme der Sonn- und Yererrage. Brettgaſſe 91. 47 


Gerliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraze 31/32, Ecke der Friedrichſtraze, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt 1 Sro. 2515, 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg. Mewe, Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Oben, Oliva, Prauſt, Wr. Stargard, 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Voimat, Bütow Bez. Cöslin, Garthaus, Diriman, Elbing, Heubnde, Pohennein, Sonin, Laugfuhr, | 
Etabraebiet, Emiblik. Stulp, Stolbmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tieqenao(, Honnot. j 189 8. 


Nr. 248. 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten] Europa als ein Verbrechen angeſehen werden, wenn 
TEVERE ETERA NEETA E TA EE DAE EREA ATN E ANSAN BEN EE O AO Deutſchland bei einem befreundeten Staate wirth⸗ 
gó -f 7 aftliche und ökonomiſche Vortheile zu 
Frauzüſiſch „Syrien. ore en i 
Je weiter die Orientfahrt unſeres Kaiſers forti Die deuiſche Politik ſucht cuh hier keine „Special⸗ 
ſchreitet, je mehr er ſich Syrien nähert, deſto mehr vortheile“, fie will nur für die deutsche die gleiche 
wachſen die Beklemmungen der franzöſiſchen Preſſe[Bewegungsfreiheit, welche andere Nationen 
daß ſich dort unten Ereigniſſe abſpielen könnten, „spf längſt genießen. Wenn das deutſche Capital und der 
zu Ungunſten der dort alles beherrſchenden franzöſiſchen deutſche Unternehmungsgeiſt dieje Freiheit richtig be- 
Einflußſphäre, ein neues deurſches Intereſſen nutzen, dann allerdings wird ja entsprechend der 
gebiet erſchließen könnten. Syrien heißt die Parole, Alp Inch e- Einfluß ; wachſen und fo auch unſerer 
ca . ern DIE gaa pian adui R: nationalen Machtſtellung zu gute kommen. Hiervon 
ia ei Marl FR 1 s 9 | wird auch die Entwicklung der Türkei und indirect 
d ie und aibe a wolle 7 RE 128 ) li a dadurch die Verkehrsbeziehungen Europas mit der Türkei, 
eeg ; be ; H In wars p 9 i profitiren. Bemerkk doch erft ſoeben die Times / ſehr richtig, 
Welt weiß man allerdings nichts von einem „Franzöſiſch⸗ „daß deu tſche Kaufleute mehr zur Förderung einer 
iens ; . R 

l Ai rn REMA Reh es eim toles, menen guten Regierung in der Türkei beigetragen hätten, als 
i en en Könzen De cia envo een > pogu bie gejammte Diplomatie feit einem halben 
vi 8048 en t een e feen Jahrhundert.“ Daß unſer Kaiſer und die ihn be⸗ 
3 = 5 je > s. SO gleitenden Räthe dahingehende Beſtrebungen zu fördern 
| Pyramiden und dem ſyriſchen Feldzuge Bonapartes ſuchen, iſt im höchſten Grade dankenswerth und müßte 

ſchwört jeder echte Franzoſe auf den legitimen] ae. ! > 
eigentlich von aller Welt, ebenjo wie von unſerem 


Anſpruch ſeiner Nation auf Syrien und i À \ 
| zw, > 
| im Zufammenhange damit auch auf Egypten. Hieraus 1 „ Juduſtrie, in freudigſter maan 


reſultirt zu einem anſehnlichen Theile die beſondere 
Bitterkeit über die britiſche Occupation 


Programmmäßig ſollte der Empfang folgender⸗ 
maßen verlaufen: Nachdem die „Hohenzollern“ in 
unmittelbarer Nähe des Quais Anker geworfen und 
unjer Kaiſer die Terraſſe von Dolma Bagtiſche betreten 
hat, führt der Sultan die Kaiſerim, zu der er ſich ehr⸗ 
erbietig zum Handkuß neigt, und die Herrſcher, um⸗ 
zt von den Großen ihres Reiches, bejteigen die 


der Director der Fabrik empfingen die Herrschaften nud 
übernahmen die Führung und Pence aber bie Ma⸗ 
ſchinen, die Einrichtung, die Herſtellungsart der Teppiche 
und die Arbeit der in der Fabrik beſchäftigten 800 
Kinder. Die Kaiſerin unterhielt fich mit vielen Kindern. 
Sodann erfolgte die Beſichtigung der Ausſtellung von 
Teppichen, insbeſondere des Rieſenteppichs, den der 
Sultan dem Kaiſer zum Geſchenk machte. Bei dieſer 
Gelegenheit machten die kaiſerlichen Magiſtäten eine "a 
Stiftung für die Mädchen, die an dieſem Teppich Ad 


+ 

agen. | 

Dieſes ſpielt ſich faſt ſchneller ab als man es erzühlt, 3 

| li 
gearbeitet haben. Aus diejer Stiftung ſollen die jungen 1 @ 


und doch wäre gerade für mich dieſer Augenblick von 
eigenem künſtleriſchen Reiz geweſen .... Nun muß 
ich in zwei Stunden fort. Draußen tönt das Getriebe 
der Grande Rue de Pera zu mir herauf: 
Lachen, Schelten, das Schreien der ambulanten Straßen⸗ 
händler — mit großem Getöſe und vielem Spaß wird 
eine Hammel⸗ und Ziegenherde durch dieſe 
„Friedrichſtraße“ Konſtantinopels ge 
trieben; ein Kutſcher peitſcht vor der Hotelthür ſeine 
„Vollblüter“, die mit großer Anſtrengung ſich abmüyen, 
den Wagen aus einem halbmetertiefen Loch im Straßen⸗ 
pflaſter herauszuziehen. Ą 
Meinen letzten Beſuch hab' ich nun auch gemacht, er 
galt einem hochgeſtellten, vielgewanderten deutſchen 
Landsmann. Dort lernte ich einen intereſſanten 
vornehmen Türken kennen, einen zUlema“, 
mit dem Turban dieſer geiſtlichen Würden⸗ 
träger, der uns zu meiner Ueberraſchung — 
deutſch begrüßte. Es war ein Mann mit wunder⸗ 
vollem Charakterkopf, ein echt türkiſcher Typus; er 
trug einen hellhimbeerfarbenen Kuftan, darüber den 
ſchwarzen, langen Rock der Ulemas. Dieſer Würden: 
träger ift ein Genie in feiner Art, er ſchreibt und 


Mädchen bei ihrer Verheirathung eine Ausſteuer er- 

halten. An dem in dem neu erbauten Kiosk am Meer A 

veranitalteten Frühſtück nahmen 70 Perſonen theil. ý 

Die Rückfahrt geſtaltete ſich gu einer großen Kund⸗ 

gebung; die am Ufer verſammelten Arbeiter und l 

Arbeiterinnen, ſomie zahlreiche türkische Frauen riefen 4:4 

den Majeſtäten ihr ſtürmiſches „Tſchok Jaſcha“ (Biele 

Jahre) zu und klatſchten dabei in die Hände. Dieſe $ 

Kundgebung dauerte ununterbrochen etwa 20 Minuten, 

bis die „Loreley“ ſich in Bewegung ſetzte. Um 7 Uhr 

Abends traf das Kaiſerpaar hier wieder ein und nahm W. 

um 8 Uhr das Diner im Meraſſim⸗Kiosk ein. t 
Während der Eiſenbahnfahrt hat der Kaiſer dem 

Director der Deutſchen Bank, Dr. Siemens, den i 

Kronenorden 3. Claſſe, dem Borjigenden der Direction | 

der Anatoliſchen Bahn, Zander, den Titel eines Geh. | 

Regierungsraths, dem Vicepräſidenten Huguenin und 

dem Betriebsdirector Hagenbeck den Rothen Adlerorden i 

4. Claſſe verliehen. Außerdem wurden Ordens⸗ 17 

decorationen für das Botſchaftsperſonal verliehen. ti 


| r 5 5 £ t » Der Beſuch der Hagia Sophie. | 
des Nillandes und der heiße eigen: ie ai beherrſcht nicht weniger als — 16 Sprachen! reitag Vormittag begab das kaiſerliche Paar ſich zu ; 
. j tiefe zur Kaiſerfahrt. b ! Freitag 8 
| finnige Streit gerade in dieſen Tagen um Faſchoda 8 In der Hälfte konnten wir Beide ihn controliren. | Wafer nach Stambul zur Beſichtigung der Hagia 
am oberen Nil. Daher auch die verſchärfte Eiferſucht Won Pierer RE Fi DER Sein Weſen athnete die ruhige, bezaubernd höfliche] Sophia, von der zujammengeftrömten Menge jubelnd 
| uf alles, was ſich auch nur im Gutjermejten als ſelbſt⸗ Machdruc verboten) ] Art des vornehmen Orientalen und er ift in der That | begrüßt und von der zahlreichen Geiſtlichkeit ehrfurchts⸗ 4 
i auf a es, ae 110 975 Kent Pi p5 ; MOS emer der geiehrteften Männer, die mir auf meinen voll empfangen. Zur Führung war der Botſchafts⸗ | 
ftändige Action irgend einer anderen Nation in Syrien Konſtantinopel, 17. October. Reiſen vorgekommen find. Seine phänomenalen Dragoman v. Eckardt befohlen. Das Kaiſerpaar, i 


deuten läßt. So erklären fih auch die lärmenden und Sprachkenntniſſe hat er alle hier erworben — er 
war noch nie außerhalb der Grenzen ſeiner türkiſchen 
Heimath! NP 0 
Die Straßendecoration iſt ſehr mäßig 
— nur Mr. Cook hat Fahnen herausgehängt und 
einige deuiſche Beamte, die in der Nähe der Botſchaft 
wohnen. Die Glücklichen, die den Kaiſertagen am 
Bosporus beiwohnen können, werden gewiß für lange 
Zeit eine Fülle ſchöner und freudiger Erinnerungen 
bewahren. 
Doch nun muß ich ſchließen: Ein Kawaß wartet 
i ‚um mich und meinen Koffer „außer der Zeit“ 
durch die Behörde zu bugſiren! Den nüchſten Brief 
ſchreibe ich an Bord der „Bohemia“, wenn mich der 
leidige Südwind nicht in eine nothwendige horizontale 
Lage zwingt, in der man bei allen „neckiſchen“ Schiffs⸗ 
bewegungen am eigenen Leibe peinvoll reag irt! 
. 


welches ſolange in der Hagia Sophia verweilte, daß i 
für den danach geplanten Muſeumsbeſuch keine Zenn r 
blieb, kehrte zu Waſſer nach dem Palais zurück. m E 
1 Uhr fand die Truppenrevue, am Nachmittag der | 


ć Seks ente, Diensta ii 18 ſche Ge⸗ 
ganz unbegründeten Zornesausbrüche franzöſiſcher Weder e ee l 
Blütter über die angebliche deutſche Pachtung des gramme werden Sie über die verſpätete Ankunft 
Hafens Haifa. Der „Matin“ veröffentlicht ſoeben ee ne &!!! ir 
i a ; ung 5 |deutjchen Colonie, als wi rn Abend day 

über dieſen Platz eine ausführliche Studie, chen Ueber Gerad evang tiefen alle möglichen 
welche er phantaſtiſch mit weitgehenden Plänen, und unmöglichen Verſionen um. Die einzig wahre 
die er der deutſchen Diplomatie unterlegt, Urſache Y der jeit Tagen herrſcheude Südwind, der 
aus ſchmückt. In der Kr erreiſe ſieht er „eine im in dieſer Jahreszeit faſt immer über das Meer dahin: 


Beſuch des deutſchen Spitals und Abends ein Gala: 
diner im Pildiz⸗Kiosk ſtatt, an welchem auch das diplo⸗ 
matiſche Corps theilnahmen. Der Kaiſer verlieh dem | 
Dragoman v. Eckardt die Krone zum Rothen Adler 5 
orden vierter Claſſe. 2 


Das Zeit der dentſchen Colonie. * 
Pera, 21. Oct. (W. TB. F 
Die deutſche Colonie veranſtaltete geſtern Aben in 
den prächtigen Räumen der „Teutonia“ zu Ehren des 
deutſchen Geſchwaders einen großen Feſicommers, an f 
dem faſt ſämmtliche deutſchen Marineofficiere theils 
nahmen. Baurath von Kapp führte den Borfig und 
eröffnete die Feier mit einem Hoch auf den Sultan. 
gte von Kapp brachte den Kaiſertoaſt aus, er 
agte u. a. 
Der Kaiſer habe leider die „Teutonia“ nicht beſuchen 
können, die Colonie habe aber die große Freude, eine große 
Zahl theurer Güfte, die die Kalſerreiſe hierherſürte, in ihrer 
Mitte zu begrüßen. Die im Auslande lebenden Deutschen 
ſtünden den in der Heimath wohnenden an vaterländiſcher 
Geſinnung nicht nach. Wohl verſchwinde im Auslande jeder 
Stammesunterſchied, aber gerade die im Auslande gegebene 
Möglichkeit, daß Angehörige aller Stämme des Vaterlandes 
neben einander leben und mit ihrer Eigenart auf einander 
einwirken, ſodann die Entfernung von den Partei⸗ und 
Intereſſenkämpfen in der Heimath, das Leben inmitten anderer 
Nationen, der friedliche Wertbewerb mit den fremden Colonien, 
alle dieſe Umſtände trügen dazu bei, aus den Deutſchen im Aus⸗ 
lande in der Regel treue Anhänger des Kaiſers und des Reichs 
zu machen. Ueberall ſehe man den mächtigen Aufſchwung des 
DeutſchenReichesdank der Friedenspolitik des Kaiſers und ſeiner 


höchſten Grade bedeutſame politiſche Demonſtration“, Aren N noch wenere Verſchiebungen mawia 
bie unter Frankreichs auf wärtigen Beſorgniſſen augen- Am härteſten wurden diejenigen getroffen, die alle 
blicklich „obenan“ ſte hens fonte; ſie bedrohe un⸗ Hoffnungen auf dieſes prächtige Ankunftsbild bei 
mittelbar Frankreichs hundertjährige a std e 5 
Autorität in der fjevante. Der Verfaſſer ift | denn die Karl Stangen'ſche „Bohemia“ ift faſt das 
überzeugt, daß der Kalſer mit dem Sultan nur deshalb einzige Schiff, das uns zi a 
o gute Beziehungen znterhalte, um einen reellenf tagen nach dem „gelobten Lande“ führt. ch bedaure 
e aren G . 55 erlangen. Und] um ſo mehr das Fehlſchlagen dieſer Hoffnung, als 
dieſ i i A ich mit nur ſechs Herren die Bevorzugung genoſſen hätte, 
eee e ee een ee eee — Haifa, kraft beſonderer Erlaubniß des Sultans in unmittel- 
das durch richtige Eiſenbahnverbindungen den ganzen] barer Nähe dem Empfang in Dolma Ba grid e 
Handel Syriens aufſchließen werde. Das klingt beizuwohnen. ee s jj N 5 A 
alles garnicht ſo unwahrſcheinlich und wäre wirklich 1 un N rh „ ben Hereſcher im Reiche 
ganga möglich: wir würden fogar wan chen, daß des Islam, es wäre jedenfalls ein feſſelnder, 


i äufi i der mir lange nod in 
ſich dieſe, vorläufig leider in Deutſchland noch packender Moment O) de 1 Aa 


* 


R 
2 Der Ausflug nach Hereke. 
Zu aan am Donnerſtag angetretenen Fahrt des 


ie g3 


Kaiſerpagres auf der Anatoliſchen Bahn nach der großen 
Teppichweberei Hereke hatte, wie das Wolfſche Bureau 
berichtet, die Bahnverwaltung ein reichbeſetztes Buffet 
ſowie ein Blumenarraugement aufgeſtellt, welches 
ebenſo wie der von dem Maler Nari mit Anſichten 
bemalte Fächer den Beifall des Kaiſerpaares fand, 
Das kaiſerſiche Paar, welches fih größtentheils im 
letzten Ausſichtswagen aufhielt, ließ ſich im Vorbei⸗ 
fahren bei Guehzeh das Grab Hannebals zeigen. Der 
Kaiſer erkundigte ſich nach dem Einfluß, den die Ana⸗ 
toliſche Bahn beſonders auf die Landwirthſchaft ausübe. 
Der Empfang am Mittag bei der Ankunft in Hereke war 
glänzend. Derdtinüter der Civilliſte, ohannes Efendi, und 


e 


nicht ausgeſprochenen Erwartungen beſtätigen würden, | ber Seele gehaftet hätte, iseris 
damit fih unſere bis jetzt noch immer recht ig e Se 010 a SE z dar 
toniſche Freundſchaft mit der Türkei, die 5 feht ihm die Traurigkeit an, daß 5 das 
uns ſchon fo viele mißgünſtige Angriffe zugezogen, auch reizvolle Bild verzichten und — mit auf die „Bohemia 


einmal rentire. Es wird doch ſchlie ßlich nirgends in muß! 
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keit immer gewaltiger und das Geſicht des Mädchens 
an ſeiner Seite immer blaſſer und trauriger, bis es 
zuletzt tief auf die Bruſt herabſank, von einem Aus⸗ 
druck hoffnungsloſen Schmerzes beſchattet. Sie ſah 


merkte, „ich werde Dinge, die geſchehen und nicht 
mehr zu ändern ſind, nicht weiter berühren. Alles 
geſchieht nach göttlichem Rathſchluß zum Beſten, ſagt 
eine Redensart, und es liegt Wahrheit darin. Laſſen 


Stoß verſetzt und durfte gleichfalls nicht geſchehen 
Aber ein Miel gab es noch, — . sy 
ihr mußte er ſprechen, auf ihr weiches emüth 3 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 


wirken juden.. Er kannte ſie als ein frommes, 


; IN. r 5 ind.] wir daher das Geſchehene unberührt, — nicht deshalb] den Geliebt b f ę u 

78) Nachdruck verboten.) f religiöſ Eindrücken leicht empiängliches Kind. wir! e nt, — Seliebten verbannt, verjehmt, ausgeſtoßen, der k; 
giójen Eindrucker = trrten geltend | bin ich gekommen. Ich habe eine Bitte und eine kirchlichen Heilsmi in n | 

(Fortſetzung . Wenn fie ihren Einfluß auf den Ver 9 heilige, eine große Miſſion für Sie, Sadwiga. N peilömittel beraubt, ein Abrrünniger, der 


iellei 8 gewonnen. 

machte, dann war vielleicht noch alles gi 

Als er mtt ſeinen Gedanken ſo weit a 
ihlug er entſchloſſen den Weg nach dem Hauſe 
Familie Lewinska ein. re x 
5 Im Hausflur begegnete ihm Severa, Zwecke 
paar Worte verſtändigte er ne von 
ſeines Kommen 


„Noch biſt Du Prieſter, und ich ſage Dir, ſo 
fange Du es biſt, wirft Du gehorchen, mir, Deinem 
Vorgeſetzten, und darum ſpreche ich kraft meines 
Amtes das Interdikt über Dich aus. Du haſt Dich 
aller kirchlichen Handlungen Deines Standes, den 
Du nicht zu achten verſtandeſt, zu enthalten und 
darſſt Deine Wohnung nicht verlaſſen bis auf 
Weiteres!“ ; 

Seine Hand, die wie eine eiſerne Klammer die 
des Vikars umſchloſſen hatte, löſte ſich, und ohne 
Gruß verließ er das Gemach. s 

Unten an der Treppe blieb er erſchöpft ſtehen, 
die gewaltige Erregung, die ihn oben übermannte, 
jeß allmählich nach und begann beſonnener Ruhe 
Platz zu machen, er fing an zu überlegen und mußte 
ſich geſtehen, daß er dieſen Ausgang nicht erwartet 

e. Was nun thun? Ihn ſortſchicken? Es ſtand 
zu fürchten, daß er ſeinen Eutſchluß ausführte und 
aus dem geistlichen Stande trat. Und wenn ihn 
dieſer Umſtand auch ſeinem Ziele wenig näher 
brachte, denn nach katholiſchen Kirchengeſetzen war 


Meine Bitte beſteht darin, mir eine Frage aufrichtig 
zu beantworten, von meiner Miſſion werde ich ſpäter 
ſprechen. Wollen Sie mir gewähren?“ 

Sadwiga ſchlug die großen, dunklen Augen voll 
zu dem Propſt auf. Ihm war, als könne er bis 
auf den Grund dieſer reinen Kindesſeele hinabſehen 
und er begann wieder Hoffnung zu ſchöpfen. i 

„Ja, Hochwürden!“ jagte fie einfach. 

„Ich dauke Ihnen! Lieben Sie den Vikar 
per re $ 

Eine fleme Pauſe entitand, der Buſen des j 
Mädchens hob und ſenkte ſich fürmiſch a ie 
ihrem Geſichte den Kampf, die Verwirrung, die 
Scham an, welche dieſe Frage von fremden Lippen 
F aber ſie bekämpfte das 

i ug die gej en 2 ider auf 

„że osa ug e geſenkten Augenlider auf. 

„Und haben Sie daran gedacht, mein Kind, wohin 
Si wok ſoll? Ich tadele Sie nicht um 8 
Liebe willen, ich begreife das Gefühl, aber ich bin 


himmliſchen Strafe verfallen. Ihr Herz go 
iſchen S . g ſich | 
krampfhaft zuſammen, Todesangſt erfaßte fie und y 
sa gó kę fie zu dem Propſt auf, der JĄ 
ndlid ſchwieg und fie mit ernſtem, forjchendem 
Blick betrachtete. ' ada i 

| 

U 


„Was fol ich thun, Hochwürden, um ihn vor 
alledem zu bewahren?“ fragte ſie in angſtvollem s 
Flüſterton, „helfen Sie, rarhen Sie, nehmen Sie | 
pree Seele, wenn es nöthig ift, aber retten Sie A 
ihn! 

„Darin eben beſteht die Miſſion, die ich Ihnen H 
zugedacht habe, liebes Kind,“ erwiderte der ropſt Ji 
gütig, „nur Sie, niemand Anders, kann fie aus⸗ | 
führen, und wenn Sie den rechten Willen haben, j 
wenn Sie mit fejtem Gottvertrauen an die Sache | 
gehen, wird und muj fie gelingen. Sie ſollen zu a 
ihm gehen und follen zu ihm ſprechen, ſollen ihm | 
klar zu machen ſuchen, daß er kein Recht hat, blind 
und ohne Ueberlegung der Stimme ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft zu gehorchen, daß höher als dieſe ſeine 


3 und betrat dann ga das kleine, 
n den jungen Mädchen bewohnte immer. * 
5 a die Hände läſſig ns 
faltet, vor dem geöffneten Fenſter und bli 1 175 
in den ſchönen Frühlingsabend ee > 1 5 
ſtiller Schwermuth beſchattete ihr liebliche? 0 
aus dem die Augen groß und ſtrahlend 79 755 hi 
Sterne hervorleuchteten. Bei ſeinem GOYA Wym 
fie ſich verwirrt und ging ihm 11 0 ri Aa 
Er ſchloß ſie päterlich in ſeine Arme, führte 

fe am der Hand auf ihren a oska und zog ſich 

ſt ei S icht an ihre . ' 

of einen, Std D. aus, liebes Kind,“ ſagte er, 
ährenDd er igre Hand noch immer in der jeinen 
behielt und ſie mit einem gütigen Blick betrachtete, 


ine E i er f ; ; k, drückt Sie irgend ein Kummer?“ verpflichtet, Sie auf die Folgen diei i . [Pflicht ſteht, und was Ihr ſanftes, liebendes 
eine Eheſchließung ein für alle Mal ausgeſchloſſen, „ire dige errbhete tief und ſenkte den Blick, merkſam zu machen, (kroje 150 a Er 5 Ba ahnen no ga ohen "eingieht ce ih | 


jo war ihm ein anderer Weg offen. Er konnte gu 


i kein Verbrechen, es ift keine Schuld, wenn die 
einer anderen Religion übertreten, und Propſt Hen, 4 


Verſuchung an uns herantritt. Gott in feiner 
Weisheit richtete es ſo ein, um unſere Herzen zu 
prüfen, aber kämpfen ſollen wir, als Sieger, als 
Helden unſerer Pflicht aus ihr hervorgehen. Haben 
Sie Kraft und Muth genug, dieſe Miſſion auszu⸗ 9 
führen, mein Kind?“ fragte er, ſich vorneigend und | 
ihr ernſt in die Augen blickend. \ 
Langſam richtete Sadwiga das geſenkte Kö j 
ne ja pfchen | 
in die Höhe, in ihrem blaſſen Seht lag ein ge 
jeftigter, ernſter Entſchluß, ein großes, heiliges Wollen, 


und mit ſtiller Befriedi ; i 2 
FE | o Bung optiese Prozy 


danke, Hochwürden, ich bin geſund,“ er⸗ den Sie lieben. Sie, das Weib, werden dulden und 


Glinekn glaubte den Charakter des Vikars richlig zu widerte fie leiſe, „und Kummer? Wer hätte den in der Eutſagung ein wenn auch trauriges Glück 


ö finden, etwas Anderes i it i 
beurtheilen, wenn Ę i 8 nicht.“ : i 14 mant ei eee, 
eurtheilen, er annahm, daß, einmal ani a haben Sie recht, liebe Sadwiga, jeder Menih | Manne. Seine leidenſchaftliche, ungebändigte Natur 


Trotz auf eine abſchüſſige Bahn gedrängt, unauf⸗ M 6 ren b 8 giebt ei ird ihn zu Hank l 
ER i Bu t 579 gat fein usichebares Streng „aper es giebt an wird ihn zu Handlungen fortreißen, die folgenſchwer 
haltſam auf dieſer vorwärtsſchreiten würde in dem munderberes Mittel, um dieje Laſt weniger fühlbar iein, die zum Beete dety je A S 


Bemühen, ſich wenigſtens ei in irdiſ lüd R 10. i ; chen, 
| pe y j 5 an 12 1 ae $ das ift das Gebet. Beten Sie, liebes können, und ein Theil dieſer Schuld wird auch auf 


3 MET . i Gott hilft tragen! Um aber ſchneller] Sie, als auf die i j ückfallen!“ 
reiche Kraft, ein Abtrünnige A 1 Das Kind, und Go Di ; N unſchuldige Urſache zurückfallen! 
V% 
geben, den Verblendeten aufz N jetzt e 5 f 8 , che den in Leidenſchaft verblendeten, DOM 
ach einlenken, nachgeben, mant ide g habe —, will ich Sie m At 859 5 a1 e Pinde der Pflicht abgerathenen Mann ihrer Biebe 

das vertrug ſich mit den Grundſätzen des Kanonikus meines Beſuches e. en. Beruhigen Sie ſich,“ erwartete, zu entwickeln. Seine Stimme wurde 
nicht, das hätte feiner Autorität einen unheilbaren] fügte er ſchnell hinzu, als er ihr tiefes Erblaſſen be⸗Uimmer überzeugender, der Strom feiner Beredſam⸗ 


MED rn NEN TE PAC A 2 AZ POZA IRE PAZ 
mächtigen Indivldualität, und ein Gefühl der Bewu 
des Dankes und des Stolzes für ſolchen Kaiſer he Auer 


Herzen höher ſchlagen. Darum 5 
Deutſche im Anslande“, ſchloß ern „i śe 
grenztem Vertrauen, in ehrfurchtsvoller Dankbar⸗ 


keit, in begeiſterter Bewunderung und in u 
Treue zu Majer und Reich“. Mit jubelnder Beneitterung 
ſtimmte die Feſtverſammlung in das Hoch nuj den Kaiſer ein 
Hahndtrector G ro 8h o lą feierte hierauf die deuticje Kriegs. 
Marine, deren Aufgabe im Frieden es jet, die Deutſchen im 
Auslande zu ſchützen und zu fördern. Der Commandant der 
Hertha“, Eorvetten⸗Capitän v. Uſedom, betonte dankend 
wie ſehr die Marine ſich dieſer Aufgabe bewußt ſei und jp: ach 
Rosin Sh ok 15 ga Deutſcheu im Auslande ein 
ing nden i i a 
en feit möchte, wie bei denen 
* 
* 

Für die Leitung von Küche und Keller waren direct vom 
Sultan der Beſitzer des Hotels „Berliner Hof“ in Berlin, 
perz Naumann, und mit diejem Herr Kurofsky fomite Herr 
Baumgartner, Küchenchef des Berliner öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafters 2 Szögleny⸗Marich, engagirt, welchen nicht 
on 6 als 200 Köche zur Dienſtleiſtung unterſtellt waren. 
Dieje Herren hatten ſtrikte Ordre, alle Speiſen für das 
deutſche Kaiſervaar fo zuzubereiten, wie daſſelbe es in Berlin 
gewohnt iſt und es dem beſonderen Geſchmack der Majeſtäten 
entſpricht. An dem Galadiner bei Ankunft des Kaiſerpagres 
en 88 Saale des Nildiz⸗Kiosk nahmen 120 Perſonen 
he z Es wurde alles auf großen, maſſiven Silberſchüſſeln 
a wik” a ſechs NA zu ferviven, darunter 

und eines auf dem Ci ühr ; 
Rundfahrt auf dem Bosporus. ee 


—— w — 


Das Kaiſerattentat. 


Mit einer merkwürdigen Hartnäckigkeit hat ſich bisher 
ein Theil der deutſchen Preſe wider das Bekenntniß, 
daß ein anarchiſtiſches Attentat gegen den Kaiſer geplant 
geweſen, gewehrt. Dieſe Blütter ſteiften ſich darauf, 
daß der „Reichsanzeiger“ über den Charakter des 
anarchiſtiſchen Anſchlages ſchweige und daß die officiöſen 
Auslaſſungen der „Nord. Allg. Ztg.“ mit der Möglichkeit 
eines anderen Sachverhaltes nicht abſolut unvereinbar 
feien, Sie verlangten einen effeetiv deutſch⸗amtlichen 
Nachweis. Dieſer liegt jetzt auch in bündigſter Form 
vor, und zwar in einem der „Nord. Allg. Ztg.“ von 
amtlicher Seite zur Veröffentlichung übergebenen 
Auszuge aus der Berichterſtaltung des kaiſer⸗ 
lichen Conſuls in Alexandrien. Der Bericht des 
deutſchen Conſuls beſtätigt nicht nur alle die bis jetzt 
durch die engliſche Preſſe bekannt gewordenen Mits 
theilungen, ſondern läßt auch keinen Zweifel darüber, 
daß das anarchiſtiſche Attentat gegen das Kaiſerpaar 
zuerſt für Kairo, dann aber, nach Bekanntwerden der 
Aufgabe des egyptiſchen Abſtechers, für Palüſtina 
geplant und ſorgfältig vorbereitet worden war. Die 
$ijte mit den beiden Bomben ift im perſönlichen Bei- 
ſein des Conſuls v. Hartmann geöffnet und unterſucht 
worden. Herr v. Hartmaun beſchreibt die Bomben 
genau und begutachtet, daß jede derſelben kraft ihrer 
Conſtruction im Falle der Exploſion die Tödtung oder 
Verwundung ſämmtlicher im Umkreiſe von ca. 50 Meter 
befindlichen Perſonen herbeigeführt haben würde. 
„Vorwärts“, „Voſſ. Ztg.“ und Freiſ. Ztg.“ werden ihre 
ohnehin ſchon ſeltſam berührende Skepſis nunmehr 
angeſichts dieſer unanfechtbaren Feſtſtellungen des 
deutſchen Conſuls wohl endlich fahren laſſen und ein: 
geſtehen müſſen, daß das deutſche Kaiſerpaar in der 
That von einer außerordentlichen Gefahr bedroht war, 
der es nur durch einen glücklichen Zufall entgangen iſt. 
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Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Zur Zuſammenfaſſung und Ergänzung der über den 
anarchiſtiſchen Mordanſchlag gegen das Kaiſerpaar 
bisher mitgetheilten Angüben mag folgender uns von 
amtlicher Seite zur Veröffentlichung übergebene Auszug 
aus der Berichterſtattung des kaiſerlichen Conſuls in 
Alexandrien dienen. 

Nachdem die italleniſche Conſulatbehörde in Alexandrien 
die Aufmerkſamkeit der dortigen Polizei auf das verdächtige 
Treiben einer größeren Anzahl dorthin gekommener 
Anarchiſten gelenkt hatte, war ermittelt worden, daß dieſe 


Anarchiſten eine Zuſammenkunft in Kairo gehabt und be⸗ 


ſchloſſen hatten, auf dem Nehemed Ali⸗Platz oder vor dem 
Abdin⸗Palais in Kairo bei der Ankunft des Kaiſerpaares 
ein Bombenattentat gegen das deutſche Herrſcher⸗ 
paar auszuführen. Nach dem Bekanntwerden der Aenderung 
des kalſerlichen Reiſeplans hielten dieſelben Anarchiſten am 
Morgen des 18. October bei einem gewiſſen Ugo Parini 
in Alexandrien eine zweite Verſammlung ab. 
In dieſer wurde beſchloſſen, die inzwiſchen 
angefertigten Bomben ſtatt nach Kairo nach Pa läſtina zu 
fſchaffen, damit fie dort gegen das Kaiſerpaar verwendet 
werden könnten. Die Bomben ſollten von einem aus Trieſt 
gebürtigen Italtener, der fich kürzlich auf dem nach Paläſtina 
beſtimmten Dampfer der „Khedivial⸗Steamſhip and Greving 
Stack⸗Compagnie“ als Kellner hatte in Dienſt nehmen laſſen, 
am 10, October, Abends, an Bord dieſes Dampfſchiffes 
gebracht werden, und zwar von dem kleinen Weinſchank aus, 
den Parini jeit etwa zwei Jahren in dem Stadtviertel 
Moharrem Bey in Alexandrien hält. 


„3 a, 


mir!“ 


„Er hilft, mein Kind, er hilft!“ beſtätigte der 
Kanonikus überzeugt, „gehen Sie getroſt zu ihm, 
der Höchſte ſegne Ihren Eutſchluß. Zögern Sie 
keinen Augenblick, ich erwarte Sie hier und geleite 
Sie mit meinen Gebeten, gehen Sie, mein Kind!“ 


Sadwiga erhob fih entſchloſſen, wie eine Er⸗ 
leuchtung war es über ſie gekommen. Den Weg, 
den ſie zu gehen hatte, war ihr klar, ſie mußten 
entſagen, aber es ſollte ein reines, ein heiliges Ent⸗ 
ſagen ſein, ein Entſagen, dem jede Bitterkeit fehlte, 
weil es in dem Heldenthum der Pflicht wurzelte. 


So ſchritt ſie langſam durch die ſtille, ſchon von 
leichter Dämmerung umhüllte Dorfſtraße. Kein 
Lüſtchen regte ſich, kein lauter Ton ſtörte den 
wunderbaren Abendfrieden, ein Streifen blaßrothen 
Purpurs im Weſten, eine durchſichtige, ſilberweiße 
Wolke am tiefblauen Himmel, und über dem Hauſe, 
zu dem ſie die Schritte lenkte, ein großer, leuchtender 
Stern, wie das Auge der Gottheit, das verzeihend 
und verſöhnend auf die Schwächen der Menſchen 
niederblickt. 


Ein wunderbarer Friede kam über ſie während 
ber kurzen Wanderung, leicht und frei war ihr zu 
Muth, licht und klar der Weg, den ſie zu gehen 
hatte und auf den ſie auch ihn zurückführen mußte, 
und in dieſer Stimmung öffnete ſie geräuſchlos die 
Thür zu der Wohnung des Vikars und betrat zum 
een b, in ihrem Leben Die Räume, in denen 
er weilte. 


Er ſaß, den Kopf auf beide Arme gelegt, vor 
ſeinem Arbeitstiſch und ſchien die Nähe eines anderen 
Menſchen nicht zu fühlen. Sie ahnte, welch ſtummen, 
ſchweren Kampf zwiſchen Herz und Pflicht er jetzt 
kämpfte, und ein ſtilles Leuchten ging über ihr 
Geſicht. Ein Friedensbote war ſie gekommen, und 
Frieden mit ſich und Gott wollte ſie ihm bringen. 
Leiſe trat ſie an ihn heran und legte ihre beiden 
kleinen Hände auf ſeinen dunklen Kopf. Wie ein 
aleftriiher Strom durchzuckte ihn die Berührung, er 


auf ſeiner Romreiſe in Venedig plötzlich geſtorben. 


Hochwürden,“ ſagte ſie leiſe, „Gott helfe] 


Sonnabend Danziger Neueſte 


Kawaſſen, denen ſich der Rolizeicommandant von Alexandrien, 
Harrington Bey, und der Polizeiinſpeetor Treves mit einigen 
Poligiiten angeſchloſſen hatten, nach dem Weinſchank. 
Parini war anweſend. Die Kiſte mit den Bomben wurde 
bald aufgefunden. Parini gab auf Befragen an, er kenne 
den Inhalt nicht; ein ihm unbekannter Araber habe die 
Kiſte bei ihm abgeſtellt und erklärt, fte in einigen Tagen 
wieder abholen zu wollen. Auf weiteres Drüngen meinte 
Parini, es jet wohl Cognac in der Kiſte und griff nach dem 


Hammer. An der Ausführung der offenbaren Abſicht, 


lig und alle Anweſenden zu vernichten, 
wurde er mit Gewalt verhindert. Nach feiner. 
Feſtnahme erklärte er unter wilden Drohungen, ee 
Anarchiſt. Er wurde in Gewahrſam gebracht und die 
Kiſte in Beſchlag genommen. S T | 

Darauf ſchritt die Polizei in der Nacht vom 13, zum 
14. October zur Verhaftung von acht Theilnehmern der in 
Kairo und Alexandrien abgehaltenen anarchtſtiſchen Zuſammen⸗ 
künfte. Es wurde noch feſtgeſtellt, daß der zur Ueberführung 
der Bomben von Alexandrien nach Jaffa beſtimmte Italiener 
bei der Ankunft des Dampfers in Jaffa ſeinen Dienſt an 
Bord verlaſſen folte, um eine bereits für ihn erwirkte 
Sıelfung als Kellner im Hotel Briſtol in Jaffa anzutreten. 
Die Kiſte mit den Bomben ſollte er in unauffälliger Weiſe 
unter ſeinen Sachen mit an Land bringen und ſie im Hotel 
Briſtol für die zur Ausführung des Attentats in Jaffa ein- 
treffenden Genoſſen bereit halten. 

Die Bomben. ; 

Am 14. October Morgens wurde in Alexandrien im 
Beiſein des Kaiſerlichen Conſuls v. Hartmann die bei 
Parini in Beſchlag genommene Kiſte Unterſucht. Ste enthielt, 
forgińltig in Sägeſpäne verpackt und durch Holzſtäbe vor 
dem Zuſammenprallen geſchützt, z wei ganz gleiche 
Bomben. Es ſind zwei etwa 25 Centimeter hohe, runde, 
in der Mitte ausgebauchte Cylinder von 7 Cent meter 
Durchmeſſer am Boden und 10 Centimenter in ber Mitte. 
Ste find aus galvaniſirtem Eiſen hergeſtellt, zunächft 
mit Zinkdraht eng umſponnen, dann mit Papier und Bind: 
faden umwickelt. Der eine Boden hat in der Mitte eine Oeffnung, 
aus der eine ſtarke Zündſchnur hervorſieht. Jede der Bomben 
wiegt 2130 Gr. Ihr Inbalt beſteht aus einer gelben Maſſe, 
die als Knallqueckſilber feſtgeſtellt iſt, im Gewicht von je 
1050 Gr., und 26 Stück fertigen Revolverpatronen ſtarken 
Kalibers. Danach konnten die Vomben durch Entzündung 
und durch Schlag zur Grplofion gebracht werden. Man 
nimmt au, daß jede Bombe im Falle der Exvloſion bie 
Tödtung oder Verwundung der in einem Umkreiſe von 
etwa 50 Meter befindlichen Perſonen herbeigeführt 
haben würde. 7 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Oberpräfident von Poſen Frhr. v. Wil a 


mowitz⸗Möllendorf jol, wie wieder einmal in 


Po en verlautet, feine Entlaſſungeinge reicht 


haben. Zu feinem Nachfolger ſoll der Miniſterial⸗ 
director Dr. Kügler ernannt werden, welcher be⸗ 
kanntlich in den Mmiſterien die maßgebende Perſön⸗ 
lichkeit in polniſchen bezw. in polniſch⸗katholiſchen An⸗ 
gelegenheiten iſt, der Auſiedelungscommiſſion angehört 
und früher Decernent für Schulweſen in der Poſener 
Regierung war. Der „Dziemik Poznanski“ erwähnte 
dieſes Gerücht und glaubte ſeine Richtigkeit beſtätigen zu 
können, und die „Poj. Ztg.“glaubt, buk der Dziennit richtig 
informirt iſt. Die „Poſt“ fagt gu dem Rücktritt des Oberprä⸗ 
ſidenten: Jetzt vollends ſind zahlreiche Gründe vor⸗ 
handen, einen Rücktritt wünſchenswerth zu machen. 
Sie liegen faſt ausſchließlich auf perſönlichem Gebiete, 
und wir nehmen deshalb Anſtand, ſie zu erörtern. Zu 
bemerken ift daß auch der Oberpräſidialrath Thon eine 
neue Verwendung finden wird.“ 


Dentſches Reich. 

Berlin, 21. Oct. Der Reichsanzeiger veröffentlicht 
die Bekanntmachung betr, die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Ziegeleien. Die Beſtimmungen treten vom 
1. Januar 1899 in Kraft und haben vorerſt bis zum 
1. Januar 1904 Giltigkeit. A 

Barmen, 21. Oc. In der heute abgehaltenen 
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde der Ober⸗ 
bürgermeifter der Stadt Mühlhauſen in Thüringen, 
Dr. Renge, einſtimmig zum Oberbürgermeiſter von 
Barmen gewählt. 

Dresden, 21. Oct. Unter den Rindern des hieſigen 
Schlacht⸗ und Viehhofes iſt, wie amtlich feſt⸗ 
geſtellt wurde, die Maul» und Klauenſeuche 
ausgebrochen. . \ 

— Der Biſchof von Osnabrück Dr. Höbing iſt 


— — 


Lippen. a 

„Sadwiga, Einziggeliebte, Du ſelbſt im Augen⸗ 
blick, da ich Dich am heißeſten erſehnte!“ ſagte ex. 
mit einem ſtrahlenden Lächeln, das ſein Geſicht 
wunderbar verſchönte, und breitete die Arme nach 
ihr aus, doch langſam wich ſie einen Schritt zurück. 

„Laß, Stephan, das — darf nicht ſein!“ ſagte 
ſie leiſe und ſtreckte beide Hände in bittender Abwehr 
aus. „Ich bin gekommen, um mit Dir zu ſprechen 
und von Dir Abſchied zu nehmen!“ 

„Abſchied?“ ſeine Hände ſanken ſchlaff herab, 
„io wirſt Du doch das Weib jenes — jenes Andern P” 

„Nein Stephan, denn — ich gehöre Dir! Nein, 
laß!“ fügte ſie mit angſtvoller Bitte hinzu, als er 
ihr ſich wieder zu nähern verſuchte, „habe Erbarmen 
auch mit mir und mache mir meine Pflicht nicht zu 
ſchwer. Wir können uns niemals angehören, aber 
wir können uns treu bleiben und haben beide den 
Weg der Pflicht zu gehen!“ 

„Sadwiga, das ſind nicht Deine Worte,“ unter⸗ 
brach er ſie leidenſchaftlich, „nicht aus Deinem Herzen 
kommen ſie, das iſt ſeine Stimme, die ich von Deinen 
Lippen höre, und das iſt ſein Werk!“ 5 

Sie blickte ihn ernſt und ruhevoll an. ; 

„Vielleicht aber hat er recht,“ erwiderte fie leiſe 
„Oder glaubſt Du, daß ich jemals das Weib eines 
Abtrünnigen werden könnte? Glaubſt Du, daß auf 
einem ſolchen Bunde der Segen des Himmels ruhen 
kann? Die Laſt meiner und Deiner Sünde, meiner 
und Deiner Schuld würde mich zu Boden drücken, 
ich würde ihr erliegen, wenn ich den Muth hätte, 
Dir, dem Unfreien, Dir, dem durch einen Schwur 
Gebundenen, anzugehören, aber den habe ich nicht. 
Ich liebe Dich, Stephan, aber heilig iſt mir mein 
Glaube, heilig die Religion, deren Satzungen ich 
mit der Muttermilch eingeſogen habe, ſie ſind mit 
meinem Leben eng verwachſen, und in Dir, meinem 
Stolz, meinem Glück, einen Abtrünnigen, einen aus 
der Gemeinſchaft unſerer Kirche Ausgeſtoßenen zu 
ſehen, das wäre mein Tod.“ 


(gortjegung folgt) 


Am 13. Oct, Abends um 7 Uhr, begab ſich der Leiter 
des italteniſchen Conſulats, Vieeconſul Burdeſe, mit zwei 
, 


erregenden Angele 


ſchnellte empor, und ein Jubelruf entrang ſich z 


Nachrichten. 22. October, 
Ausland. 


Italien. Rom, 21. Oct, Die Einfuhr von 


Schweiz wurde wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
verhoten. f 

Kreta. Ranea, 21, Oct. Die Pforte hat heute 
officel die Collectipvnote der vier Botſchafter durch 
rückhaltloſe Annahme der Bedingungen beamwortet und 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß vie Sbuve ränerät 
der każ aj reſpectirt und die Muſelmanen geſchützt 
werden. ) 


w 
Harie. 
S. M. S. „Frithjof“ iſt am 20. October Vormittags von 
Kiel nach Wilhelmshaven gegangen. S. M. S. „Rhein“ ift 
am 20. October in Kiel angekommen. S. M. S. „Beowulf“ 


beabſichtigt am 21. October von Flensburg nach Kiel in See 


zu gehen. Die 3, Torpedobootsdiviſion iſt wegen ſchweren 
Wetters am 19. October nach Kiel zurückgekehrt, am 
20, October wieder in See gegangen und in Warnemünde 
eingetroffen. Die 2. Torpedobootsdiviſton ift am 19. October 
nach Flensburg zurückgetehrt und am 20. October wieder in 
See gegangen. S. M. Tpdbte. „S 1“, „8 5“ und „S 32“ 
haben am 20. October von Travemünde aus die Uebungs⸗ 
fahrt fortgeſetzt. S. M. Zpobte. „S 6”, „S 18“ und „S 23“ 
haben am 20. Oetober von Wilhelmshaven aus die Uebungs⸗ 
fahrt fortgeſetzt und ſind in Helgoland eingrtroffen. 


PPP EOT AE ART AST ERLERNT EDLER SETS TEST RUSSEN EHER 
| Neues vom Tage. 


Zu dem Auftreten der Beulenpeſt 


in Wien wird noch gemeldet, es ſei gar kein Wunder 
geweſen, daß Bariſch vom Peſtbazillus infteirt wurde. 
Die zum Zweck von Experimenten infieirten Thiere — 
es waren ausſchließlich Meerſchweinchen und Ferkel — 
wurden in einem ganz primitiven kleinen Stall in 
einem inneren Hof hinter dem Allgemeinen Krauken⸗ 
haus gehalten. Dort reinigte Bariſch den Stall, 
fütterte die Thiere und wenn ihm eines entwiſchte, 
fing er es wieder ein. Dann kam ſeine Frau mit dem 
Miktageſſen, das er in aller Gemüthsrühe verzehrte. 
Von Händewaſchen oder ſonſtigen Vorſichtsmaß regeln 
war feme Rede. Der Mann war zu vertraut mit den 
Thieren. Er klagte am Sonntag einem Collegen im 


bakteriologiſchen Inſtitut, daß er ſich häufig erbrechen 


müſſe, aber nur Wajer Dann ging er ins Alne: 
meine Krankenhaus und wurde dort aufgenommen. 
Der „N. Fr. Pr.“ wird von ärztlicher Seite mitgetheilt: 
„Der Diener Bariſch ift an einer ſeltenen Form der 
Peſt, an einer Art inneren Peſt geſtorben, die 
nicht äußerlich wie die Beulenpeſt in Erſcheinung 
tritt, ſondern wie eine Lungenentzündung verläuft, da 
bei dieſer Form der Krankheit die zur Lunge gehörigen 
Drüſen in Mitleidenſchaft gezogen find. Bariſch ging, 
als er von Unwohlſein befallen wurde, zu einem im 


allgemeinen Krankenhauſe beſchäftigten Arzte, der 
Lungenentzündung diagnoſtieirre. Als aber die 
Bakieriologen, welchen Bariſch zugetheilt war, von 


deſſen Erkrankung hörten, wurden fie aufmerkſam, 
unterſuchten den Auswurf des Erkrankten und fanden 
die Peſt erregenden Bazillen. Erſt dann wurde 
Bariſch in ein Fjolirzimmer gebracht, wo er auch 
geſtorben iſt.“ Uebrigens wurde das Krankenzimmer, 
in welchem Bariſch der furchtbaren Krankheit erlag, 
verſiegelt, bei dem Leichenbegängniß ruhte die Leiche 
in einem doppelt verlötheten Metallſarg. i 

Inzwiſchen ſind bereits zwei weitere Fälle der 
entſeglichen Krankheit feſtgeſtellt worden. Wie bereits 
mitgetheilt, find die beiden Wärterinnen des verſtorbenen 
Dieners Bariſch gleichfalls in das Infectionshoſpital 
Vena worden. Am Donnerstag Abend war der 

uſtand beider Wärterinnen noch durchaus unbedenklich, 
aber bereits in der Nacht ſtieg das Fieber der einen 
und geſtern Abend war in ihrem Behnden bereits eine 


Verſchlimmerung des fieberhaften Zuſtandes eingetreten, 


melche im Zuſammenhang mit demErgebnißdervorläufigen 
mikroſkopiſchen Unterſuchung die ſchwerſte Beſorgniß 
peranlaßt. Auch bei dem Aſſiſtenzarzt Dr. Müller, 
der ſowohl den Wärter Bariſch als auch die Wärterinen 
behandelt, ſtellte ſich bald Unwohlſein ein, und bereits 
am geſtrigen Nachmittag wurden bei ihm im sputum 
(Auswurf) Spuren von Peſtbaeillen ſeſtgeſtellt. 
Es iſt deshalb ein anderer Arzt zur Uebernahme des 
Dienſtes des Dr. Müller in das Iſolirgebäude dirigirt 
worden. Der Geſundheitszuſtand der zweiten iſolirten 
Wärterin iſt bisher befriedigend. Im Allgemeinen 
Krankenhauſe find unter den ärztlicherſeits überwachten 
Perſonen keine bedenklichen Geſunbsheitsſtörungen 
aufgetreten. : 


Vormittags trat im Auftrage des Miniſterpräfidenten i 


die Sanitätscommiſſion zuſammen und ſtellte auf das 


Genaueſte in dem betreffenden Spital die Einzelheiten R 


der Sanitätsmaßregeln feft um ein Uehergreifen der 
Infection KLA zu bekämpfen. — Eine Reihe Wiener 
Blätter bezeichnet den Zuſtand der zweifellos an peſt⸗ 
artiger Pneumonie erkrankten Wärterin als hoff 
nungslos und meldet ferner eine neue zur Vorſicht 
erfolgte Iſolirung eines Dieners des allgemeinen 
Krankenhauſes. \ m 4 gh 

Weitere A ada a melden zu der beſorgniß⸗ 
heit: 


Kleines Feuilleton. 


Ueber den angeblichen Portier Mierzwinski 

wird einem Berliner Blatte geſchrieben: „Der Artikel 
des „Neuen Wiener Tagblatt“, nach welchem der 
Tenoriſt Mierzwinski ſich in Cannes als Hotelportier 
befindet, beruht von A bis Z auf einer Myſtification. 
Seine zur Zeit in Dresden ſich aufhaltende Gattin er⸗ 
klärte demgegenüber, Mierzwinski habe ihr bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, daß er einen berühmten öſter⸗ 
reichiſchen Advokaten und Abgeordneten telegraphiſch 
beauftragt hätte, in des Künſtlers Namen eine gericht: 
liche Klage einzureichen und einen Schadenerſatz von 
hunderttauſend Gulden zu fordern. Dieſe Forderung 
gründet ſich darauf, daß Mierzwinski im Vollbeſitze 
jeiner herrlichen Stimme im Begriff ſtand, einen glünzen⸗ 
den Conirget für Rußland und Amerika abzuſchließen. 
Mierzwinski befindet ſich zur Zeit in Paris und wohn: 
daſelbſt im Hotel Scribe, Rue Seribe, aber nicht als 
Portier, ſondern er zahlt für ſeine Zimmer monatlich 
500 Frs. Er ift Mitglied eines der erſten Clubs, 
7 Rue Volney, wo er zwar ſpielt, aber nur eine ſehr 
beſcheidene Kartenpartie, freilich immerbin feinen 


Mitteln entſprechend. Im vergangenen Jahre wohnte 


Mierzwinski im Kaiſerbof in Berlin, wo er 18 Mk. 
täglich für ſeine Zimmer zahlte und allerdings 17 1 
mit ſeinen ee Gi 5 Billard fpielte. 
i 009 Francs Belohnung- z 

Die Art und Weile, wie die Herzogin von as 
land im Nordbahnhof von Paris um ihre dE 
gekommen, ift, wie aus London berichtet wire, św, 
immer nicht aufgeklärt. Die Herzogin hatte fich as 
Sir Albert Rollit, ihrem Bruder Roland 1 un 
deſſen Frau einige Tage im Hotel Briſtol in Paris 
aufgehalten und wollte vor einige 5 05 3 
zurückkehren. Zwei Kammerjungfern un dych Diener 
begleiteten die Herzogin. Eines per wi chen harte 
die Taſche mit den Juwelen kurz vor der Abreife dem 
Portier des Hotels übergeben mit der Bemerkung, 
daß ſie noch einige Gänge zu machen habe. Später 
nahm ſie die Taſche wieder in Empfang und fuhr mit 
der übrigen Dienerſchaft der Herzogin nach dem Bahn⸗ 
hofe. Wie die Herzogin felbft erzählt, hat ſie ihr 
Handgepäck, darumer die Taſche mit den Juwelen, 
in das Netzwerk eines Coupés erſter Klaſſe 
in einem Korridorwagen gelegt und war dann 


aus dem Wagen geſtiegen, um einige Schritte von der 
Thür des Wagens entfernt Sir A. Rollit zu erwarten. 


Rindern, Kühen, Schafen und Schweinen aus der 


Baracken 


n Tagen nach London 


Nr. 248. 


Wien, 22. Oct. (W. T.⸗B.) 

Von den Abends ausgegebenen Krankheitsberichten über 
den an der Peſt erkrankten Dr. Müller und die Wärterin 
Pecha lautete erſterer ernſt, letzterer hoffnungslos. 
Beide find mit den Sterbeſacramenten verſehen. Im Rath⸗ 
hauſe trat geſtern ein Permanenzeomitee zuſammen und 
ſetzte einen ärztlichen Permanenzdtenſt im Rathhauſe ein. 
Der Beſuch ſämmtlicher in den Räumen des pathologiſch⸗ 
anatomiſchen Inſtitutes befindlichen Hörſäle ſeitens der 
Studirenden iſt vorläufig ſiſtirt. Die Angehörigen des ver⸗ 
ſtorbenen Laboratoriumsdiener Bariſch, ſowie ſämmtliche 
Diener des pathologiſchen Inſtitutes wurden iſolirt und 
werden von amtlicher, ärztlicher Seite bewacht. 

Von einem weiteren Erkrankungsfall berichtet ein 
uns zugehendes Telegramm: 

Wien, 22. Oet. (W. T.⸗B.) 

In allen Bevölkerungskreiſen haben die trotz aller 
offictöſenBeſchwichtigungsverſuche in die Oeffentlichkeit dringen- 
den Nachrichten über die Peſtſälle die größte Aufregung und 
Beunruhigung hervorgerufen. An der Börje ſtockte der 
Verkehr. Im Parlament wurden die Berathungen unter⸗ 
brochen. Graf Thun wurde als Miniſter des Innern über 
den Fall interpelllrt und erklärte, daß er die volle 
und ganze Wahrheit ohne Verheimlichungen amtlich ver⸗ 
öffentlichen werde. Inzwiſchen durchſchwirren die über 
triebenſten Gerüchte die Stadt und veranlaſſen eine ganze 
Reihe von Einwohnern, Wien zu verlaſſen, da man 
befürchtet, daß bei einer Ausdehnung der furchtbaren Seuche 
ein Sicherheitscordbon um die Stadt gezogen werde. Die 
don der Sanktätscommiſſion bisher getroffenen Vorſichts⸗ 
maßregeln find ſehr umfangreich. Die erkrankte Wärterin 
Pecha liegt im Sterben und iſt bereit? bewußtlos. 
Auch bet dem fie behandelnden Arzte Dr. Müller 
zeigte ſich bereits blutiger Auswurf, ſodaß feine 
Wiederherſtellung ausſichtslos erſcheint. Beide Patienten 
wurden bereits mit den Sterbeſakramenten ver⸗ 
ſehen. Neu erkrankte ferner eine Wärterin 
des Hoſpitals. Die übrigen Wärter des Hoſpitals find 
ſümmtlich internirt. Alle Famklienangehörigen der Gy: 
krankten werden unter ſchärfſter Controle gehalten. Die 
Zuführung der Speijen an dle Erkrankten, die in beſonderen 
untergebracht ſind, erfolgt durch Umgießen 
in verſchledene Gefäße, welche fofort desinſietrt werden. Die 
Uebermittelung der Verhaltungsmaßregeln und der Wünſche 
der Kranken erfolgt durch ſchriſtlichen und telephoniſchen 
von Nonnen vermittelten Verkehr. Auch werden Beſtellungen 
ſchriftlich durch Anhängen von Plakaten an die Fenſter aus⸗ 
geführt. Die Jſolirzellen ſtehen unter einander abſolut nicht 
in Verbindung, ſondern ſind nur von außen durch eine 
Thür zugänglich. Alle gebrauchte Wäſche wird ſofort ver⸗ 
brannt, ebenſo die Recepte, welche von einem zweiten Arzte 
abgeſchrieben werden. 


Die Klinik des Profeſſor Nothnagel iſt nur durch einen 
Zufall mit dem Fall Darii in fama tajnie gekommen. 
Bariſch war erwieſenermaßen im pathologiſch⸗anatomtſchen 
Inſtitute beſchäftigt, das mit der Klinik Nothnagel in abſolut 
keinem Zuſammenhange fient. Der erkrankte Diener wurde, 
da er Sympiome von Lungenentzündung zeigte, auf die 
Klinik Notynagel gebracht. Er hätte ebenſogut einer anderen 
Klinik übergeben werben können, und dann wäre die Klinik 
Nothnagel in dieſer Affäre überhaupt nicht genannt worden. 

; H. Wien, 22. Oct, (Privattelegr.) 

Man war hier auf die Möglichkeit der Weiterverbreitung 
der injection völlig unvorbereitet und ſteht jetzt rathlos da, 
da die Behandlung der Erkrankten nur eine fyftentatiiche 
ſein kann, da das in Frankreich gefundene anged⸗ 
liche Peſtſerum noch garnicht erprobt tft und daher 
nicht angewendet werden darf. Die Patienten erhalten 
lediglich Wein, Thee und Cognae und desiufielrende 
Inhalationen. Bis Mitternacht war der Zuſtand 
der au der Peſt erkrankten Wärterin Pecha und des 
Dr. Müller unveründert. Hinter dem Wiener Epidemie⸗ 
hospital wurden im Laufe der Nacht von etwa 100 ` 
bei Fackelbeleuchtung Bar i + a zie 
| racken fertig geſtellt. 


Der Peſt⸗Vacillus. 


J. Berlin, 22. O i 

2. Oct. (Privattelegramm.) 

Ueber den Peſt⸗Baci e ? 
PER Bacillus und deſſen Züchtu d 
von Dor acer Seite mitgetheilt: n JPA, 

mer or wenigen Jahren von zwei japaniſch ihe 
entdedte Erreger der Peſtſeuche Bes . 
b de euche, der Peſt⸗Bacillus eint 
nnter dem Milvoftop als ein winzig 3 beiden Enden 


feinen Körpers. Wo immer er nachgewieſen wird, muß eine 


obachtungen zu züchen, ſpertell ihren Einfluß auf die Verſuchs⸗ 
thiere zu controliren und die etwaige Wirkung eines Gegen⸗ 
l i 00 Bei der Behandlung und 
Pflege derartiger Verſuchtzehtere ift ſelbſtverſtändlich ig el 
aud gegen dieje ſcheint ſpeciell von 
dem guerit: turiat n Wärter in leichtfertigſter Weiſe ver⸗ 


arie getauft worden ſein. 
Die werthvollſten Perlen hat bie Dornogii ref 
an ſich gehabt. Sie hat 100000 Franes für die 
Wiebererlaugung der geſtohlenen Juſwelen ausgeſetzt 
und man hält es gar nicht für unmöglich, daß einer es 
je e ie ny A ah io mit ſolchen Geſchäften 
abgeben, mi i i 
kod liegen, | en Dieben einen Hania 
ee r neue Carmen. j 

us OTUIIC 19. d. M., ſchreibt man der ; 
Big”: Em Mord, der vorgeſtern Nacht hier 1 
ift, erregt wegen feiner auffälligen Aehnlichkeit mit dem 
Hergang in der Novelle Msrimées und der Oper 
Bizers in ungewöhnlichem Maße die Phantaſte Am 
Brüſſeler Bevölkerung. Auch Hier handelt es fich um 
eine Eiferſuchrsſcene, und das Opfer heißt ebenfalls 
Carmen, Carmen de Salvados wa 
aus Barcelona gebürtig. 
ſie ſich in Brüſſel und feit fur 
jährige außergewöhnlich ſchöne Mädchen vom 


Verſicherungsinſpector, lieb 
Heitathen. BSinipector, liebte Carmen und wollte fie 


oder nicht 
ſein. 


nr T RRE 


Sonnabend 
Lreitag, den 4. November, Abends 7, 


hr, 


im Saale des Friedrich⸗ Wilhelm: Sgiikenkanjes. 


e ſiehe Seite 16.) l 
F 00cm Ludwig Heidinqsteld 


Danziger Ienefte Nachrichten, 
Reſtaurant zum 


ZE 


Nr. 248. 


Kslauraud brauershähe, L 


Nach bedeutender Vergrößerung durch 


22. October. 


Kleinhammer⸗ Bräu, 


Vorſtädt. Graben 16, 
empf. heute u. folgende Tage: 


hr aus M f ; 
* Wil elm⸗ T 3 e eee A Küniesberger hinderlleh, Anbau eines heizbaren Ausſichtsſaales zu an: 
El. "Z: Bocherini, Menne Gejänge: Warcelo, Arie Quella fianma. Eisbein a ER) geuehmem Winteranfenthalt bejten8 empfohlen. 
Bee: mu Hugo Meyer. 4. E Sonnige cla, c c dab Re seem OBW, OWĄ und andere Speisen Fönen, 
x Sonntag, den 23. October 1898: Kreuzzug. Nich. Strauß, Traum. Mozart, Wiegenlied. , Jeven Abend: Sh A, Neubeyser’s Btahlissement und arteulocal 3 
x halt 
= Flügel Ibach aus Ziemssen's Magazin (G. Richter) Musikal. Unterhaltung.] 3 3 Nehrungerweg 3. 2 
Nachmitta 8 m Ve t II & Hundegaſſe 36. Karten 3, 2, 1 A in der Homann jchen P. H. Schulz. |© 2 
% 9 Ste ung. * eee ie 10. (4406 3530005000000006003 | 3 e Sonntag, den 23. PE p 1898: z 
“= Halbe Gafieupreife wie bekannt! 22 | Siam nn * ne 2 Grosses Tanzkränzchen. ? 
J rwachſene hat ein Kind frei! % me èle Militär-Musik. Anfang ht. © 
En ee SE EMMET |" b bat e 
% RER EE Täglich: IR 2 Gtabli f 
B as eana ay m s AE 1 enn: een MN 
x Grosse Gala- Vorstellung. zi Grosse Specialitäten-Vorstellung 6 binnen A. Penquitt, | Górsmsaa) 
4 12 Sonntag, den 23. October: 
x Ę RED PE 2 bei M ander, 3 3 Zanafuhe, Efhenweg 5, 
= Ins Engesgelpräd 3 Hugo Schulz, Origi- Instrumental -Komiker : Setedere Seigen 17. zer eee, C, Concert, 
SU Sitiet % vom mericain⸗Theater aus Berlin. c z Ede Rammbau, 0 | Hi el Anfang 6 Uhr. Eutree 20 Pf. 
2 VVV unver: $$ Willy Barry, | Tru de H n i 2 vis-a-vis der Art.⸗Kaſerne. & J. INR rini fl S1 A hee u. e 
* % | bedeutender Handkraft⸗Equi⸗ Corn age 7 3 des e es s mit unter günjtigiten Bedingungen, 
2 Fred Gillet. 2 1 5 8185 d Feuer] ; A 20000000000000002 Theater- an a AO 
zy aberfelder u uer, | 7 Arra Dona 
4  G. Brigida, 2 RA BA ais er hof Aufführungen. Pafé Behrs, 
Violin- Virtuoſe, * ke Anfang Abends 8 Uhr. 
3 Sojttinfiler = a 1 Italien 38 | Tatae! Standoro. Elsa Wiosna, ' lige Gii Um zahlreich. Beſuch bittet D. V. m Dlinaerthor K = 
S Rieſen⸗Kinematograph 2 Mile. ene , ede Geifgafe, Dancer Bürgergarten eo że dee ken 
i empfiehlt fe i 
% (wiederum vollſtändig neue Bilder⸗Serie) $e W mit hi W ee WAM 1 4492 E A ee „ er.: Gr. Militär - Concert, 
und das übrige vorzügliche neue Perſonal. : i EA POWA g | lowie feinen anerkannt kräftigen > me; Anfang 5 Uhr. (8247 
* Caſſenöffnung: 6½ Uhr. 2 u; NU. WEGĘ Mitia sligeh n i Ab ik N) Tanzkränzchen BĘ 1881 e z 
Anfang des Concerts: 7 Uhr, der Vorſtellung: 7½ Uhr. Linde r" i 7 ol SSUSEH und ADEN arte. im großen geheizten Saale. men Ste F AT 2 E 
x Montag: DE Große Extra⸗Vorſtellung. "SWE 3 en 0 opr m Hochachtungsvoll Muſik mit großem Orcheſter. für Vereine ꝛc. und gute Kegel» 
2 11 Die Liliputaner kommen!!! X Pommerſche Straße Nr. Uni’cKaffeghaus WsKaffoahau r (dann m 
x A | Befiger Adolf Weide. in Skaliee! aus bürerlieles kanlhaun, Reſtaurant 


Sonntag, den 23. October er.: 


Gres großes Saal⸗Concerk 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, 
unter perſönlicher Leirung des e een Krüger. 
Anfang 5 Uhr. 8 — 


Zur Oſtbahn in Om. 


. 


DE” Morgen Sonntag, den 23. October 1898: 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗ n Nr. 1, 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 
NB. Vom 1. October er. en hält in Ohra Nachts 12 Uhr 
3 Minuten der Fernzug Nr. 552 . (50706 


elaukwirtsehat zur Aa. 


Meinen werthen Kunden und Gönnern die ergebene 
Anzeige, daß ich die Leitung meines Schank⸗Geſchäftes 


Tiſchlergaſſe Nr. 35 
wieder übernommen habe. 
Bemüht bleibend, nur gute und reelle Speiſen und Getränte 
zu liefern, empfehle ich die gefl. Benutzung meiner neu 
renovirten Geſchäfts räume. 
Hochachtend 
MOCNE v: zai 


Fridi Wilhelm-Sihükenhans. 


Sonntag, den 23. October er.: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Mukdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 4 Logen 50.9 


Donnerstag, den 27. October er.: 


Populäres Symphonie-Concert. 


Carl eee 
Kgl. H a 


Sonntag, den 23. October er. 


Großes Saal⸗Concert 


mit nachfolgendem Ball. 


Entree a Perſon 20 


Anfang 4 Uhr Nachm. i 
Paſſepartom⸗Billets haben Gültigkeit. 


©. Petian. 


a Für große Geſellſchaften und Vereine empfehle $ 
meinen großen Saal nebſt Bühne, jowie ſämmtliche + 
© Räumlichkeiten mit Acetylengas Beleuchtung zur 8 


4.8 


f gefälligen Berupung. 


Wohlthätigteitsſeſt 


veranstaltet 


vom Porſtand des Militär = Frauen = Dereins | 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
am 25. Oetober, Abends 7 Uhr. 


Programm: 
Luſtſpiel, muſikaliſche ee Buffet, Würfel⸗ und 
Schaubuden. 
Concertflügel von Rud. Ikach Sohn, Barmen, Köln, 
aus G. Ziemssen’s Pianofortemagazin (G. Richter), Hundeg.36. 
Billets a 2 AM find zu dieſer Dilettanten⸗Vorſtellung zu haben in 


C. Ziemssen’ 8 Buch⸗ und Muſikalientzandlung 


(G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 


Die Generalprobe 


zum Luſtſpiel: „Zwei Friedfertige‘ von Hans Arnold 
und zu den muſikaliſchen Vorträgen findet am Montag, den 
24. d. Mis., Abends 6 Uhr fintt. Entree 50 9. 


mmm Im. 
8 in Ohra, 


neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 23. October: 


Nero Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. 
Präsent- Vertheilung. 


Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Otto Richter. 


SSS 
Theater- Herein „Edelweiß“ 


feiert am Sonntag, den 23. October er. ſein 


Winter- Vergnügen 


belieg in Concert, Theater und Tanzkränzchen, 
im Gewerbehauſe, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr Abends. 
Es ladet Freunde und Gönner des Vereins hierzu 
freundlichſt ein Der Vorſtand. 
NB. Billets a 25 gu haben beim Vorſitzenden Herrn 


aaa AA Z 


4102) Frau von Lentze. 55 = Wen an ee Da Frau 
ee ur Sum m r [ii e ri | 7 
Z San A erhei 7 3 2 = 15 — . im 
* Ga p % 7 afe Nötzel, II. Petershagen, 
änſe⸗ Schlachtfeſt. Aal Abends 6 Uhr, das 
z. Sonntag: 2 1. Winter- Vergnügen, 
X ‚Grosses Concert $ Mem n ee e 
$$ unter Leitung des Concertmeiſters Herrn Herrmann, Billets a 25 A ſind bei Herrn Witzke, Vorſt. Graben 9, 
* Humoriſtiſches Programm: Herrn Schmidt, Kl. Mütlengaſſe 3, Herrn Störmer, Brabant 1, 
2 Dichtung und Aufik vom Schwein. F eee 
2 3 im 0 nn Metzger S e 2 Moldenhauer 8 Etabliſſement. 
* Onkel Albert kommt. 3 Sonntag, den 23. October: 
räsent-Verihei Š 
IÈ Entree 20 ien sus $$] Grosses Con care 


Friſche eigen gebackene Pfannkuchen, a Stück 5 FJ. 


Keie e eee 


Anfang 4, Uhr. Entree 15 J. 


ee a rz NAA ORA A 
| FF. 


komischen Vorträgen 


2. Damm 19. 
Heute, „Sonntag, Montag 


rei - Concert. 


Für gute Speiſen und Getränke 


Sonntag, den 23. October: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Capelle des 
Artillerie⸗Regts. Nr. 36. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 J. 


Brodbänkengasse 12. 
t 


4 Heute: 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Heute u. Sountag, 23. Octdr, 


Grenz e 


ſchattland h. Stadtgebiet. Concert und komiſche 
Grohe Tamirinde Sorträge 
d,Sehwarzwäld.Dameneapelle 


ſtatt. Mgebracrer RN mich 
zubereitet, Es ladet ergebenſt ein | Extra fein gewählt. Programm. 
Trau Marie Malz, Anfang Nam. 4Ugr bei freiem 


ful cura rene, Entree. Um zahlreichen Beſuch 


bittet Die Direction. 
Biſchofsgaſſe 35,36, 


San eee 8 ce, Cafk Bürgerwieſen 


eden Sonntag: 
fend nterhialiuns Abend Grosses Familien- 
mit Gänse-Auswürieln, 


wozu Freunde und Bekannte Kranzchen. 
ergebenſt einlade. Anfang 4 Uhr. 
Achmed. Jeden Miro : 


Groß. Geſelſchafts⸗ 
Abend. 


©. Niclas. 


ll bior 


eröffnet. 
60025) F. J eel. 


Etabliſſement 
„Zum Freischütz“ 


Strandgasse No. 1. 
Einer Feſtlichkeit halber fäl! 
das an jedem Sonntag ſtatt⸗ 
findende Familien ⸗Freiconcert 
aus. Hochachtungsvoll 
Albert von Niemierski. 


Hotel de 5 


Direct an der Markthalle, 
Dominikanerplatz. 
Sene e den 


9599909909 6° 
869000999909 


nzel. 
Restanrant „Nillionen-Halle* 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 


Heute Abend: Ortailſuppe, 


wang in Madeira. 
e 


ale und Restaurant- Gar 3 Schuhmacher⸗ 


Gewerkshaus, 
Vorſtädt. Graben 9. 


Sonntag, den 23. Oet.: 


Gr. 


Sandweg. 
Sonntag, den 23. October, 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 

mz his2Uhr 
Es ladet freundlichſt ein 
R. Behrendt. 


Frei-Concert. 


3 et 


Anfang 4 Uhr Bern al Nio. L= Ti Eag njang 5 Uhr. "OE 
AN 0. ( | k Ii et freundlichſt A Ke. 
Hotel de Banaig 1 tl i he 1 
kufahrwaſer. |< w 
Sountag, den 23. d. Mts.: 21 Pfefferſtadt al. Siebe dwie e. 
Große Horhe lung ! n eien eden 8° | Ehemaliger Sicherheits- 
verbunden mit mit Sauer⸗ Verein. 


bein 
EEEN, a Ninderfleck. 


Caſſenlocal Röpergaſſe Nr. 10, 
Alles andere wie bekannt. (4078 


Ecke Hundegaſſe, Eingang am 


der S A B. Seidel. Kunthor. 
„Germania, achben f. . . Eonggag, d. 28. October era 
Neufähr! Nachm. von 3-6 Uhr: 
Tauzkränzcheu. zs- Sitzung = 
eee AE PKN 


Epuning, den 23. October: an vorante der Bei⸗ 
(Dy rage und Aufnahme neuer Sito 

z Miz r Ständen glieder, Caſſen⸗Vermögen ca. 
verbunden mit 84 000 Mk. Auf den der Caffe 
Gänse Verlosung. angehörigen Sterbebund wird 
í Anfang 5 Uhr. beſonders aufmerkſam gemacht, 


Emil Elszner. Ser Vorſtand. 


‚Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 24. October er., 

abends 8¼ Uhr, im Saale des 

Vereinshauſes, Hmtergaſſe 16, 
Vortrag: 

„Kampf und Schrecken im 
Reiche des Mahdi“. 
(Richter.) 

Damen und Gäſte haben 
freien Zutritt. (4359 

Bon 7½ an Kaſſe und Auf⸗ 
nahme. Mitgliedsbeitrag mo⸗ 
natlich 30 c, beſonderes Eins 
trittsgeld wird nicht erhoben. 


Zum angenehmen Aufenthalt 
in meinem Reſtaurant 


(e 
„aur goldenen Traube 
Hinterm Lazareth 18d, 
lade ergebenſt ein. Albert Hints. 
Billard und Flügel zur freien 
Verfügung. Empfehle zur An⸗ 
ſicht ein lebendes, zahmes We 
ſowie einen zahmen Storch un 
Verſchiedenes. Mitgebrachter 
Kaffee wird zubereitet. 


Falk's Hotel 4 gröf. 


„den 23. © 


Husiklisce (ia, 


8 eehrte 
wozu 8 Aden | mię 


1 eingeladen wird von 
ergebenſt eing Max 


Mitgebr. Kaſſee w. zubereitet. 
faded A —— 


Café 
Bergschlösschen. 


Heute, Sounabend, den 22., 
findet das beliebte 


peer Kränzchen 


ſtatt. Es ladet ate ein 
Das Comité. 


58776) 


teſtaurant 
Röpergaſſe 23 


Heute die beliebte 
eker Fleck 
ſowie 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Erbsensuppe m. Schweineohren. 
Dienstag: 


Tische Bint-und Lehermurst 


eigenes Fabrikat. 
R. Krause. 
Ginem geehrten Publicum die 
ergebene Anzeige, daß ich mein 
Restaurant 
Danziger Musik-Börse mem 
Altstädtischen Graben 43 


mit dem geftrigen Tage er- Sosse nig der FAET 
öffnet Habe. 


Danzig, den 22. October 1898, | mm u 4 A S en 
Hochachtungsvoll W.Wiechmann. BEGA REN: 


Det > = 


Lorales. 

*Der Kaiſerin unſeren Gruß! der Fandesmutter, 
die heute fern von der Heimath an den ſonnigen 
Geſtaden des Bosporus weilt, dort mit ihrem Gemahl 
die Huldigungen des türkiſchen Volkes 


ner 


F 
wo Neufahrwaſſer der Platz ſtets wechſelnder Kämpfe 
war, und die Gefallenen oder von Epidemien hagin= 
gerafften Krieger nur nothdürftig in Maſſen in der 
Erde verſcharrt wurden. In dem reinen Sande waren 
die nun faſt hundertjährigen Skelette zwar nicht mehr 
vollſtändig zuſammenhängend geblieben, aber dennoch 


und in den einzelnen Theilen, wie Schädel und Knochen der 


ſeines Herrſchers entgegennimmt und fih an der Gliedmaßen, recht gut erhalten. In humaner Weije 


Pracht und an der Herrlichkeit der Baudenkmäler und 
des von der Natur ſo geſegneten Landes erfreut. Der 
Kaiſerin unſern Gruß! der hohen Frau, der wir noch, 
ehe ſie die Meeresfahrt antrat, in den ſchönen Herbſt⸗ 
tagen in unſerer Stadt entgegenjubeln und danken 
konnten für ihren erſten, wenn auch nur kurzen Beſuch, 
den ſie der Stadt Danzig, zurückgekehrt aus den alten 
rauſchenden Wäldern Oſtpreußens, abgeſtattet. Ihre 
Liebenswürdigkeit, ihre Worte, die ſie an unſeren Ober⸗ 
präfidenten, an das Oberhaupt unſerer Stadt, an die 
Kranken gerichtet, ihre Grüße, mit denen ſie für die 
ipontanen Huldigungen der Danziger Bürgerſchaft 
gedankt, haben ihr auch bei uns alle Herzen im Sturm 
erobert. Heute ziehen die Glück⸗ und Segenswünſche 
der alten Stadt am Oſtſeeſtrande zum ſonnigen Süden 
und alle gipfeln in dem Rufe: Gott ſchütze und erhalte 


unſere Landesmutter, Gott ane a> ee 

* Zur Wahl. Im Wahlkreiſe Ma der⸗ 
Stu dm =A 9175 range Eandidaten ber Guts⸗ 
beſitzer Witt⸗Kl. Nebrau und der Amtsgerichtrath 
und Laudſchaſtsſundieats Görde te Marienwerder 
aufgeſtellt. Die Polen in Sd w et haben ihren alten 
Candidaten v. Saß⸗Jaworski- Lippinken anj- 
geſtellt. Auf die gegen den freiconſervativen Landtags⸗ 
kandidaten im Wahlkreiſe Schwetz Landrath a. D. 
Gerlach erhobenen Beſchuldigungen veröffentlicht 
dieſer eine Erklärung, worin es bezüglich des Vorwurfs 
einer Fälſchung des Kreistagsprotokolls heißt: Im 
Jahre 1895 hatte der Kreistag über eine Chauſſee⸗ 
vorlage zu beſchließen. Einige Tage nach der Sitzung 
machte mich der vereidigte Protokollführer darauf auf⸗ 
merkſam, daß das Protokoll einige Ungenauigkeiten 
enthielt, und ich lud, um die Sache klarzuſtellen, die 
von dem Kreistage zur Vollziehung des Protokolls 
gewählten drei Mitglieder zur Erörterung der Angele⸗ 
genheit in das Kreishaus ein. In ihrer Gegenwart 
und unter Zuziehung des Protokollführers wurden 
dann von demjelben die erwähnten Angenauigkeiten 
berichtigt und darüber in den Acten ein Vermerk gee 
macht. Der Inhalt des Protokolls wurde demnächſt 
nach Vorſchrift durch das Kreisblatt veröffentlicht. — 
Dr. Gerlich theilt ferner mit, daß er die Verbreiter 
jener Beſchuldigungen wegen böswilliger Verleumdung 
der Staatsanwaltſchaft angezeigt habe. 

* Von der Schichauwerft. Die erſte Dienſt⸗ 
verwendung der beiden auf e 
im Bau befindlichen Kanonenboote für unjere 
Flotte iſt nun von der oberſten Marinebehörde feſt⸗ 
geſetzt worden. Bisher hieß es, daß nur der „Iltis“, 
der bereits am 4. Auguſt d. J. zu Waſſer gelaſſen und 
noch von unſerm früheren Obermeritdirector, Capitän 
zur See von Wietersheim, getauft worden iſt, 
nach feiner Feriigſtellung jojort nach den japaniſch⸗ 
chineſiſchen Gewäſſern in See gehen werde; jetzt 
iſt die ars] getroffen, daß auch das zweite 
auf dieſer Werft befindliche Kanonenboot, der Erſatzbau 
für die „Hyäne, der noch auj Stapel liegt und noch 
nicht getauft worden ift, ſoſort nach feiner Fertigſtellung 
nach der oſtaſiatiſchen Station beordert werden 
wird, da man auf dieſer augenblicklich wichtigſten aller 
ausländischen Stationen kleinere Fahrzeuge von nur 
geringem Tiefgang dringend bedarf, um die flachen 


Küſtengewäſſer und die Flüſſe ſtromauf ab⸗ 
dampfen zu können. Und zwar ſoll der 
„Iltis“, deſſen Fertigſtellung bis zum 


December d. Is. in Ausſicht genommen wurde, ſofort 
nach der Abhaltung ſeiner Probefahrten die Reiſe nach 
Oſtaſten antreten, während der Erſatzbau für die 
„Hyäne“ noch etwa bis zum Mürz des neuen Jahres 
die Werft beſchäftigen wird. Sobald das erſte der 
beiden Kanonenboote auf der oſtaſiariſchen Station er- 
ſchienen iſt, wird der Kreuzer „Cormoran“, das 
gegenwärtig kleinſte Schiff in den japauiſch⸗chineſiſchen 
Bewäſſern, dieje verlaſſen, um auf einer anderen Station 
den Kreuzerdienſt aufzunehmen. Seit dem Untergang 
des alten „Iltis“ am Schantungvorgebirge und der 
Heimbeorderung des „Wolf“ hat ſich der Mangel von 
Heinen Kanonenbooten in Oſtaſien recht fühlbar 
emacht; die beiden auf der Schichauwerft ihrer 
Vollendung entgegenſehenden Fahrzeuge werden mithin 
von der Marin 


wurden die Gebeine in Kaſten geſammelt und auf dem 
nahen evangeliſchen Kirchhofe beigeſetzt. 

* Im Kaufmänniſchen Verein von 1870 recitirte 
Herr George Gerns⸗Gerg geſtern Abend verſchiedene 
Arbeiten moderner und elaſſiſcher Dichter. Der Saal 
des Kaiſerhofes war gut bejut. Sowohl die Ring⸗ 
erzühlung aus Nathan, wie „Der Sturm auf Vionville“ 
und ſpäter die heiteren Dichtungen von Baumbach ac. 
fanden reichen Beifall. 

* Der Segelelub „Gode Wind“ hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe eine Generalberſammlung 
ab. Nach Aufnahme mehrerer Mitglieder wurde über 
die weitere innere Einrichtung, ſowie Beleuchtung und 
Heizung des Clubhauſes berathen. Der Verein hat 
einen Kuriſchen Kahn erworben, der zum Clubhaus 
eingerichtet und neben dem Bootshauſe des Ruderclub 
„Victoria“ feſtgelegt werden fol. Die Herren 
E. Rodenacker jun, Stürdom und Döhring 
wurden in das Vergnügungs⸗Comitee gewählt. Das 
Stiſtungsfeſt ſoll vorausſichtlich am 19. December in. 
Verbindung mit dem Weihnachtsfeſte gefeiert werden 

* Ehaungelücher Arbeiter⸗Verein. Auf Wunſch fet an 
dieſer Stelle noch einmal auf den am Montag im Saale der 
Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗Innung Breitgaſſe 83 ſtattfindenden 
Bibelabend hingemiejen, an dem Herr Diviſionspfarrer 
Neudörfer über 1. Cor. 13 ſprechen wird. 

*Die Synodal⸗Couferenz der Diözeſe Danziger 


Höhe faud am 20. d. Mis. im Pfarrhauſe zu Prauſt 


ſtatt. Herr Prediger Stadie⸗Kladau referirte über 
das vom Königlichen Conſiſtorium geſtellte Thema: 
„Chriſtus, das Vorbild ſpecieller Seelſorge.“ 

* Verhafteter Heirathsſchwindter. Der Lithograph 
Flügel hatte ſich in Dänemark mit einer Dame verlobt, 
die ihm zur Bezahlung ſeiner Schulden die Summe von 
500 Kronen übergab. Kaum hatte F. das Geld empfangen, 
als er mit demſelben verſchwand. Auf Requiſition von 
Koperhagen aus wurde F. geſtern in Langfuhr verhaftet. 

* Der oruithologijche Verein hielt am Donnerstag 
im Luftdichten eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt in der bisherigen Weiſe am 3. oder 
0. December im St. Joſeps⸗Hauſe zu feiern. Bei der 
Beſprechung über Nutzgeflügelzucht wurde zunächſt die Frage 
erörtert: „Welche Hühnerraſſen find dem Nutzgeflügel und 
melche dem Ziergeflügel zuzutheilen.“ Als Nutzgeflügel 
murden hierauf ſolgende Raſſen anerkannt: Cochin, Brahma, 
Plymouth, Langſhan, Wyandotte, Orpington, Java, Malayen, 
Creve⸗ebeur, Laſleche, Je Maus, Breda, Breſſe, Spanier, 
Andaluſter, Minorka, Dominikaner, Dorking, Hamburger, 
Italiener, Houdan, Lakenfelder, Namelsloher, Oſtfrieſiſche 
Möve, Strupphuhn, Klut⸗Huhn, Bergiſche Krähen, Bergiſche 
Schlotterkämme, Thüringer Bausbacken, Coucon de Malines, 
Dachshuhn, Siebenbürger, Nackthälſe, White⸗Wounder und 
unſer Landhuhn, als Ziergeflügel: die Kampfhühner, 
Dokohama, Phönir, Paduaner. Holländer, Indiſches 
zlſeel Huhn, Sultan ⸗ Huhn, japanefiſches Seidenhuhn, 
Bontam,  Włillefleureż, Zwerg⸗Cochin, Zwerg⸗Brayma, 
Zwerg⸗Holländer, Zwerg -Kampfhuhn und Japaniſche 
Bontams (Chabo). In der nächſten Sitzung ſoll auf Grund 
eigener Erfahrungen feſtgeſtellt werden, welche Nutzgeflügel⸗ 
raſſen für unſer Klima die geeignetſten und welche zur Er⸗ 
zielung von Kereuzungsprodueten den Züchtern zu 
empfehlen ſind. 

Deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig. Der geſtrige Colonialabend im 
„Danziger Hof“ war wieder recht gut beſucht. Eine 
ſehr angenehm empfundene Neuerung hat Herr Teute 
dadurch geſchaffen, daß er fortan neben dem Pilſener 
Bräu auch helles Lagerbier zu 15 Pf. das Glas aus⸗ 
ſchänkt, ferner andere Getränke und Speiſen zu civilen 
Preiſen verabfolgt. — Nachdem der Vorſitzende Herr 
v. Bockelmann die Erſchienenen begrüßt halte, 
referirte Herr Oberlehrer Spendlin üver „Shan⸗ 
tung und ſeine Eingangspforte Kiaut⸗ 
Thou” nach dem von der Abtheilung neu angeſchafften 
Werke Richthofen's. Referent bemerkte, daß das Werk 
gegenwärtig das umfangreichſte und eingehendſte über 
Shantung ift, daß es das aber nicht mehr lange bleiben 
werde, da noch in dieſem Monat ein Buch von Heſſe⸗ 
Wartegg, der ſeine Erfahrungen in dieſem Frühjahr 
geſammelt habe, erſcheinen werde. Richthofen könne 
nicht mehr als zuverläſſig gelten, da feine Erfahrungen 
mehrere Jahre zurſicktiegen. — Nachdem Herr Speudlin 
die Lage, das Klima, die Bodeubeſchaſſenheit der Pro- 
vinz Shantung kurz beſprochen, wandte er ſich an der 
Hand Richthofen? unſerer neuen Erwerbung 
Kiautſchon zu. Richehofen bezeichnet Kiautſchou 
als recht aber nicht gerade als 
Er glaubt, daß es nicht ſchwer 
halten werde, den Handel und damit 155 Blüthe, BĘ 
Kiautſchou früher beſeſſen hat, dem Platze durch geeignete 


Ueuelt 


n noch eine Reihe recht gut gelungener 
aus Kamerun gezeigt. r ! 

* Die Kälte hat nachgelaſſen. Der Schnee geht 
von den Dächern und Gaſſen und der Winter zieht 
fin noch einmal in „die rauhen Berge“ zurück. — Der 
gute Falb hat fich aber wieder gründlich einmal geirrt, 
denn in ſeinen Prophezeiungen für den October ſtand 
von Schnee und Kälte nichts drin, mohl aber von einer 
ſommerlichen Wärme, — ein Beweis, wie wenig auf 
die Prognoſen des großen Wettermachers zu geben ijt 
Die armen Landleute aber, die denſelben vertraut haben, 
ſind gründlich betrogen worden, denn ſie hätten ſonſt 
ihre Kartoffeln und Rüben längſt aus der Erde und 
ihr Vieh einige Wochen früher als gewöhnlich von der 
Alſo die Prophezeiungen des 
Wetterheiligenzſind künftighin mit Vorſicht zu gebrauchen. 

* Im Wilhelmtheater finden Morgen wiederum 
Sowohl die Geſangskräfte 
haben ein neues Repertoir als auch der Kinematograph 
wird eine Serie neuer Bilder bringen. 

* Flaagenſchmuck. 


Weide genommen. 


zwei Vorſtellungen ſtatt. 


auf 5000 Meter in See. 
der Möwenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 
Vom Schwurgericht. Wie wir hören, ift eine 
des Vorſitzenden der 
richtsperiode bis jetzt nicht erfolgt. Die uns geſtern 
zugegangene Meldung war daher verfrüht. 
* Perſonal veränderungen im 17. 
Dr. Brandt, 
Graudenz, zum 1. October d. Js, mit Penſion in den Mge- 
ſtand verſetzt. Grunwaldt, Divytſions⸗Pfarrer der 2. Dwie 
fion in Allenſtein, zum 1. October d. Js. zur 
nach Graudenz verſetzt. e 
in Danzig, auf feinen Antrag zum 1. Januar 1899 mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 7 i 
* Breitlingsſang. Der letzte ſtarke Nordoſtſturm hat 
einen großen Zug Breitlinge au unſere Küſte gebracht. 
Nicht weniger wie 6 Hochſeekutter und 1 Dampfer trafen 
heute mit dieſen ſchmackhaften Fiſchen am iſchmarkt ein. 
Dieſelben fanden ſchnellen Abſatz. Der Preis war ziemlich hoch. 
Repertoire des Stadttheaters. 
„Figaros Hochzeit“, 
Mittwoch: . 
Donnerstag: „Ein Sommernachtstraum“. Frei⸗ 
tag: „Tannhäuſer“. Sonnabend: „Maria Stuart“. 
* Einlager Schleuſe, 21. Oct. 
Anna und Werchſel von Thorn mil div. 
D. Amor von Fürſtenwerder 


Wahl 


D 
Gütern an Johs. Ick, Danzig. 
mit 30 To. Wei 


Neufahrwaſſer. 
16 mit Kohlen, 2 mit Roheiien, 
Rüben, 1 mit Oel, 1 mit Mühlenſabrikaten. 
und Verein an Meyhöfer Königsberg, D. W 
berg, Graudenz, und D. Thorn an R. Aſch, Thorn, 
mit div. Gütern. 

i nachiichenher 
21. October die Einlager Schleuſe paſſirr: Stromab: 2 Traften 
eichene und kieferne Schwellen, kieferne Mauerlatten von 
Beier, Kirſchenberg, durch inaf Beigelmann an G. Zebrowski, 
i Traft Rund⸗Tannen und kieferne Mauerlarten 
von M. Jakoby, Neuteich, durch Franz Porſch an Karnows ei, 


Angekommen: 
Bordeaux via Stettin mit Gütern. 
Dreſſe, von Stettin, leer. 
von Lulea mit Giſenerz. 
von Lulea mit Eiſenerz. 
bou Swanſeg vin Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Marie,“ Capt., 


leer. 


mit Gütern. 


) 


Selbstkäufer ſucht ein aut 
verz. Grundſtück mit kl. Mittel. 
wohnungen. Ang nachuebertunft 
Ofert. 1.439 an die Exped. d. Bl. 


7 | (il auf Centrifugen⸗ 
Nie (TM Butter ſucht die 
Meierei Langgarten 62. 
m nn mn 
Gebrauchte Möbel, Sophas, Bert- 
geſtelle, Tiſche, Stühle ꝛc. werden 
Zin nur gut. baul.Zuſtande und g. 
verzinsliche Grundſtücke bei je 
340004, Anzahlung zu kaufen 
geſucht Vermittl. ausgeſchl. Off. 
unter G35 an die Exp. d. Bl. erb. 

ah bei 10—20 000 «4 An: 
zahlung ein gut verzinsliches 
e zu kaufen. Offerten 
ui A Exped. d. Bl. 

it 15 uzahlung jume 
ein Haus zu kaufen. Offerten 
unter @ 31 an die Erp. d. Bl. 
Schweine⸗Kartoſſeln u. Schalen 
kauft J. Loth, Heiligenbrunn. 


Suche gegen gute Anzahlung 
. 
ein Haus 

nur Rechtſtadt gelegen zu kaufen. 
Off u. G 12 an die Exp. d. Bl. erb. 
TondverſLerikon, kl. Ausg., billig 
;. kauf. geſ. Off. m. Preis u. F805, 
EinGrudeoien u. e. Satz Geſinde⸗ 
Betten zu kauf. gei. Off. oeii 
Ie Beten, leder, Wäſche 
Möbel, erden getauft Ofert. 
unter S an die Exped. (5278b 
Gold: und puua 
ſowie Pfandſcheine werder 
getauft Breitgaſſe 114. (59206 


dabei 
Wart 


toch m. Auf 


er Frauzoſen⸗ 
3, herrühren 


Hyazynthengläſer f. alt zu kauf. 
geſucht. Off. u. G 64 an die Exp. 


Alt Kupfer, Rolhguß, 


Kauft zum 
Meſſing nacheren Preis 
die Glocken⸗ u. Metall⸗Fabrik von 
F. Schultz, (59430 
Danzig, Paradiesgaſſe 14. 
Eiſerner Kochherd zu tauſen 
geſucht Johannisaaſſe 41. 
Haus mit Mittelwohn., nicht 
zu klein, gut verzinsl., mit 42u18 
5000 Anz. ohne Agent. zu kauf. 
ges. Off. u. 6 83 an die Exp. d. Bl. 
Schlafbank |. z. kaufen Claassen, 
Mühlbanz bei Hohenſtein Wpr. 
Haus! gut verzinslich moderne 
Bauart, Rechtſtadt bevorzugt, 
hohe Anzahl., zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. F 981 an die Expd. 
Ein ſaub. Beufajten wird Lang⸗ 
garten 6/7, 3 Tr., zu kauf. gefucht. 


1guteth. Zinkbdewanne zu kaufen 
geſucht. Off. unt. F987 an die Exp. 


i Ein mittleres 
Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft 


oder ähnliche Branche wird 


zu pachten geſucht. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl. 
Offert. unter S. P. poſtlagernd 
Tiegenhof Weſtpr. (4491 


e 


su 
me m 


zu pachten g 


nochmals das 
R i 


cht zu große 


(5908b 
H 0 


N 
0 


Das 


Materialwaaren. 


Geſchäft 


Defilleion u. Einfahrt 


virt, iſt ſofort 
and achten. (4231 Stadt, bei 6000 „4 Anzahlung 


b 


1 


Pfefferſt. 55, 


vorm. Th. Pantzlafi, 


Dirschau; 


u verpachten. 
A. Gehrmann, 
Dirſchau. 
ot Schankgeſch. iſt ſof. zu ve rp. 
feſſerſt. 5, Eg. Baumgaritſcheg. 


35 A 


Tortſetzung auf Seite 6 u. 11. 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
möchte das rentable Mühlen⸗ 
grundſtück mit großer Waſſer⸗ 
kraft verkaufen Preis 40 000 % 
Anzahlung 15000 & Offerten 
unter 04438 an die Exp. (4438 


Nach einer kleinen Banie 


— — 


fe Offer 1 
Antheil erwünſcht. Offerten mi 
pe unt. F 824 an die Exp. 


Intereſſes, wo 

n EAA g 5 
. A NM U 
GrosSELES Grundstück Naar. 
lage mit Speicherraum zu ver⸗ 
kaufen. Off u. P90 7a. d. Exp. (589 3b 


Beſitzung 


von ca. 6 Hufen, Kreis Putzig, 
eine Stunde Bahnfahrt von 
Danzig, 200 Morgen Weizen⸗ 
boden, am Gehöft 150 Morgen 
gute Wieſen, Torfſtich, mit voller 
ſchöner Ernte, für 27 000 Thlr. 
bei */, Anzahlung zu verkaufen. 
Off unt. 04192 an d. Exped. (4192 


Innafuhr.|: 


Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 

Mem Grundſtück, worin 
Reſtaurant, beſte Lage der 


zu verkaufen. Offerten unter 
F 852 an die Epedition dieſes 
Blattes erbeten. 59350 


REES EMI SEE 
À . Y Y 1 ja 

Das (nt von 2500 Horgen, 
gute Bodenverhältniſſe, mit 
rentabler Ziegelei, wünſche 
wegen Aufgabe bald zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 04437 
an die Exped. d. Blatt. (4437 


2 tenth, Wohnhänſer 


mit Mittelwohnungen in Neu⸗ 
fahrwaſſer ſind ſofort einzeln 
oder im Ganzen zu verkaufen. 
Off. u. F 808 an d. Exp. (58336 


Hotride“ Somabend 22 


Divifions- Pfarrer der 35. 


Brunke, Lazare 


Dienstag: 
„Nachtlager von Granada“, 


Stroma b: 


zen an Porſch und Ziegenhagen, Danzig. 
. Neptun von Graudenz mit 40 To. We 
Gütern an Ordre F. Krahn, Danzig. D. Friſch von Elbing 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. 
Tiegenhof mit 200 


Stromauf: 


Holztrausporte 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. October. 
Capt. de Staal, ron 
„Urſula,“ SD, Capt. 
„Deeanie,“ SD., Capt. Törnberg, 
„Hammonta,“ SD., Capt. Meliß, 
„Comorin,“ SD., Capt. Mañon, 


„Kursk,“ GD, 


Lichtbilder 


Aus Anlaß des Geburtstages 
unſerer Kaiſerin haben die königlichen und ſtädtiſchen 
K ſowie viele Privathäuſer heute Flaggen- 
ſchmuck angelegt. 

* Auszeichnung. Auf der Londoner internationalen 
Gewerbe⸗ und Iunduſtrie⸗Ausſtellung 1898 it Hrn. Bernſtein⸗ 
waarenfabrikant J. Woythaler hierſelbſt die goldene 
Medaille zuerkannt worden. 

* Laffeten⸗Anſchießen. Am näitten Dienstag, Bor- 
mittag von 9 Uhr ab ſollen auf dem Anſchießſtande vor der 
Möwenſchanze in Weichſelmünde Laffeten mit zuſammen 
206 Schuß auf Haltbarkeit augeſchoſſen werden. Es werden 
nur blind geladene Geſchoſſe verſeuert. Der gefährdete Theil 
der See erjtredt ſich von der Küſte auf 1000, bei einer Laffete 
Während des Schießens weht auf 


nüchſten Schwurge⸗ 


Armeeeorps. 
Diviſion in 


35. Diytſion 
he Oberinſpeetor 


Montag: 
„Johannes“. 


izen und div. 


M. Siemund von 
) To. Zucker an Raffinerie Neufahrwaſſer. 
Joh. Hinze von Bromberg mit 80 Zo. Zucker an Johs. Ick, 
3 Kühne mit Petroleum, 
5 mit Kütern, 1 Kahn mit 
D. Graudenz 
anda au Nonnen⸗ 
von Danzig 


haben am 


Sörenſen, nach Kjöge mit 
Oelkuchen. „Fritz,“ Capt. Kreutzberg, nach Windau mit Ballajt. — 


barkeit. 
Löſungen, Fett und ih 


hilfe von 
entfernen. 
eima verwendeten che 
Säuren. Unempfindli 
in Temperatur und 
große Hitze. Es ergi 


bieten, auf 
ökonomiſchen, 
als eine 

erſcheinen 

daher für 
dung bereits in 
häuſern, 


welchen 
theils 

überaus 

müſſen. 


der Staatsbahnen bei 


Folge deſſen Abwaſchbarkeit. 
ſich durch einfaches Abwaſchen, wenn nöthig unter Bei- 
Seife und Desinfectonsmitteln, vollſtändig 
Unangreifbarkeit durch die beim Reinigen 


als 
i t gtogem Umfange i 8, 2 Tie 
öffentlichen Gebäuden, en 


beſonders auch auf Schiffen der Aniterli ; $ 
zur Verwendung a r Kaiſerlichen Marine 


„ October 1898 


berechtigen. Es handelt ſich nämlich um ein ganz neues 
Imprägnirungs⸗Verfahren von Geweben und Papieren, 
durch welches die ſo entſtandenen Erzeugniſſe, in erſter 
Linie ein vorzüglicher Erſatz für Leder, Ledertuche und 
ähnliche Stoffe, folgende Eigenſchaften erhalten: Halt⸗ 

Undurchdringlichteit für Waſſer, 


wäſſerige 
nen verwandte Subſtanzen. In 
Flecken aller Art laſſen 


miſchen Agentien, ſelbſt mäßigen 
chkeit gegen Einflüſſe des Wechſels 
Luftfeuchtigkeit, ſelbſt gegen 
ebt ſich daraus von ſelbſt die 


große Bedeutung dieſer Erfindung auf allen jenen Ge⸗ 


dieſe Eigenſchaften theils aus 
aus hygieniſchen Gründen 
werthvolle Errungenſchaft 
Das Pegamoid⸗Leder iſt 
und Wandbeklei⸗ 


Krankenhäuſern 20, 


wie auch die Verwaltung 
Durchführung der neuen Vor⸗ 


ſchriften zur Eiſenbahnhygiene den? id⸗Fabrik 
lebhaftes Intereſſe widmet. EINEN, 
Central⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Preuftiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


21. October 1898. 
Für inländiiches Getreide iſt in Mk. per To. ge 


zahlt worden. 
LEE TAD 


Lifa 


„ 


Berlin CP eaa 
Stettin Stadt 
Königsberg i. Pr. 
Breslau 
Poſen s 


Ballet. 


NADER. NE: 
Bon 


24 * 167 
Raps iſt gehandelt worden: In 


ES" [Roggen | Gerſte Hafer 


Bezirk Stettin 160—168 | 138—146 

SWO A e a 4 168 108 

1 . 164—170 142 

Thorn A 158—164 2— 

0 E BX, 2 » — = zag 

len tein. 1 | 169-175 | 148150 | us = 
len . RY —115 | 135—140 

Breslau .. 8 ać 355—170 | 187-—-147 134—154 121 —128 

Poſen . 157—167 ! 135—142 — 127—132 

Bromberg 164—165 138 126 — 


1 
167 146 165 134 
1671/4 14454 — 127 
171 147 154 155 


|. 142 = 182 
Breslau 216 ME, 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und „ aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
nterſchlede. 


Loco 


1 Kahn 78/8 Cts. 186,75 184,75 
icago Berlin $ October 68 Sts. 178,0 — 
Liverpool Berlin Weizen December Sſh. 3 0. | 190,50 186,76 ' 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 93 Kop. 185,00 186,0 
Riga Berlin | Weizen do. 103 Kop. 185,00 185,00 
Paris Weizen] Oetober 22,00 Fr. 177,50 175,00, 
Amſterdam | Köln | Weizen | November | 190 hl. fl. | 177,75) 176,50 
New⸗ork Berlin | Roggen Loco 59 Cts. 163,00 160,50 
Dopija Berlin | Roggen do. 74 Cop. 159.750 159,76 
Rig Berlin [Roggen do. 81 Rop. | 155,75 156,75 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 145 hl. fl. 160,75 168,26 


Can. Bacifie-Metien! 791/ą 
North Pacifie-Prer | 74% 
Refined Petroleum | 8.15 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.40 
Creb. Bal. at Oil City 

Februar 118 
Schmalz Weſt 

Steam 5.45 
bo. Rohe u. Brothers 6.70 


New⸗ orf 21. Oct, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
20./10, 21/10 


9 20./ 10. 21.) 10. 
818, [Zucker Fair ref. 
Muse 


76 / 0 % Sey 
8.15 [Weizen 
7.40 per October — — 
per December. 76% [74% 
118 per Wtał s «1» 72775 72% 
Kaffee pr. Novbr. 5,30 5.25 
5.85 per Januar 6.66 5.50 


5.70 


Chicago 21. Oct.. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
20,/10, 21 /10. 


20./10. 21./10. 


Weiden per Mai . . . 16834 167% 
ver October . „| 68 | 6654 [Pore per Octbr. | 8.00 7.921/2 
ver December.. 68 | 66s [Speck fhort cl. |5.50 5.371/2 


Thorn, 21, Oct. 
Norb⸗Oſten. Wetter: Trübe. 
Vertehr: 


des Schiffers 
oder Capitüus 


Fahrzeug 


D. do 


Nyufahrwaſſer, 22. October, tiv 
1 


ih 


10 Bauparzeilen je 900 qm groß 
vis-à-vis der Stajerne Neufahr⸗ 
waſſer und in bejier Lage 
gelegen, ſind billig zu verkaufen. 
Offerten unter F 809 an die 
Expedition d. Blattes. (58856 


Lang fuhr, 


berrſch.HausmitGarten u. 2Bau⸗ 
ſtellen ſpottbillig bei 56000 4, 
Anzahlung, für Bauunternehm. 
ſehr geeignet. Kleine Villa mit 
Garten. herrl. Lageb. 1500. 2000 
Anzahl. ſofort zu verkaufen durch 
0 vonbosch, Johannisb. 5. 4289 


kin Hottes Mühlensrundstück 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und crea 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, ift vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 
Gaſtwirthſchaſt bei Danzig mit 
Scheune u. Land 6.5-6000:%. Anz. 
gu nert. Off. u. G 7 an die Exp. 
Bin willens mein 


Grundſtück, 


ea. 3¼ Hufe culm. Land zu 

verkaufen 

M. Claassen, Mühlbanz, 
bei Hohenſtein Wſtpr. 

1 gutes Sopha 3 Tiſche,1Nähtiſch, 

SStühle vill. z. vrk. Tiſchlerg. 16,pt. 


Angekommen: „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, von Stettin 
„Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, von Stettin mit Gütern. 
„Diana,“ SD., Capt. Burgorn, non Bremen via Kopenhagen 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von Lübeck 
mit Gütern. „Adele,“ SD, Capt. Krützfeldt, von Hamburg 
vin Kiel mit Gutern. 
Geſegelt: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, nach Gent 74 Schafe, 7 
mit Holz. 
Ankommend: 3 Dampfer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Pegamoib⸗Fabrikate (|. Juferat), welche in 
der Hamburger Ausſtellung für Geſundheitspflege mit 
der Goldenen Medaille und in der Ausſtelung vom 
Rothen Kreuz mit der Stagtsmedaille prämfirt worden 
ſind, treten immer mehr in den Vordergrund des 
ruorragenden Eigenſchaften 


Vom 15. October bi 


Unterſuchung 
Ziegen, 182 


ken 


Sherry. 


Ueberall zu haben in 


=" 


m UL. gut be ro. udſtück, 8“, 
neu, bei 2—-3000 % Anz. zu verk. 
Off. unt. G 55 an die Exp. d. Bl. 


N 0 ASOTO ) 
lnr velällisen Beachtung! 
Benbfichtige mein in beiter 
Lage, der Neuzeit entſprechend, 
mit Mittelwohnungen bis zu 
500 4 erbautes Haus, 4 Proc. 
Hypothek, ſehr gut verzinslich 
bei 10—20 000 4 Anzahlung, 
je nach Gulang des Käufers, zu 
verkauſen. Agenten verbeten. 
Offerten unter G 54 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Zur Capitalaulagel 


Ein gut verzinslich. Grundſtück 
mit Mittelwohnungen, in gutem 
baulichen Zuſtande, von gleich 
zu verkauf. Anzahl. 15—17000.4 
Offerten unter G 8 an die Expd. 
EmGrundſtück, 8% verzinslich, 
billige feſte Hypothek, bei 2- bis 
3000 «4 Anzahlung preiswerth 
zu vk. Näh. Hintergaſſe 11, part. 


Gute Brodſtelle! 


Meine Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit einem gutgehenden 
Materialgeſchäft, ca. 3 Morgen 
Land, ein grober Garten, 
Gebäude neu, gelegen in einer 
kleinen Stadt, ca. 4000 Ein⸗ 
wohner, Bahnſtarion, in Wſtpr., 
will ich fortzugshalber ſofort 
verkaufen. Auf dem Grundſtücke 
wird ſeit 30 Jahren die Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben. Preis 
18 000 % Anzahl. 5—6000 4 
Offerten unter 04490 an die 
Grpebit. dieſes Blattes. (4490 


F 


eingeführt: 253 Rinderviertel, 


Tokayer. 
Hochvergohrener Wein aus Malz. 


Plakate kenntliehen Verkaufsstellen, 


— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 0,08 Meter über Null. Wind 


Barometerſtand * Veränderlich. Schiffs, 


Na me 


Ladung Von Nach 


| Danzig | Thorn 


Güter 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


8 21. October wurden geſchlachtet:; 


48. Bullen, 49 Ohien, 130 Kühe, 119 Kälber 846 
954 Scy weine, 4 Ziege, 10 Verden á i f en 


Von auswärts wurden zur 
i 59 Kälber, 
ganze Schweine, 7 halbe Schweine 
— 


eee 


Portwein, 


den Apotheken und den durch 
(4205 


ie hr N 
Für Liebhaber. 
Ein echter Teckel, bildhübſch, 
iſt zu verkaufen Burggrafen⸗ 
ſtraße 8, 1 Treppe. 

3 Canarienhähne find zu verk. 
Schidlitz, Neue Sorge Nr. 6. 
Ein gutes Arbeitspferd ſteht 
zum Verkauf Kneipab 37. (6003 b 
2 Winterjaquets (Mädch. v. 12bis 
14 Ihr.), 1 Hrn.⸗Winterüberz. u. 
Herrenkl. zu vert. 1. Damm 7, 2. 
Ein Damenpelz, Hamſter, ein 
Muff und Kragen, Iltis, all. noch 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Altſtädt. Grab. 103,2 Tr. Krause. 

Elengamer Ueberzieher, new, 
für eine ſtarke mittl. Figur paſſ., 
bill. zu verk. Langgaſſen9,1.(5998b 
Neues nußb. Pianino w. Abr. 6. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 66, H.⸗E. 
Alte Meiſter⸗Violine umſtöh. diff. 
zu verkaufen 1. Damm 10, 3 Tr. 
Buffet m. Marm., Schrbt.,Vertic, 
Pfeilſp., Kdrwag., Stühle, Sopha, 
Bild., Standuhr Johannisg. 19,1. 
S rai 
1 Ausziehbettgeitell u. 1 Winter⸗ 
überzieh zvk. Kaninchenb. 10,3. 


Ein birkenes Betigetel 


mit Sprungfedermätr. u. Betten 
billig zu verk. Mattenbuden 9, 3. 
O euden 9, O. 


Fenster 
in verſch. Größen, paſſ.zu Doppel⸗ 
fenſtern, Verand. 20. billig zu vk. 
Langgaſſe 74. Laden. (59166 
1 gr. neuer Sparherd, für Gaji: 
wirthe paſſ., 1 kleiner Fahrſtuhl 
bill. zu ort. Hopfeng. 28, pt. (59375 


n à 
P ae 


. 085 * 


Ne 
a 


— 


U 


5 


Sonnabend 


Stiller Theilhaber 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Moritz . 
in Firma M. Sommerfeld in Danzig iſt am 7. Oetober 1898 
nn Hoa Er 1 5 Concurs eröffnet. Conecurs⸗ 
eor ier ; 

= i, s 8 Lorwein von hier, Holzmarkt 
ener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 28. Oet 1 . 

a ae zum 15. Rosie 1898, TST BE? 

1 übigerverſammlung am 29. October 1898 
Vormittags 101), Uhr, Bimmer Ne. 42. 7 

rmin am 29. i 

10%½ Uhr Tafel November 1898, Vormittags 
Danzig, den 7. October 1898, 8934 


A 1 Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht Abthl. 11. 


my e 
+ U p 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund: 
buche von Oliva Band 6 — Blatt 93 — auf den Namen der 
Maurer paul und Margarethe geb. Hennigsen, verw. Meyer, 
Weist ſchen Eheleute zu Oliva eingetragene, in Oliva am 
Rarlöberg belegene Grundſtück am 21. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Berichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 
RCL Das Grundſtück iſt mit 0,69 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 33,25 Ar zur Grundſteuer, mit 2729 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
22. November 1898, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
zerkündet werden. (2077 

Danzig, den 15, September 1898, 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den Zeit⸗ 
raum vom 1. November 1898 bis ultimo Juli 1899 im 
Geſammtbetrage von ca. 140 000 kg, haben wir einen Termin 


au 
Montag, d. 31. October d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. (4372 
Danzig, den 18. October 1898. 
Commiſſſon für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten uud das 
Arbeitshaus. 
v. Rozynski. 


Waſſerabſperrung. 


Zwecks Einbaues von Schiebern in die Zuleitung der 
Prangenauer Waſſerleitung zwiſchen Quellengebiet und dem 
Hochreſervoir wird die Leitung Dienstag den 25. October 
non Morgens 8 Uhr bis vorausfichtfi Mittwoch den 26. 
October, Mittags abgeſperrt. 


==> 


5 


folges 


hofes. 


auziger Kriegerverein, 4 
Unſer Mitglied, Herr 
Hauptmann a. D. 


i Pernin | 
iſt verſtorben und wird FZ 
Montag, den 24. d. Mies, 
Nachmittags auf 175 
Trinitatis⸗Kirchhofe, Halbe! 
Allee, lints, beerdigt. Ver⸗ 
ammlung der Träger und E 
[Schützen, jowie des Ge: 


Nachmittags 2 Uhr an 
der Leichenhalle des Kirch⸗ 
(450 


Der Chef des Danziger 
* Kriegervereins y 
Engel, Major a. D. pg 
RT aż PrA edito n SATAA 


Für die außerordentlich ig 
viele Beweiſe herzlicher 
Theilnahme aus Anlaß des 
Todes und der Beerdigung M 
meiner lieben Frau fage ich 
zugleich Namens der Hinter⸗ 
bliebenen 


22. October. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Am 19. d. Mis. verſtarb im 85, Lebensjahre unfer Ehren⸗Präſident, 


Herr Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Carl Pernin. 


Der Dahingeſchiedene war nicht nur unſer älteſtes, ſondern auch 
unſer treueſtes Mitglied und hat ſich als Mitbegründer, langjähriger 
Vorſitzender und allzeit bereiter, thatkräftiger Berather und Förderer 
unferer Sache wie unſeres Vereins unvergeßliche Verdienſte um Letzteren 
erworben, Verdienſte, welche der Verein ſchon vor Jahren durch Ver⸗ 
leihung des Ehren⸗Präſidiums als höchſter Auszeichnung gewürdigt hat. 


Als Menſch hat der Entſchlafene durch ſeinen edlen, allem Hohen 
zugewandten Sinn und feinen männlich⸗feſten, geraden Charakter, als 
Turner durch ſein raſtloſes Wirken für die großen Ziele der deutſchen 
Turnerſchaft und unſeres Vereins, wie durch feine begeiſterte Bater- 
landsliebe unſere Herzen gewonnen und beſeſſen bis zu ſeinem Lebens⸗ 
| ad edu 15 in Liebe und Verehrung unter uns ben . 5 
als Vorbild echter deutſcher Mannhaftigkei iſch⸗frei⸗fröhlich⸗fromme 
Turnergeiſtes. j nee eee (4470 


Der Curt. und Fecht Verein zu Danzig. 


(nlietliehe Apa erer 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44. 


Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10½½ Uhr 
ab verſteigere im Auftrage: 
1 braune glatte Plüſchgarnitur, überpolſtert, 1 nußbaum 
Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Kleiderſchränke, zer⸗ 
legbar, 2 Verticows,2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 Waſchtiſch, 1 Nachttiſch mit Marmor, 1 einfaches 
Verticow, 3 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 1 Aus⸗ 
ziehtiſch, 1 elegantes Plüſchſopha mit Satteltaſchen, 1 Plüſch⸗ 
ſopha mit braunem Plüſch, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 1 ſehr 
elegante Salonuhr, 2 Regulatore, 1 Teppich, 1 Patent⸗ 
Speiſetafel, 1 Herren⸗Cylinderbureau, Bauerntiſche, 2 eleg. 
Delgemülde, 1 Rips⸗Sopha, 1 mah Kleiderſchrank, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, Gardinen, 2 Paneelbretter, Nippesſachen, Verſchiedenes, 
wozu einlade. N. (59960 
Die Möbel paſſen vorzüglich zur Einrichtung, da ſich die- 

3 $ ſeiben in einem ſehr guten Zuſtand befinden. 


Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


Naellass-Anelion in Oliva im Köniel, Garten, 


Dienstag, den 25, October, Vormittags von 10 Uhr 
ab, ‚werde ich im Auftrage den Nachlaß des e 
Königlichen Garten⸗Inſpectors Herrn Radike als: 1 Eisipind, 
1 Spieltjeh, 1 Küchenſpind und 2 Küchenglasſpinde, 1 Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch und 10 verſchiedene andere Tiſche, 2 Herrens 
ſchreibtiſche, 3 Notenſtänder, 5 verſchiedene Bettgeſtelle mit und 
ohne Sprungfedermatratzen und 1 Unterſchiebebettgeſtell, 
4 Satz Betten, 6 verſchiedene Kleiderſpinde, 1 gr. Garderoben⸗ 
ſchrank, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 do. ohne Marmor⸗ 


dem K 


und der Muſik k 


allen meinen N 


Es wird dies mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht“ A aufrichtigften Dank. platte, Gartenſtühle und Gartentiſche, 1 Chaiſelongue, 2 Spiegel, 
den Waſſerbedarf für diefe Zeit der Leitung rechtzeitig zu ig, d. 22. Octob. 1898 1 Zinkbadewanne, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 aroßer Bert⸗, 
entnehmen. Danzig, d. 22. Octob. [Kleider⸗ und Wäſcheſchrank, zeriegbar, 1 Nachttiſch mit 


Der Magiſtrat. 


94%999999 


C. Kosakowsky. 


Nr R 


2200000900000000992 
2 Als Verlobte empfehlen ſich $ 


$ Franziska Lonezkowski 


Marmorplatte, alte Teppiche, 1 Kleiderſtänder, 1 gr. Partie 
Porzellan-, Glas⸗, Majolika⸗Vaſen, Haus: und Küchengeſchirre, 
Wäſchleinen, 5 Plätteiſen, Waſchbütten, 1 Tafelwaage, Reiſe⸗ 
koffer, Bettſchirm und verſchiedene andere Sachen, 5 
ferner im anderen Auftrage: 1 compl. einipänniges Spazier⸗ 
fuhrwerk, beſtehend aus 1 Wagen, 1 Rappſtute mit Geſchirr, 
guter Gänger und zugfeſt, (441 
Slan den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Vere 
© |fieigern, wozu höflichſt einlade. 


r 


ika 2 eller Aucrionator und gerichtlich vers Winter. 
a | Rudoli focie, 2 5 1 u 
unſere liebe Freundin, die Schiffscapitäns Wittwe Kunſtmaler. 2 Auetion EED Pu ena m 
i ] l Hamburg. Danzig. © Dienstag, den 25. October 1898, Vormittags 10 Uhr, 
Wilhelmine Florentine lisia d 2 October 1898. 3 werde ih in uirage des Gaſthausbeſitzers Herrn Blödorn 
6. Engel 2 PET AL Verkauf des Grundſtücks an Ben odj” rak 8 
x geb. gels i| 900090000009 5 Pferde, darunter 1 tragende Stute, 1 25 
3 , MA OCZ 
EN ; A ies an. © zen Federn, 1 neuen unbeſchlagenen 3“ Ur s 
Im N der Hinterbliebenen zeigen dies an e Auletet Arbei 181 dlitten, 1 Reitzeug, Prerdegeidirte, 1 Dreichtaften, 
Danzig, den 22. October 1898 Pflegetochter Jenny 1 Reinigungsmaſchine, mehrere Pflüge, 2 Su > Lands 
Martin Dirschaner und C. Knaust. ee ee 
s k Kiaschewski beehren eiſepelz 20. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. October, 
Nachmittags 8 Uhr, von der Leichenhalle des Johannis 
Kirchhofes Halbe Allee aus ſtatt. 


und 


Für die innige Theilnahme bei der Beerdigung 
meines in Gott ruhenden Vaters 


des Kaufmannes 


[p © —— 32 


ſage ich allen Bekannten und Geſchäftsfreunden des 
Dahingeſchiedenen meinen herzlichſten Dank. 


Hamburg, den 22. October 1898. 


4496 


Sa ZBEDO 


Codes⸗Auzeige. 
. Heute 5½ uhr Morgens A || 
ſtarb meine liebe unver⸗ 
neßliche Ehefrau $ 


|Loniseransdori | 


AU 


Die Beerdigung unſeres 


+ werden um ihre Betheili⸗ 
erſucht. (4483 È 


4 Der kur Pectveein. € 


22 er 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 25. Oct. er., 
Nachm. 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Schidlitz 44 aus ſtatt. 


ſteigern. 


wir uns allen Freunden 

und Bekannten ganz er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 
Langenau, im Oetob. 1898. 


Friedrich Hartmann 
geb. 


Jenny Langwald, 
Johannes Klaschewski, 


Max Jacobsen 
Clara Jacobsen 


= 
Auctio 
im Auctio nsiocale 

Töpfergaſſe 16, 
Dienstag, d. 25. October er., 


maſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung 


Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Bureau, Schmiedegaſſe 9. 


r: 20 „Rüben und ca. 300 Centr. Weizenſtroh. 
a ee 12 — am zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
FH. Klau, Auetionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


© 
4019) l 
Mobiliar Auction Henmarkt Nr. 4, 
Dienstag, den 25. October, Vormittags von 10 Uhr 
© 


Frau Maria, 
Weichbrod, 


ab, verſteigere im Auftrage 


tiſch mit Gebeimfächern, 2 nukb. Baradebertgeiteife 
ERBE. Sopha, 2 Fautenils, 10 Tafelſtühle 


3 i 1 Blumentifch, nußb I 
mit Roßhaarpolſterung, 1 j „ Kleider⸗ 

LJ a a ©. „ % * © ać ſchraut,zerlegb., 2 mpb. Bettaeitell mit Matratzen, 1 nußb. 
Buffet in Linden, 1 birt. Paradebettgeſtell mit Matr., 

GD EB EX AMO AD. AR AED 2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nufó. 

Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußbaum. Säulen- 


© 

Kleiderſchräunke, 2 do. Verticows, 1 Küchenglas⸗ 
a birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
B 2 feine Paueelſopha, | 
b 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnit 


p geb. Johannzen. 2 Roßhaar⸗Matratzen, 3 Weenerſtühle, Speiſeauszieh⸗ 

Max Reimann. Wermählte. asche. 2 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, 
October 1898. 1 unfb. Cauſeuſe, Spiegelichrant, Pfeilerſpiegel, Teppiche, 

B Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 

WWWWOWPWWWO Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſopha, Portiere 

mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauch 


tiſche, 1 Mitrerjopha, A kleiner Bronce⸗Kronleuchter, 
div. Küchengeſchirr, wozu eimade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (59096 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paf. z. Aushener. 
Eduard Glazeski, Auctions-Commiſſarius und Taxator: 


In der am 25. d. Mi. in gi 
Auction 


X rt 


Trutenau ſtattfind. Auction 
kommen zum Mitverkauf: 


\ | i 11 Uhr, werde 16 Ferkel (7—8 Woten : 
| dee e een e oes Bwanga] 20 een Ang | Meje, Graben 94. 
im 29. Lebensjahre 8 1 i BA | voflftredung: agdwagen, 1 Waid- m? „d. 24. Det. er. 
hiermit ftatt "jeder 5 1 8% s Fear PR A I mah. Zlhür. Kleiderſpind, maſchine, 1 Fleiſchſchneide⸗ Vormittag? e ee 
ſonderen Meldung betrübt M| E Leichenhalle des Trinitatis- | I mahag. Verticow, Iunßb. und 1 Wurſtſtopfmaſchine. ich am Pfandrammer in einer 
anzeigt H Lrchofs in ber Allee aus 5 = Plein, mabag. 4347) F. Klau, Auctionator. ae: 
Sccidlitz, 21. Oct. 1898, ſtatt z uſetzti en, 1 Fl. mabag, | . 77 — 
r ; t F k Schränkchen, 1 mahagon 
Julius Gramsdorf. Alle Vereinsgenoſſen Fe ene éi Nah: Töpfer gasse 16 1 Fahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung PZ 
ſteigern. (441 
Janke, Gerichtsvollzieher, 


Friſche Sendung Speck, 
Salami, pa. Servelat⸗, 
Land⸗, Blut⸗ und Leber⸗ 
wurſt eingetroffen. (4840 


Der- 
4499 


7 


41 Thüre mu Gerüſt und Schloß 


1 Diplomaten-Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ S 


6 Bettgeſtelle mit Matratzen, EE 


6 Lam ve 


Piandleih-Auction 


Breitgasse Nr. 24. 

Mittwoch. den 2. Nov. 1898, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage des Pfandleihers Herrn 
Alfred Flatow die dort nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monaten weder einge⸗ 
löſt noch prplongirt worden 
ſind und zwar von 
Nr. 63300 bis Rr 68410 und 
Nr. 58390, 58889, 62826, 


5 beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ 
[Kleidern in allen Stoffen, 


Betten, Bett⸗„Tiſch⸗ undeib⸗ 
wäſche, Fußzeug ꝛc., goldenen 
Herren: und Damen⸗Uhren, 
Gold- und Silberſachen że. 


öffentlich an den Meiſtvietenden 


gegen gleich baa 85 
ſteigern. > + Bell e 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
7 a rt e des Verkaufs 
rtsarmencaſſ e 

golen in rmencaſſe abzu 
anisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe 133, M ja 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Jäckſel, 


pro Centner 1,80 „4, verkauft 
57885) Gut Holm. 
es 


Nülmaselinen, Betten, 
Spiegel, Regulatorukren, 


Taschenuhren in Gold u. Silb 
Ueberzieher, Jackets, kaw 
billig zu verkaufen 57126 
Milchkannengasselb Leihanſtalt. 
esse 
Altes Fußzeug u. Gummiſſchühe 
wird gut reparirt vor 1 & an, 
Kinderſchuhe 0,50 %, (ow, neues 
zurückgeſetztes Fußzeug iſt billig 
zu verkaufen opengaſſe 6.(56096 
1 Flügelthüre, 1 einf. Thüre, 
alte Fenſter zu verkaufen Hunde. 
gaſſe 102, 1. Etage. (57806 


für 6 Perſon. 

Hotelwagen gut erhalten, 
Vis=-äa=vis = Halbverdeck- 
wagen, faſt neu, zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 19 21. (58796 
Eine complette (59136 


Bade⸗Eiurichtung 
von gleich billig zu verkaufen 


Langgarten Nr. 25. 
Ein neues Klempner⸗Hand⸗ 


werkszeug iſt preiswerth zu 
verkaufen Dreherg. 16, pt. (59510 


Dom Abbruch Ę 
Holzmarkt 22 
ſind alte Thüren, Schaufenſter, 


Fenſter 2c. billig zu verkaufen. 
Näheres beim Polier daſelbſt. 


b. zu mt. Fleiſchergaſſe 82.59465 
Neue eleg. Schlitten jtehen billi 
3. Verkauf Stadtgebiet 142.“ 8965b 


Ein guter Selter- | 


waſſer-Apparat 
mir 2 Eylindern und allem 
Zubehör ſowie etwa 3000 


Sachen find zu verkaufen. 


fierten unter 04422 an die 
Expedition d. Blattes, (4422 


(00 Centner irische Halzkeine 


hat zu verkanſen 
Branerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 8. i 


Ein Tigerfell zu verkaufen 


Gr. Wollwevergaſſe 1, 3 Tr. 


Em ſtarker, gut erh. Kaffee⸗ 
brenner, 9 Ko. Inh., eine 
Tafelwaage, 15 Ko. Tragj. | 
billig z. verk. Fleiſcherg. 29,1. 


1 altes Bout, ca. 12 cbm 
Breunholz, alte Tonnen 
und altes Eiſen ; 
werden Mittwoch, Vorm. 
10 Uhr, meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert in der 5 
Diviſions⸗Schwimm⸗ 
Anftalt. 


fs 7 ur N * 

40 N terge Nane 
ind täglich zu haben Langs 
1 112 im Laden. (5983 b 
1ſſch/ (l. Hängewaagſch, 1Käſa⸗ 
meſſer, 1 Kiſte verz. 1 Wäſcheſp. 
1Benzinlampe 3.0. Breitg. 116, H. 
Couliſſentiſch, gut erhalten, bill, 
zu verk. Töpfergaſſe 22, part. 


2 gr. Hängelampen ſehr 
billig gu vert. Biſchofsgaſſe 25. 
Schneeſchaufeln billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 6. 

Em kl. gut erhaltener Gas: 
motor iſt zu verkaufen. Off. 
unter & 16 an die Exp. (5604b 
1 Opernalas zu verkaufen Frl. 
Schubert, Langf., Hauptſtr. 58. 
1 Drechslerbant⸗ 1 Hobelbant, 
1 2rädr. Handwagen, Treppen ⸗ 
Trailen u.⸗Pfoſt.,Hobelbankſchr. 
3.0. Langgart. 27, T.5,Tomkowsky 
11 Fenſterk.m. Rahm. u. Glas div. 
eing. bill, zu vk. Reich, Wallg. 25. 
Eine große Petroleum⸗Hänge⸗ 
billig zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 4, Conrad. 
Bilz Heilverfahren, ganz neu, b. 


zu nk. Burggrafenſtraße 13, 2 Tr. 


+ K 

eine Wohnung 
am liebſten in der Nähe des 
Holzmarktes, zum Preiſe von 
250 bis 300 4 pro Jahr. Gef, 
Offerten unter 04436 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (4436 

Eine möblirte Wohnung 
von 2—3 Zimmern mit Küche im 
anſt. Hauſe für 4 Monate (Nov. ⸗ 
Feb.) zu miethen geſucht. Off. mit 
Prang. u. F 955an d. Exp. (5960 

Sofort wird von kinder⸗ 
loſem Ehepaar eine gute eb. 
in Langfuhr gelegene 


q 
Wohnung 

von 5—6 Zimmern, Küche, 
Badezimmer 2c. ſowie thun⸗ 
lichſt in der Nähe Stallung 
für 2 Pferde zu miethen 
geſucht. à i 

Offerten mit Preisangabe u. 
F 966 an die Expedition d. Bl. 
Eine anſt. Wittwe ſ. e. kl. Wohn. 
Off. unt. F 990 a. d. Exp. dief. Bl. 
Zimmer mit Cabinet od. 2 Zimm. 
möbl. od. leer im ruhig. Hauſe fof: ` 
geſucht. Off. unt. G 58 an die Exp. 
2—3 Zimmer im ruhigen Hauſe 
1. oder 2. Etage per ſofort geſucht, 
Off. unt. G 57 an die Exp. d. Bl. 
2 Stub. od. Stube u. Cab. wird von 
e. Dame zum 1. Nov. zu mieth.geſ. 
Offerten unter F 962 an die Exp. 
Part.⸗Wohnung, p. zur Häkerei, 
mit Ziegenſtall, in einem großen 
Dorfe zu miethen geſucht. Offert. 
unter 6 89 an die Exped. d. Bl. 
Kdrl. Ehep. ſucht anſt. Wohn. zum 
1. Apr. i. Pr. b. 20, n.. weit veder 
Langgaſſe Näh. Lux, Häkerg. 12, 3. 
7 r-Gesuche 
Ein junger Kaufmann ſucht 


ein möblirt. Zimmer mit ſepar. 
Eingang auf Langgarten oder 


in der Nähe zu miethen, ey. 


noch ein zweit. danebenl. Zimnuf, 
e. Freund. Off unt. 6 an d. Exp. 
G. ſep. geleg. möbl. Wohn⸗ und 
Schlafz. eventl. Cab. m. Burſchen⸗ 
gel. z. 1. Nov. i. Mittelp. d. Std. z. 
m. gei. Off. m. Pr. u. F 992 erb. 


wei junge Leute ſuchen 


Wohnang mit voller Pension, 
Offerten in, Preisang. u. F 960, 
2 bis elegant möbl, Zimmer 
von 2 Herren in der Nähe des 
Holzmarktes geſucht. Offerten 
mit Preis unt. F 967 an die Exp. 


RE N Tech 
Suche zum 1. Nov. eme kl. Stube 
ohn. Möb Off unn. G53 an die Exp. 


ANNA 


mit Schreibtiſch zum 1. Nov. gef. 
Off. sud G 5 an die Erned. ner 


Ein größeres 


in der Mitte der Stadt, 
Zur Einrichtung einer 5 


Dielen, 


5 wird zu miethen geſucht. 
Offerten unter 04452 an 
die Expedi N 


Ein junger Mann ſucht eine an⸗ 


ſtändige Peuſion für den Preis 


von 35—40 % Offerten unter 


e 2 an die Exp d. Bl. erbeten. 


——ñ — ee) 
Für e. jungen Mann, 17 J., wird 


; bisch Denfion geſucht. 


u. 6005 b an die Exp. (60056 


„Wohnungen 
„Hund egafie 102, 
„zu vermiethenzzweit 
Etage Zimmer gr. Entree, belle 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſt., 
Bod., Kel, Holzſtall, gemeinſch. 
Waſcht. u. Trockenbod.,Pr. 13004 
incl. Heizung. Auf Wunſch nein. 
gr. Bodenit, extra zu vm. (57795 


Lanagaſſe 51 fr. Wohn. 3.0.( 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
00 billig zu vermiethen. 
ſäheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (437 


Langfuhr, 
Jüſchkenthaler Weg, 


herrſchaftliche Wohnung,. 
6 Zimmer, Veranda, Garten ꝛc., 
zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Thornſcher Weg 14, 
2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 
Abends non 7 Uhr. (4077 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. October. 


Tiſchlerg. 32, Lad. gr. h. Kell. p. für Schuhmacher⸗Geſelle kann ſich 
Mallw. z. v. K. Weideng. 1b, Klabs | meld. b. hob. Lohn Breiiggſſe 86. || 

Ein Laden, zu jedem Geſchäft | Bmei tüchtige Schneidergeſellen A 
paſſend, Heil. Geiftg., Nähe der finden dauernde Beſchüftigung 
Laugenbr., it vom 1. November Vorſtädtiſcher Grab. 6, parterre, dą 
zu verm. Hopfengaſſe 78, 2 Tr. Schnellſohlerei Jopengaſſe 61 | pl 
Poggenpfunl 9 ſſt der Laden ſucht 10 gewandte Schuh⸗ 
mit Wohnung v. if, zuvermieth. macher gegen hohe Löhne. 0 
Kalkgaſſe 5 ein Laden 3. Barbier⸗ utser er 


geſchäft v. 1. April 1899 zu vrm. kod MARA. | 
sig für Privatfuhrwerke ſowie für 


Sonnabend 


PET Gute Schlafſtelle zu haben 
pA j Rähmmld Thürec, am Fiſchmarkt. 


Haus- und Grundbeſtzer⸗Jerein zu ee 


Danzig, 

2 (8797 Zimmer an e. Herrn v. 1. gu vm. 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 

welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

: Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 85 

4 1050,— 88. werſetzgsh.,ſogl. od. 1. Oct Hirſchg. 15,2. N. I. Et. 

1500,— 1 gr. Lad., durchgehen. d Judeng.] Milchtanneng. 8. 

i mit gr. gew. Kell, ſof. od. ſpät./Näh. 4-5 b. Grund, 

480,— 2 8, Mochſt., h. Küche, Zub., Thornſcheg. 1, Aſchbr. 


e 


Für eine Sterbecasse und 
Kinder-Versicherung 


mit Wochen⸗Prämien werden überall 
tüchtige Acquiſiteure 
und Vertreter 


TTT 
Ein gut möbl.Vorderzummer mit 
ſep Eingang von gleich od. Nov. 
zu verm. Paradſesgaſſe 8/9,1Tr. 

Ein aniidndig. módl. Zimmer ift 

zu verm. Beutlergaſſe 16, part: 

Frauengaſſe 10, Tiſt ein elegant 

j möbl. Vorderzimmer u. Schlaf⸗ 


LEJ pa 0 

PR i 5 ii N ; i | i roſchke ſucht L. Kuh, . a = > k 
7 C / 
800 — 48. Mädchſt, ſogl, Weideng. 35. N. Hirſchg. 15,1. Et. Cr ml Parterre nn m eb. ge Nah der Nenzeit ein | nijje mitbringen, .. Leiſtungen erfolgt fejte Anſtellung. A 
1600— 18adeniov. u. Keller. fof.g. bez. Langgaſſ.67, Borte || Fin i miol Verte 15, Th. la F. gerichtete Bäckereim Wohnung | Frs 777 18 Er f 5 
750— 43 ., Möchſt. rchl. bh. Be. 11.1 chaiſeng.g. Nh. 3. Et, Cag 1. Nn gv. Nähm 1, 0.10. F. und allem Zubehör ift von rhoiter mi eill ki Gefi. Offerte mit Angabe früherer Thätigkeit und 
780.— 188, 80 . Kldgeſch. J. 1. .0Fangebr Rh. Serg 3,3 Ein einfad möhlivtes Zimmer | October ab gu vermiethen. Näh, il j | ufgabe von Referenzen unter F 991 an die Expedition H 
800,— 1 Wohn. . z, Comt. paff. z. I. Jan. Hundeg 92, Nh. 46. jg |i an 2 anftänd. Derr. gu verm Baubureau Weidengaſſe Le. (715 dieſes Blattes erbeten. (4454 s 


nahe a. Bahnh. Schüſſeldammi6. 


Lanihnrsehe 


1300,— 1 gr. Lad. n. Wohn. u, reich! Jb. Altſt. Graben 19,20. 
1500, — 5 im., Z., z. 1. Aprilg9, Langenm. 13, Saalet., Nh. 3. W 


N San ME 


pu ern 
D 561. Vorderzimmer für jM > 2 
Tirol. möbl, Vorderzimmer f i e = 


ə om ] i 3 B l Sur debe CNE g ap z 1 Schuhmachergeſellen jtellf | Kellnerlehrlinge mit etwas Bors 

700,— 4 2:fj17.3.,Ört,Ble,‚eig.26.,3.,f0f., Mottlaug. 12,2. 15.4 zu haben Schneidemüble 3. RER erden für ein Deſtillations⸗ Hehrlinge mit ern 

500,— 8 immer, Midchſt, Bibel l Man ſegaſse 4 Nah. DY Grefembl. Vordrz. z v. Johannis⸗ Ma l geſchäft per ſofort geſucht. Off. eee kenntniß ſucht für Proving- potel 

480,— 3 Zimmer, Mitch. Zubeg part bei A. Fey, if. W gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. tann irri. unter 04505 an die Exeditlon Schmeidergeſelle f. feine Militär⸗ Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 92. 

550,— 38im,ſämmtl. Zub. z. 1. April Thornſcherw. 13a, r. ranengaßfe T part, ein ER dieſes Blattes erbeten. (4505 und Civilarbeit (nur für Stunden) Ein Lehrling kann ſich melden 

900,— 43. Mochſt.,Speiſek. mtl. Zb Langenm. 21, Saalet. e Schlaf: Tüchtige asai RT T "IBN kann für d. ganz. Bint. eintreten b. Klass, Schneiderm. Breitg. 115. 
i > ba Schneider Ed. Lippke, Faulengaſſe 4, part. Ein Lehrburſche ur Drechslerei Tehrburiche zur Drechslerei 


1150,— 53, Bd.„Mädchz., Gart., vchl. Zub., Schw. Meer 2. 
1000,— 68.Bad, B., G., Zb., Langf., Hptſtr, N.Heiligbr 25. 
1200,— 63. Mochſt. 2Bale., Zub., Langi., Johannisbg. pr. 
1200, — 58., Mchſt., 2Ble., Zb., Bar. Jäſchkenthlw. 20% pt. u. 2. SA 


cabinet und ganz jep. Eing. an 


e. f. Herrn zum 1. Nov. zu verm. Tischlergeselle melde ſich 


à Z m. fih Lang gart. 27, Tomkowsky. 
Baumgartſchegaſſe 21. m. fih anger Tomkowaky. 


für beſſere Lagerarbeit finden . 
Ein Lehrhürſche zur Drechslerei 


bei hohem Arbeitslohn dauernde 


Maſchinenſchloſſer, 
Former und Schmiede 


imme geſchäftig. e eee Tausiah f e am j 

1700,— 93.,80d,36.,feit15g.0. Arzt bew., Hundg.37.N.pt. M Gut möbl. Zimmer MEINER s W Jüngere 9, Laus (i f meld ſichganggri. 27, Tomkowakz 
180,— 233. ch, Auffahrt, Stall, Zb. Cangi,Neuicontl.iß. mit auch ohne Penſion zu find. ſofort dauernde Stellg. bei nr e ; : Weiblich 

,— 8 Zimmer, Balo, Entr, Zub. Aiſchofsberg 15 1. verm. Hundegaſſe 26, 2, 156036 Gebr. Kirschstein, Eincassirer Ar pofa Rot Peme raaa ` 
1200,— 38.2 Cab entl. Badz., Gaseinricht., panie py i Soidicpmieden 28, I Tre, mbl. Igre imil Pr. Holland, Maſchinenfabrik 9 35 C. F. Roell fhe Wagenfabriß o 2 
F)) 3 | Simien. Ging. aLont Ruga.|____Ud Gifengieberei, | cautionsfäg., gewandt er. R. G. Holley & Comp, Agentinnen 
800 — 4 Gael, Blor.09, Langfuhr Neujchotti.dayn. || Junge Beute finden anſtändiges Lohnender Nebenverdienst IR Wem „„ De U, „Prouifionsweijen Ber: 
1200,— 53.,2B1c.Deift.r.30.Thornihw.il,Schw.-Aporh. A]  _ „. 9938 e ara u Dernsten Ć- Gelernter Malerialiſt Herruhnter Lei . 
800.— 4 Zimmer, Zubehör, part | Fleiſchergaſſe 84. mit Bekönigung Pfeſferſtadt 63, bietet ſich jolo, Gej, in jedem Nähmaſchinen Handlung, un Ata heit find INTET Leinenwaaren 
800,— 4 Simmer, Zubehör, 1. Etg, Meldung. erbitte in der Speiſewirthſchaft dicht Stadt u. Landkreis, w.mit Land 1. Damm 18. Aae guter neee de non | POL demie malenen . 
950,— 5 Zimmer, Zubehör, part., Brodbdnieną. 14, am Bahnhof. (59685 | wirthen und Pferdebeſitzern fa ade d ſofort Stellung GustavGawandka Offerten leiderſtoffen geſucht. 
1800 — 7-8 Bimm., Zubehör, 1. Etg? 1 Tr., b. J Philipp. Lanſtänd. jung, Mann find. gut. arbeiten, durch den Verkauf] Jung. Hausdlenerf. Hotels, Aus⸗ n t eee 


(1701 

Suche bei höchſtein John und 
freier Reiſe Mädchen f. Berlin, 
Schleswig u. and. Städte, f. Danz. 
zahlr. Köchinn., Stuben⸗„Haus⸗ u. 
Kindermäbch. 1. Damm 11.(88876 


Fine junge Dame 
die gut Putz arbeitet für gleich 
geſucht. (4545 
Trau M. Prost, Stuhm. 


——— 


Perfecte 


ſehr lohnender Special⸗Artikel 
einer erſten Fabr. chem. techn. 
Producte. Special⸗Artitel für 
Thierpfleger und Landwirthe. 
Offerten unt. J 3946 befördert 
die Annoncen Expedition 
Jak. Vowinokol, @iberjeld. (4130 

Wer Stelle ſucht, verlange 
Ani. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 


Reisender, 


Chriſt, ſuchen für unjer Geiden-, 
Modewaaren⸗ und Wäſche⸗ 


2, 8 


Ein Knabe z. Brodaustr. kann fidh 
melden Frauengaſſe 40. (5961 b 


Ein ordenkl. Laufburſche 


kann ſich ſofort für ein Waaren⸗ 
Geſchäft melden. Off. u. F 961 G. 


Ein krüftiger Laufburſche wird 
gefucht Kohlenmarkt Nr. 34. 


1 Arbeitsburſche oder Arbeiter 
kann fich meld. Poggenpfuhl 82,2. 


900,— 6 B., Gart, Bd. „Mchſt., 1 Dec., Poggenpf. 24 25,3. Logis 1. Damm Nr. 
800,— 58., 2Cab., Mchſt., Kch., Steind. 12/18. N.Schilfg. La. |‘ 
1200,— 53. Mchſt., Bdg G., Lngf., Jäſchkenthw. 2k pt. 9. 1. Et. 
240 bezw. 288, 18., Cab., Alcov., Zub., Weickhmannsg. 5. 
240,— 23.,Kch., b., Ingf., Brunshöfw. N. Hauptſtr.63, p. r. 
850,— 33., ſämtl. Zub. ſof., Rangi. Jäſchtenthalerw. 2,3. 
„ 400,— 1 Laden, ev. mit Wohn., Vorſt. Graben 54. N. 1. Etg. 
Wohnung v. 4 Zimmer, Badeg., Gart. Petershag. a. d. Rad. 10. 
|| 4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. MW 
H perri. Wohn. v. 53. Badez., Zub., Langi., Hauptſtr. 53, Nh. 2. 
Wohn. v 2-6 im, reichl. Zub., Langi, Johannisthal Näh. 4,3. A Mattenbuden 4 wird ein Theil: 
5 Ae Bunner, 1. Etg., (bisher Conſumgeſchäft) Ziegengaſſeß. nehmer zum möbl. Zimmer mit 
Die Bureauräume W 3b. N. Hundeg. 46. Penſton, Preis 40 , gef. (60006 
2 junge Leute finden zum 
1. November anſtändiges Logis 


Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 19, 1. 
Lin anſt. junger Drannfind. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
Junge Leute find. Logis Spend⸗ 
hausneugaſſe 4,1 Tr. (fã. vorne. 
Log. i. eig. Sinim. m. gut. Beköſt. 
i p. Woch. f. 9 Aſof. z. h. Laſtad. 10,2. 


ſpanung., Reſtaur. u. Kegelbahn. 
ſof. u. 1. Novbr. gej. 1. Damm 11. 
5 tüchtige Schneidergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 33,3. 
Itlicht. Schneidergeſellenkönn.ſich 
melden Tiſchlerg. 35, R. Pavelcik. 
Zur Abſchr.e wiſſeuſch. Arbeit w. 
gegem. Schreib. m. ihin. Handſchr. 
ſogl.geſ. Ofu & 11 a. d. Exp. d. Bl. 
Tiſchlergeſellen auf Särge 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei R. Grund, Milchkanneng. 45. 
ee lee eee ee eee ee 
Ein junger flotter 
Schuhmachergeselle 
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Herrſchaftliche Wohnung, 
Lauggarten 29, 

5 bezw. auch 7 Zimmer, Bade- 
ftube, reichl. Zubehör, Garten 
mit Laube, per ſofort eventuell 
auch ſpäter zu vermieth. (5978 b 
1 Stube, Tab., helle küche, Bod. „ f. 
22.4 zu vm. Schneidemühle la. 
Zu erfrag. Schneidemühlé 1, 1. 
Wohn., beft aus Stube, Küche gr. 
Boden, zu verm. Hüßhnergaſſe 5. 
Bdttdjergajje 20 ift eine freundl. 
Hofwohn. an kinderl. Leute zum 
1. November für 16 «4 zu verm. 


ſpäter zu vermiethen. 


fine herrsehaltl, Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer (auf Wunſch 
auch Badezimmer) u. reichliches 
Zubeh., von ſofort oder ſpäter zu 
uvm. Weidengaſſe 14-15. Näh. pt. 

Langfuhr, Mirch.⸗Prom.⸗Weg 
Nr. 190, 3 Zimmer, Küche, Cloſett, 
Waſſerl., Glasveranda ſogl.z. um. 
Unterwohnung, gr. Stube, ver⸗ 
ſchließbares Cabinet, Küche und 

eller, v. 1. Novbr. an kinderloſe 
Leute zu verm. Böttcherg. 20, pt. 

Langgasse. 51, freundliche 
Wohnung, 500 k, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
kl. Wohn ift gu verm. an kindl. Lt. 
f. 8 4 um 15. 


Wohnung zu nermiethen, 

Schidſſtz, Unterſtraße 76, ift eine 
ohnung zum 1. Nov. zu verm. 
kiedere 


Bergſtraße 25. 
Wohnung für 16-% zum 1. Nov. 
zu vermiethen Sandgrube 52e, 1. 


Neufahrwaſſer, 
Kleine Straße 9. 

. Die berrſchaftliche Wohnung 

im Erdgeſchoß ift zu April 1899 

zu uermietgen, 


Wohn. v. 2 Stub. Küche zu verm. 
Gr. Gerbergaſſe 8. Näh. parterre. 


Schidlitz, Unterſtraßſe 58 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Küche, Keller z. 1. November zu 
verm. Nüh. daſelbſt beim Wirth. 


Hundegaſſe 83 84 


tit die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
0 Zimmern mit Badeſtube und 

a Zubehör zum 1. April 1899 

enti, au rüher zu ver- 
miethen. ien (824 
Meldungen beim Caſtellan 
r Mejjontce Concordia. 

w ognungeń, beiteh. aus Stube, 
Preise Kammer und Stall zum 
Neun von g u. 10. ſofort zu vm. 
e weinberg bei Stolzenb. 347, 

em Süngerheim, (58566 

R ung bei; 
ada dode z 
Nr. Zła zu Vermierhen, (58866 
Langgaſſe 15 ift d. I. Etage z April 
zu vm. 3 im., 2 Cab. Ent Küche 
Kell. Gaseinricht., Badez (5911 
Schidlitz, Unterſtr. 88, |. Wo: 
Stu. Cab foj. v. 3.1.11.3.0. (908% 

St., Küche, Kell. Bod. 3. LM 
8 vm. Näh. Bäckerei Degenhardt, 

chidlitz, Schellingsfelderſtr. 79. 

(5905 5 


258 K 


1 kl. Wo 


tov. Bfefferjtadtó4. | 5 
Brodbänkengaſſe 38 kleine! 


65 für 21 % zu verm. Petershagen 


Breitgaſſe, ſeparat. Eingang. Zu 
Ant ją Leute find, gut. Logis mit 
Pfefferſtadt 55, E. Bmgrtſchg. r. 
n! 
Tordtl.j. Mann find. ſaub. Logis m. 
Eu LUNA. 
2 Leute erhalten gutes Logis 
DOW eee eee 
Ein anit, jg. Mann findet gutes 
Anſtänd. junge Leute find. Logis 
2 jg. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Baumgartſcheg. 15, 1. 
Anſtändiger junger Mann 
findet gut. Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 36, 2 Treppen. 
Anſt. junge Leute finden gures 
Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 
9 jp. Leute f. v. gl. Logis m. Bek. 
Johannisg. 12, 2, Eg. Prieſterg. 
1-2jg. Leute find. bill u. gut. Logis 
nahe d. Werft Schüſſeldamm 16. 
Junge Leute finden Logis 
Pfefferſtadt 44, 2 Treppen. 
G. Logis imb. b.e. Wwe. a. paſſ. . 
ſelbſt. Hndw. Gr Oelmühlg. 11/1 v. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Bóndjergofie 20, unten, linie. 
Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 9, part. 
Ig. Leute find. v. gleich gut. Logis 
Rähm 5 1, am Fiſchmarkt. 
Zig Leute f.ſaub. Logis mit a. ohne 
Vel .d dlers⸗Brauh. 2a, pt. ht. 
Breitgaſſe2, 1 Tr., ampolzmarkt, 
findet e. jg. Mann g. Logis m. Bek. 
Fungedeute find. Logis v. 1. Non. 
Kassubisch. Markt13,2 Tr. 
nie. Ig. Leute f. ſehr g. Logis ine. 
Stube allen Aliſt. Graben 60, 1. 
Stube allem Oem 
Anfſtändige junge Leute ſinden 
Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 
og ne 
Eine Mitbewohn. kann fiH meld. 
Nonnenhof Nr. 12, Thüre 12. 
Inte. Mädchen od. Witwe finder 
Aufnahme als Mitbewohn bei e. 
Beamtenwwe. Altſt. Graben 112. 


Ausſtattungs⸗Geſchäft, gut 
eingeführte Tour, und erbitten 
Offerten nebſt Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
4353) Loubier & Barck. 


Ein Kürschnergeselle 
findet bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung F. Wihoefer, 
Kürſchn.⸗Mſtr., Dirſchau. (3903 


Mehrere tüchtige 


N 


die auf  tabellofe Arbeit 
aibi find, finden bei hödjften 
Arbeitslöhnen dauernde Be⸗ 
ſchüftigung bei (58966 


r.W.Krehm, 


Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. u. 
1. Novbr. zahlr. gej. 1. Damm 11. 
(5888 b 
F Verlinu Schlesw. juh Knechte 
ü. Jungen (Reiſe fr.) 1.Dammil, 
(5889 b 


Schellingsſelde, Mittelſtraße 55, 
Wohnung von Stube, Küche, 
Boden, Keller, Stall u. Hofplatz 
zum 1. November oder December 
für 11 % zu vermiethen. Näh. 
Kalkgaſſe 5, 1 Treppe, vorne. 

Stube, Cabinet mit auch 
ohne Möbel von gleich zu 
vermiethen Langfuhr, Bahn⸗ 
2 Stub., Küche u. Zub. iſt ſof an jg. 
kdl. Ehep im Pr. v. 25,50 «4 nintl. 
zu vermieth. 1. Damm 10, 3 Tr. 

Eine freundl. Wohnung ti 
Tiſchlergaſſe 35 zu vermiethen. 
Eine Stube, Küche und Boden 
an ruhige Leute zum 1. Nov. zu 
verm. Näheres Langebrücke 13. 


Per ſofort reſp. 1. November 
iſt eine Wohnung beſtehend aus 
2 Vorderzimmern, Cabiner, 
Küche, Speiſekammer und 
Bodenraum zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 29/30. (4475 


Kl. Wohn. ift für 10 A4 monatl. zu 
verm. Petershag Breitegaſſe Sa. 


De 6 

Ziegengaſſe 2, 1. Etage, 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, Cab., gr. heller 
Küche u. Bod., ſof. zu vin. (5997 b 


Ein zuverläſſiger 
Tagerverwalter 


der beſte Referenzen nachweiſt, 
kann ſich melden. Offerten u. 
F 823 an die Exp. (5898 b 


+. + i R ++ 

Cüchtige Verkänfer, 
mönlichjt der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Ia. Zeugniſſe und Bild 
find beizufügen. (4426 

M. Fromm; 

Bochum, Weitfalen, 
Manufactur⸗ u. Herren-Confect. 


Sichere 


Exiſtenz finden energiſche redes 

N gewandte Leute. (59676 

| | Menzenhauer & Co. Hunde g. 102. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 


finden Beſchäftigung Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 72. 5931b 


Bufietiers 


mit Caution (Materialiſten bes 


ga ME i vorzugt), ſucht zum ſofortigen 
| ader oy 


Antritt auch ſpäter. 
Maßztauſchegaſſe, z. Z. Waltera B. Seybold, Breitgaſſe 60. 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab ma I "ho dar 


zu vermiethen. Umbau bee LiGKIGOT NYM 


abſichtigt wie Nachbarladen. 

Nä 3 p | 

1 für hieſige Brauerei geſucht. 
Offerten unter F 871 an die 


Winterplaß 15 Sener. 2. - 


e | | tchtiger 
Reisender 


1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 

ür Nähmaſchinen u. Muſik⸗ 
RE bei feſtem Gehalt und 


Ein Comtoir zum 1. Oct.zu vm. 
Proviſion zu engagiren geſucht. 


Pogąenpiuól Nr, 22/23. (2870 
Ein großer Lagerraum 

G. Melcher t, 

Mechaniker, (59655 


und Pferdeſtall für 1—3 Pferde 
St. Eliſabeth⸗Wall Nr. 4, 


von gleich od. ipit. zu vermiethen 
Am Sande 2, Nähe Schmiedeg. 
TTT 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beit, 


Näheres daſelbſt, bei C. Schulz, 
i Prouss, Danz., Drehrg. 105129 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Gm freundl. möblit. Vorder 


8 iſt Matztauſchegaſſe 6, 
Treppe zu vermiethen. vi 
Möbl. Zimm.,ſep. Eingang, an12 
Here. zum Hirſchg⸗5,3,l.Niederſt. 
Giuhe u. Cab. j.möbl,,ani-39.n. 
a. o. Penſ. z. vm. Breitgaſſe 107,3. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
Hirſchgaſſe 8, part. zu vermieth, 
Hirſchgaſſe 6a, 1, r., ift ein frol, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein leer. Hnt.⸗Zim. m.jep.Cg.ijt z. 
1. Non. z. orm. Brockloſeng. 2,1. 
Poggenpr: 71,2 ift e. ſaub. u. gut 
möbl. Borderzimm. fof. zu verm. 
Frdl. Vorderzm. m. ſep. Eingang 
(möbl. od. unmöblirt)ſof. od. ſpäter 
bill. z. vm. Faulgrab. 10, pt. rechts. 
Mib Im. n. Cab. g.jep 1 Tr., an 
1 zu vm. Tobiasgaſſe 23. 
Mablag Vorderzimmer iſt zu 
E. g.mäbl. Bim m. ſep. Eing. tft v. 
1. 3. verm. Pfefferſtedt 55, part. 
Möl.Vorderz 1. Eig. ſep. Eg. m. a. 
oh. Penſ. p. 1. Non. Laſtadie 10 5.0. 
Gin möbl Zimmer iſt billig zu 
verm. Tiſchlergaſſe 24/25, 1 Tr., r. 
Möbl. Vorderzimmer iſt billig 
zu verm. Beutlergaſſe 1, 3. Etg. 
Möbl.Wohn⸗ u. Schlafz., fep. gely 
ſofort oder 1. Novbr. preisw. zu 
verm. Breitgaſſe 89, 2 Treppen. 


Ein möbliries Zimmer 
mit Benutzung der Badeſtube, 
iſt in der Nähe der Polizei und 
Kaferne, in den neuerbauten 
Häuſern, per Monat mit Heizung 


v 2 


ensi 


Mitpenſionär 


Ein flotter Geschäfts- 
keller ift fortzugs halber billig 
zu vermiethen Altſt. Graben 81. 
Fr. EEE WY AWR P 

Jaden, Geſchäftsräume, 
Wohnung Poggenpfuhl 83 zu 
Zu erfragen 1. Etage. 


hinter der Kirche 34a, 1 Tr., links. 
Laſtadie 6, 2 Treppen, 

ſchön möbl. ſep. Vorderzimmer 

aum 1. November zu vermiethen. verm. 


zur Erlernung d. Schäfte⸗FJabri⸗ 
cation kann ſichmeld. bei. Wald 
Schäfte⸗Fabrit, Häkergaſſe 1. 


Schneider z. Ausbeſſern 
melde ſich Ziegengaſſe 2. 

I Flickſchneider "EL 
geſucht Sperlingsgaſſe 18/19, LE. 
Tipt. Schneidergeſell. g. Beſtell. 
gef, Kemritz, Kaſſub. Markt 8, pt. 
Ein Tiſchlergefelle, tüchtiger 
Möbelarbeiter, findet Beſchäfti⸗ 
gung Lauggarten Nr. II. 


[Schumacher auleparalır, 
kann fih melden 1. Damm 16. 

Schneidergeselle 
geiucht Faulengaſſe 4, 2 Trepp. 


D 0 90 ê | 
Lin jüngerer Nelreiber 
für ein hieſiges Baugeſchäft mit 
guten Schulkenntniſſen, ſchöner 
Handſchrift und firm im Rechnen, 
wird geſucht. Gehaltsanſpruch 
bitte angeben. Meldungen unt. 
F 917 an die Expedition. (4459 

Ein Schuhmachergefelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Ed. Ballke, Langgaſſe II. 


Offene Dienerſtellen 
ſtets vorhanden. Gewiſſenhafte 
Ausbildung zum herrſchaftlichen 
Diener. (Curſus 40 Mk.) Koſten⸗ 
loſer Stellennachweis nach 
beendetem Curſus. Proſpecte 

ratis. Dienerlehrbuch zum 
Selbſtunterricht gegen Ein⸗ 
ſendung von 1,60 4 

Berliner Dienerſchule, 

Berlin, Wilhelmſtraße 141. 
1 Schuhmgchergeſ. erh. d. Beſch. 
Schidlitz, Oberſtraße 33-35, pt, 


Maſſeuarkikel für 
Colporteure, 


die Reſtaurants beſuchen. 10 A, 
Verkauf. Großer Nutzen. Adr. 
unter L V 5404 an Rudolf Mosse 
in Leipzig. (4460 m 
Tücht. Böttchergeſ. für Brauerei 
ſuchtKarpenkiel, Baumgrtſchg. 41 

Dr Auf Filzarbeit geübte 


Schuhmacher 


finden dauernde Beſchüäftigung 
bei 4456 


N. Upleger, 
_  Langaafie Nr. 18. 
Tüchtiger, gewandter 


Exrpedient und 
Buchhalter 


für hieſige Brauerei ſofort 
gefucht. Offerten unter r 930 
an die Exp. d. Blattes. (59506 


hederenandie Herren 


können wöchentlich 


40—60 Mark 


verdienen. (59345 
Poggenpfuhl 73, im Laden. 
R» Stobhe Nachflig, 
F. Gabbert. 
Ein Schneidergeſelle au 
gute Arbeit kann ſich melden 
Büttelg. 7, 1, H. Hesske.(59706 
Tüchtige Schneidergeſellen 
künnen fich meld. Otto Hohlwein, 
Langfuhr, Hauptſtr. 59. (5971 


zer - Lehrling 


kann fich ſofort melden bei 


Lorenz & Ittrich, 


Langfuhr, 
Ulmenweg Nr. 5. (4354 


+ + 
Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei 
kann ſich melden bei (59425 
Ein prd, kräftiger Burſche, der 
die Bäckerei erl. will, kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (59520 
Ein Lehrling 
zur Klempnerei fann ſich melden 
FFleiſchergaſſe Nr. 82. (50458 

Ein kräftiger Knabe kann als 


Steindruckerlehrling 


eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (5790b 


Suche per ſofort einen 


* 
Lehrling, 
derſelbe muß der poln. Sprache 
müchtig fein. S. v. Swinarski, 
Eiſen⸗„Baumaterialien⸗,Kohlen⸗ 
und Fahrrad⸗Handlung, 

Für ein Aſſecuranz⸗Geſchüft 
wird ein (59695 
m$" Lehrling "HOR 
gegen monatliche Remuneration 
gej. Off. u. F896 an die Exp. d. Bl. 
Ein Knabe d. Luſt hat Schuhmach. 
zu w. melde ſich Holzgaſſe 9, 1. 
1Lehrling fürs Friſeurgeſch. k. ſich 
meld. Offunt F 968 an die Exp. 
Knabe, der Schühmach. lern. will, 
k. ſich mid. Hundeg 24. A. Matutat, 

Für mein Hotel 1. Ranges 
ſuche ſofort einen Lehrling, 
Sohn anftändiger Eltern, gegen 
monatliche Vergütigung. Solche, 
die ſchon gelernt haben, er 


halten den Vorzug. Central⸗ 
Hotel Emil Schneider, 
Dirschan. ` 


RA EN OJ © 
Ein Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung ſofort für Speditions⸗ 
Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten unter & 3 an die Exped. 
2 Lehrlinge, d. 2. h. d. Schſoſſerei 
i erf geſucht Fr.Klekacz, Schl.⸗ 
Miir. Dang, Stadtgeb. 63. (59756 


1 
R 

k i 7 

2 Lehrlinge 
finden bei guter Ausbildung 
und Entſchädigung Stellung in 
der Buchdruckerei 

Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 

Lehrling für die Bäckerei 
geſucht Sandgrube 31. (55985 
Ein Fischlerlehrling kann 
ſich melden Schneidemühle 6. 

Wir ſuchen per 1. December 
er. einen 


Lehrling 
aus guter Familie mit guter 
Schulbildung u, hübſcher Fee 
ſchrift. Nur Schriftliche, elbſt⸗ 
geſchriebene Offerten werden 
gewünſcht. 


iasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 
Für m. Conditorei ſuche einen 
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 
Th. Becker, Langgaſſe 30. (5981b 


Kellnerlehrlinge 
für Bahnhöfe, Hotels und 


Reſtaurants ſucht R. S 
Breitgaſſe A E 


ge e 

SEEN g 

Verkäuferin 
ſuchen per 15. November oder 
ſpäter für die Damen⸗Wäſche⸗ 
Abtheilung und erbitten ſchriftl. 
Offerten nebſt Photographie und 
Gehaltsanſprüchen. (4352 


Loubier & Barck. 
enth. Hansmüdehen, 


welches alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet und auch etwas nom 
der Küche verſteht, zum ſofor⸗ 
tigen oder ſpäter. Dienſtantritt 
geſucht. Offerten unter E 872 
an die Exped. diej. Blatt. (59366 

1 Nufwärterin melde ſich non 
ſofort Mattenbuden 33. (59585 
Eine zweite Binderin, auch 
zur Stütze der Hausfrau, für e. 
Gärtnerei in d. Nähe v. Danzig 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. 05928b an die Exp. (59280 


Frauen und 
Mädchen 


finden dauernde Beſchäft. in der 
Chem. Fabrik in Legan. (4358 


Junge Dame 


für ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
geſchäft nach außerhalb geſucht. 
Dieſelbe muß eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift haben und in ſchriftlichen 
Arbeiten einigermaßen bewand. 
fein. Polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht, jedoch nicht Beding. 
Offerten mit Angaben über 
frühere Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche, und wenn möglich 
mit Photographie, welche zurück⸗ 
gejandt wird, unter 04424 
an die Expedition dieſes Blattes 
rn Es 
1 jung. anſt. Mädch. für einen feft 
Dienſt gej. Goldſchmiedeg. 28, 2. 


Kinderfräulein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Steilung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaſten 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Brohmaun, 
1 jung. Mädchen zum Ausſchürgz. 
ſ. F. Seidler, Bauimgrtſchg. 24, O. 


Junge Damen, 
ce Damen ſchueiderei 


die feine 

erlernen wollen, können ſich 
melden M. Wockenfoth, 
Hundegaſſe Nr. 26. 

1 Hausmädchen, das zu kochen 
verſteht und gute Zeugniſſe be⸗ 
54 zum 1. November gejucht, 
Off. unt. G 56 an die Exp. d. Bl. 
A Dale te N Z a) 
Ig. Mdch. od. Fr., w. L. h. Handarb. 

übern, k. Off.unt. Passi. d. Ceint, 
Aufwartefrau geſucht Dominiks⸗ 
wall 12, Hinterhaus, 2 Tr., 8, 


1 e ETTIRA ESEN 
4 Bernslein-Seinürerinen 
für dauernde Beſchäftigung 
fünnen ſich melden Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 9. 

Suche für mein ur und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft von ſogleich 

eine gewandte erſte 


Verkäuferin 


NR. Sommer, 
Poſtſtraße & (88875 


Auſwärterin, | 


möglichſt mit Buch, für den Vor⸗ 
mittag geſucht. Zu melden Nach⸗ 
mittags Straußgaſſe 10, 1, lks. 
Ein ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag 
von ſogl. geſucht Langgaſſe 14, 1. 
Meld. Sonntags 11 U. Mon. 204 
ohne Beköſtigung. 4493 

Eine Aufwartefrau für die 
Morgenſtunden A Heilige 
Leichn.⸗Hoſpital 17, Th. 4. Auf 
Verlangen des Nachts ſchlafen. 

Suche für meine Wirſhſchaft 
(kaufm. Geſchäft und Gaſthof) 


eine Stütze, 


evang., welche die Küche, Wäſche 
und Handarbeit verſteht. Selbige 
muß auch die Hausfrau, welche 
leidend, theilweiſe vertreten 
können. (5988b 
Carl Lehmann, 
Gr. Lichtenau Wpr. 


ochfrau 
geſucht Straußgaſſe 10, 1 links. 


Zu melden Nachmittags. 
Sees 


2 Eine tüchtige u. zuverläſ ſige 


$ Verkäuferin: 


$ für ein hieſiges Cigarren⸗ 
Geſchäft kann fih jofort 2 
melden G. Augustin Wwe., & 
Breitgaſſe 32. 2 


2000000000000000008 
Eine Schneiderin juht ein Fräul. 
d. ſelbſtſt. arbeit., dau., 3-4 Tage 
in d. Woche. Off. u. F 995 an d. Exp. 
Mädchen in Herrenarb. geübt k. 
ſich meld. Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
Unentgeltlich kann ein junges 
Mädchen die feine Damenſchneid. 
erlern. Langgarten 115, 2 Tr. 

Auſtandige junge Mädchen 
Schuh ⸗ 
melden 


| 


0% 


Suche per gleich evtl. auch 
ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche in der Pug- und Weiß: 


wagren⸗Branche vertraut fein 


3 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Madche 


können ſich von 11 bis 1 Uhr 
melden. Bevorzugt werden 
ſolche, die ſchon in Druckerei 
oder Buchbinderei gearbeitet 
haben. 4485 


( 
Lorenz & Ittrich 
Maſchinen⸗Dütenfabrik und 
Oruckerei, 

Langfuhr, Ulmenweg 5. 
Ein Mädchen zum Aufwarten 
für den ganzen Tag kann ſich 
meld. Johannisgaſſe 26, im Kell. 
Ein jg. Mädch., welch. d. Hemden⸗ 
nähen unentgeltl. erl. will, kann 
ſich meld. Röpergaſſe 12, 3 Tr. 


Ein Fräulein 
fürs Buffet 


ſucht (4472 


Cafe Central. 


Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 
Mädchen für ſaub. Weſtenarbeit 
finden dauernde Beſchäftigung 
Holzgaſſe Nr. 10, 3 Treppen. 

1 Kinderfrau u. em Dienſtmädch. 
mögen ſich 3. 1. Nov. meld. Hein, 
Schneidemühle Oliva. (5991 b 
Ein Mädchen v. 1-16 4. t. i. d. 
Nachm. m. Langenm. 27, 3 Tr. 


Eine Cagſchneiderin 
zu Abänderungen r 
Gin iing. Laufburſche 
Lohn per Woche 5 Mark 
findet ſofort Stellung. Max 
Hirschberg, Confections: 
haus Langgaſſe 3. 
ER ENS ei ER ER 
Mädchen v. Frau z. Rolledrehen 
f Nachm. geiucht Weidengafie 31. 
1 —— —u⁴ 22 
Eine Waſchfrau kann fih 


melden Breitgaſſe 84, 3 Tr. 


I 
j 


Suche für mein Papiergeſchäft 


Isewandte Verkänleri, 


J. Alexander, 2. Damm 3. 
. nt mi 
gut. Zeugniſſen geſ.Holzgaſſe 21, 
2 Tr. Meld. zwiſch. 6u.7 Abends. 
Eine Maſch.⸗Näht. d, ausſchürz. k. 


1Aufwärterin kann ſich b. hohem 
Ehn. mid. Langgart. 112, Borowski 
Mädchen a Herr.⸗Jaquets geubt 
f. b. h. L d. Beſch. Fleiſchergaſſe 83,1 


Junge Dame 
fürs Comtoir ſucht (4488 
> 5 
C. F. Roell'ſche Wnnenfabrik 
R. G. Kolley & Comp.. 
Anmeldung Nachm. 2—4 Uhr. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Binderei können ſich melden 
Große Woll webergaſſe 18. 
Eine ſaubere Plätterin fann fih 
melden Schwarzes Meer 12. 
v. 15 F. f. d. Nachm. b. e. 
Kinde meld. ſich Goldſchmiedeg. 23 
Junges Mädchen 
als Aufwärterin jſofort geſucht 
Jopengaſſe 61, parterre. 


Erste Binderin, 


tüchtige, energiſche Kraft, für 
unſere Metallkränze⸗ Fabrik 
nach Warſchau geſucht. Solche, 
die Kenntniſſe der polniſchen 
Sprache beſitzen, werden bevor⸗ 
zugt. Eintritt ſofort oder 
1.15. November a. e. 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbitten uns an unſere 
Centrale: Kohlhaas & Hohn- 
sänger, Metallkränze⸗Fabrik, 
Kaiſerslautern. (4480 m 


Jüngere Verkäuferin, 


gebildete junge Dame, welcher 
daran gelegen iſt, in einem 
feinen ruhigen Geſchäfte 

angenehme u. danernde 

Stellung 
zu finden, möge gefl. Offerten 
mit genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit unt. & 83 an die Exp. 
dieſ. Blatt. einreichen. Vorge⸗ 
zogen wird eine Dame aus der 
Weißwaaren⸗ oder Putzbranche 
Suche 

Köchinn., Hausdiener, Stuben⸗ 
mädchen f. Danzig, Mädchen für 
Berlin, Kiel, Lübeck b. hoh. Lohn 
fr. R. O. Bornowskl, Hl. Geiſtg 37. 


Erfahrener Oberkellner, 
24 Jahre, wünſcht zum 1. Nov. 
Stellung. Offerten unt. O. K. 24 
poſtlagernd Muſchaken Oſtpr. 

Ein älterer, bewanderter Herr, 
früher Landwirth, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Offerten unt. G 37 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Ein achtbarer Mann vom ande, 
45 Jahre alt, bittet um Beſchäft. 
als Comtoirbote, Aufſeher u. ſ. w. 
Näh. Juugferngaſſe 1, Hof. Ty 5. 
1 fleißig. Arbeitsbarſche v. 17 J. b. 
um Stellung Kumſtg. 21, pt. vorne. 
—̃ ̃ ——ñꝛ— 


Weiblich. 


DB r 
1Frau mit Empf. b. um Stell. zum 
Waſch. u. Reinmach. Burgſtraßes. 
Kindergärtnerin 2. Cl. ſucht St. 
in Danzig o Umg. Off. u 4 Exp. 
Ig. Dame empf. [ich zum Anfert. 
jeder Handarb. Off. unter G 9. 
Tücht. Waſchfrau wünſcht noch 
einige Stellen Tobiasgaſſe 6, 2. 
Ein anſt, Mädch. w. c ea 
Beſchäft. Drehergaſſe 4, 2 Tr. 
Ordtl. Frau ſucht Stell. 3. Waſchen 
u. Reinmach. Erichsgang 2,1 Tr. 


Tüchtipes Mädehen, 


evang., von außerhalb, erfahren 
in Küche u. Hausarbeit, wünicht 


von gleich paſſende Stellung. Off. 
unter & 10 an die Exped. d. Bl. 


1Mädchen v. 15-16 Jahr ſucht eine 
aufmazteft Er Deimüßlg. 17,9. 
Jung. Mädchen v. augerh. bittet 
u. Stell. als Stütze u, beih. Anſpr., 
am liebſt. bei alt. Ehep. od. alleinſt. 
Dame. Näh. Pfaffengaſſe 6, 2 Tr. 


Sonnabend 


Waſſerbautechniker. 


Muik-Eehe-Infiitut 


RE) 


ER, 


für Herren, Damen u. Kinder 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Schuh-Bazar-Vereinigung 


Theodor Werner, 
2 U. 3 Gr. Wollwebergaſſe 2 u. 3, 


neben dem Zeughauſe. 


(4477 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22 7 


auenburg i. Pomm. 
Städt. subwent. Capelle. 


Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer 
m. ſich Schüſſeldamm 47, H. Th. 4. Eltern, erhalten gründliche Ausbildung in der Muſik. Eintritt 
IMufwärterin kann id b. hohem jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen. 

Anmeldungen ſind zu richten an H. Gath, ſtädt. Capell⸗ 


meiſter, Lauenburg 


i. Bomm. 


di Auskunft ertheilt in 
Nähre Ausku 4 (4155 


Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor 2. 


Schreibmaschinen- 
Unterricht, 


In der Handhabung der Remington Sholes- 
Schreibmaschine gebe ich einen Gursus ın Abend- 


stunden von 8—10 Uhr. 


Die Handhabung dieses 


Systems rechtfertigt die Aussicht auf eine gute Stellung. 
Anmeldungen erbitte recht bald, um danach den 


Unterricht regeln zu können. 


(4376 


S. Heinrichsdorff, 
Danzig, Mottlauergasse 6, 2. Etage. 


m$” Tanz Unterricht. 
Thierfeld’s Hötel, Oliva. 


Beginn: Dienstag, den 1. November. 


Abends 8 Uhr. 


Anmeldungen werden an Herrn Ebert - Oliva erbeten, 


woſelbſt auch die Bedingungen 


F. Held, Ganslehrer, Danzig, 


Emplehle Benon: 0 zornowski, | $ 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 
Junge kräftige Amme 
iſt von ſogleich zu haben. Off. 
unter G 38 an die Exped. d. Bl. 
Inleinfteb. Frau w. em Gomtoit 
aufzuräum. Z. erf Schmiedeg. 27. 
1 Frau b. u. St.3 Waſch u. Reinm. 
Schüſſld 15, E. Baumgrtſcha. T. 3. 
Zu ſofort u. Martini empf. tücht. 
Mädchen v. Lande u. a. kl. Städt. 
m. vorzügl. Zeugn. 1. Damm 11. 
Anſtändiges Buffetmädchen 
ſucht Stelung nach auswärts. 
Off. unt. F 965 an die Exped. d. Bl. 


Städt. Bauschule 
Glauchau 


eröffnet am 1. November ihre 
Lehreurſe für Bau- u. Stein⸗ 
metztechniker, Straßen⸗ und 
Eiſenbahntechniker, Tief⸗ u, 


Aus⸗ 
kunft und Programme koſten⸗ 
frei durch (4203 


die Direction. 


Mathematik. 


Theilnehmer an einem gründ⸗ 
lichen Curſus geſucht. Algebra, 
Trigonometrie. Ciwile Preiſe. 
Offerten unter F 828 an die 
Expedition d. Blattes. (5912b 
D; A : ertheilt 
Zither⸗Auterricht rinor 
Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 
Für 2Knaben, Serianer u Quin⸗ 
taner, Beaufſichtig. d. Arbeit. incl. 
Latein gewünſcht. Off. m. Beding. 
unt. F 857 an die Exp. d. Bl. (59386 
93$0900*0600099569 
$ Schnellſte und gediegendſte $ 
Ausbildung zu tüchtigen, 
© jelójiftindig arbeitenden 
2 Buchhaltern und 

Correspondenten 
© jowie discrete Bearbei⸗ 
$ tungen von 
Geſchäftsbüchern 


E 
eee 


$ Gustav Jiimann, 
© Bücher⸗Reviſor. 

2 Hundeg. 46. Hundeg. 46, 2 
OH OO GOCH S 
Grdl. Clav.⸗Unterricht w.erthetlt 
(mon. 8 St. 2,504. Off. u. F983. 
Wer ertheilt engl. Unterr. u. zu 
welchem Preiſe? Off. unt. G 18. 
Tanz = Unterricht Neufahrw. 
Die erſte Tanzſtunde beginnt 
beſtimmt Donnerst., d. 27. Oetb., 
Abends 7½ Uhr. Meldungen 
werden noch bei Herrn Helfer 
entgeg. gen. Für Danzig nehme 
ich noch Meldung. Sonntag, den 
23. d. Mis. von 4·5Uhr i. kl. Saale 
d. St. Joſephshauſ., Töpfergaſſe, 
entg. R. Gorschalski, Tanzlehr. 


ausliegen. 


oligaſſe 22. 


Ait alien 
apitalien TEM 
BOA LZH 


(sf. path Credits 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Unir. 20 9 Rückporto beit. (3736 


Mark 20000, 


erſtſtellige Hypothek, A 4½ %, 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter P 688 an die Exped. (4313 


KONW 


1. Stelle, fuche auf ein Grund⸗ 
ftüd in Zoppot, Südſtraße, 
pupillariſch ſicher, Arnold, 
Breitgaſſe 98 reſp. Zoppon. (57165 
Darlehen ſchnell u. discret an 
alle ſicherendeutedurch G. Krause, 
Berlm, Gitichinerſtr. 38. (4299 m 


Vermittelung non Hauk- 
Capital. u. Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle, 
Baugeldern, Ane u. Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie aller 
Verſicherungsgeſchäfte. (3730 
Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 46, 


20000 Mk. 


auf e. Neubau in Neufahrm. zur 
1. Stelle gei. Off. u. E 811. (58820 
Wer borgt einem Handw. 100 A 
auf 6 Monate geg. Sicherh., Bere 
gütigung und hohe Zinſen. Off. 
unter G 60 an die Exped. d. Bl. 
Suche 200.43.6° „Verg. 20A, Ab⸗ 
zahlg. monatl. 20 4,9g. Sicherheit. 
Off. unt. F 998 an die Exp. d. Bl. 
9000 A, pupillariſch ſicher, 
auf ſtädiiſche oder ländliche 
Hypothek zu vergeben. Offerten 
unter F 996 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. ( 


Hypotheken- 
und Baugelder 


ſtets zu vergeben. Offerten unt. 
F 993 an die Expedition. (1451 


Mark 9-10000 


0 
zur erſten Stelle ſofort geſucht. 
Taxe 21 000, Feuerverſicherung 
ca. 19000, Misthen 1100 A p. a. 
Off. unter F 994 an die Exp. (4450 
800—400 4 juche gegen mehr. 
Sicherh. auf einige Zeit zu leih. 


* 


Off. unt. G 13 an d. Expd. d. BI. 
7 (56005 


IPorfemonale m. ca. 1K vl. Abzg. 
geg. Belohn. Reitergaſſe 10, 2, r. 
Kragen vl. Abzg.Malerg. 1, Th. 1 · 


22. October, 


Liberale 


Nr. 248. 


zu. Ohra. 


Wählerversammlung 


Zu einer Verſammlung der Wähler der liberalen Parteien der 


Landkreiſe Danzig 


(4508 


am Montag, den 24., Abends 7, Uhr, 
zu Ohra im Locale des Herrn Mathesius, „Zur Ofhahn“ 


behufs Berichterſtattung unſerer bisherigen Landtagsabgeordneten und 
Beſprechung über die bevorſtehenden Neuwahlen ladet ein 


Der Vorstand des Freifinnigen Wahlvereins 
für den Wahlkreis Danzig Land. 
Oeffentliche Nolks⸗Perſammlung 
der ſocialdemokraliſchen Partei, 


Montag, den 24. October, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Tagesordnung: 


Ein Arbeitsbuch, Hans Plath, ver⸗ 
loren. Abzugeb. Stadtgebiet 83. 
Ein Foxterrier 
hat ſich eingefunden Baum⸗ 
gartſchegaſſe 29, 1 Tr. (59536 
Iſilb. Taſchenuhr m. Nicklk. vl. Gg. 
Bel. abza. Grünes Thor, i. Gerh, 
Großer Schlüſſel gefunden Hl. 
Geiſtaaſſe. Abzuh. Jopeng. 44, 1. 
Arbeitsbuch von Alexander Loth 
verl. Abzug. Fundb. d. Poliz.⸗Dir 
z 2 2 2 — — 
Ein 5zinkige Brenniche 
ift am 19., Vormittags ee 
fuhr, Hauptſtraße 72 bis 95a 
verloren worden. Gegen Belohn. 

abzugeben Hauptſtraße 95 a. 

1Bernſtein⸗Roſenkranz verloren 
gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben Hundegaſſe 77,2 Tr. 
„ ZIUA NĄ 


Vermischte Anzeigen 


Ka a LO ŚW] 
hae ANÓD ANG 
Wohne jetzt (59966 


d (r. Wollwebergasse 8, 1, ) 


Dr. Szukert, 
Arzt für Haut: und 
0 Geſchlechtsleiden. 
g Sprechſtunden: 
von 10-1 Vormittags, 
H „ 8—4 Nachmittags. 
a 


Außerdem Montag, Witte 

woch, Freitag von 7½ bis D 
8 ½ Uhr Abends. 9 

WWWTVWOWWWWYG 


i Derreife auf 8 Tage! 


Dr. Fieck, 


Specialarzt für Magen 
und Darmkrankheiten. 
i Langagaſie 79. 


Von jetzt ab wohne ich 


nicht mehr 
Langenmarkt 1, (4498 


sondern nur 


Holzmarkt 16 Il 
Conrad elle, 


american dentist. 


Re 

Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben 2. 
befindet ſich jetzt 


Holmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


Plomben ze, 
Fran F. Bluhm Nehf 


Zoppot. Seeſtraße 41,1. 
Sprechſt. 9—12, 2—4 Uhr. (5079 


KA 
. ent. 


cie: Lugen beman 


ee en 
KiinstlicheZahne,Plomben 
schmerz]. Zahnoperat. etc. 


nur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann.(3253 
Fremde i Bez. a. Zeit sof. berücks. 


Wohne jet (55700 


Brritgnfe 27, 1 Cr. 
E. Nipkow, Zahntechniker. 
Karin Knutsson, 


Spec.: x 
Frauenleiden 
aj Sprechſtunden: [50276 
Vorm. . 10—11, Nachm. 4—5 


Hundegaſſe Ar. 97, 1 E. 


Tiierarzt A, beitzen 


wohnt jetzt (58396 


Langgarten Nr. 31. 


Die Betheiligung 


der socialdemo- 


kratischen Partei an den Landtags- 
und: Stadtverordneten-Wahlen. 


Neue Pictorigerbſen, weiße und graue 
Kocherbſen, Linſen, Sauerkohl, Dil: 
gurken und Preißelbreren 
B. Frankewitz, Stadtgebiet 139/140. 


niedergelaſſen. 


Dr. med. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehe, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichts ſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
„565 B:!!! 98 


DEE" 
SES" Klagen. FR 
Yteciamat. in Steuer⸗ u. Milit. 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamenze 
Verträge, ſowie Schreiben jeb. 
Art in ge: und aufergericht- 
lichen Angelegenheiten fertigt 
fangemäß Th.Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
cke Prieſtergaſſe. 


Sonntags bis 4 Uhr. 
Wer ſchreibt 


in Zoppot gut Moten ab? Off. 


mit Preisangabe unter Z. Z. I. 
Zoppot Postamt erbeten. 
— — — 
Die Beleidigung, die ich der 
Reſtaurateurfrau Clara Müller 
geb. Eichert zugefügt habe, nehme 
ich hiermit abbittend zurück. 
WilhelmSchorisch. Maler(5966b 


191 reiche Partieen ſend. 
Heirath, ſofort, Einleitung 
koſtenfrei. D. M. Berlin 9. (4501 
Herr A. H. S. (Pharmaceut) 


wird gebet., ſich ſobald wie mögl. 


Brunshöferweg 34 einzuſt. (4506 

Ein Erbtiſch zur Verfügung 
Radaunengaſſe Nr. 1, 2Treppen. 
Strümpfe werd. ſauber u, billig 


auf der Maſchine angeſtrickt. Off. 
unter G 19 an die Exped. d. Bl. 


— — —u— — — 
Dam u.gendrfld.m.gurjig., mod. 
angef. u. aufgearb. Weideng. 18, 2. 


Strümpfe werd. neu a, angeſtrickt 
Gr. Schwalbengaſſe 21 Hof, 1 Tr. 
Wüjherin b. um Herrenwäſche 
zum Waſchen Schüfjeld. 9, part. 


Krüffigen Mittagstild 
für 10—12 Mann in der Nähe 
der Garniſon⸗ Bäckerei von 
gleich geſucht. Offerten unter 
M. B. 1. hauptpoſilagernd. (4494 


Hochbaukechniſche 
und arditechonifthe 
Arbeiten jeder Art, 


werten ſorgfält. ausgeführt. 
Offert. u. 6 36 an die Exp. (60016 


Damen und Herren 


beſſeren Standes, welche geneigt 
find, einem gemüthlichen 


kesellschalts - Verein 


beizutreten, werd. gebeten, Off. 
unt. F 899 in der Exp.niederzuleg. 


Sprechſtunden: 9—11 und 3½—5 Uhr. 


früher Aſſiſtenzarzt ‚Sem 1 Meyer, 
zt an der pfychiatrij 
klinik der Meiden ab Nerven⸗ 


o © 
| BOESOPSSESIEHR9L 3229 


— wbẽU— 


Ich habe mich in Danzig 


Langgaſſe 3711 
Nervenarzt 


G©G8688IG6608666 


(8554 ® 


Kleider befiert aus Frau 
Kupfer, Zoppot, Schwedenhof. 


Elegante Fracks 


und (57696 


Frack - Anziige 
werden ſtets verlieben 
Breitgaſſe 36. 
Schneider Johann Konkel 
wohn Goldſchmiedegaſſes 12. 
Neueſte Hüte aus Berlin. 
Umſonſt wird jeder bei mir 
gekaufte Hut garnirt. Jede Putz⸗ 
arbeit wird geſchmackvoll ausgef. 
austhor 7, Frau Wenkhau 
Gänserücken, 
Gänselebern, 

Gänseflurs 


gu haben, 
R. Fischer, Hundegaſſe Nr. 99 
und Kohlenmarkt Nr. 9. 


B. S ey bold y 
Breitgaſſe No. 60, 
Mein Engagements » Bureau 
für Hotel⸗ und Reſtaurations⸗ 
Perſonal habe nach 
Breitgaſſe Nr. 60 


verlegt. 


Jeden Donnerstag, Bore 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Vögel x, 


in unſerem Hundehaufe, Alt 
ſchottland 92,93, unentgeltlich 


mit Kohleuſäure 
etödtet. i che e 


iger 


Montag, den 24. Oetbr. er.: 
5 Abends 8¼ Uhr? 


Vortrags⸗Abend 


im Hotel „Danziger Hof“. 
Gäſte willkommen. 
Der Voritand 


| 
| 
| 
| 


. 
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aremsſtudien. 
Von Harry Groonmald. 
(Nachdruck verboten.) 

Sure 33 und 55 des Alcoran verbieten ausdrücklich 
und aufs ſirengſte den Frauen jedweden geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehr mit Männern, welche nicht ſo glücklich 
find, zur nächſten Verwandtſchaſt zu gehören, und da 
uns Staubgeborenen die Wahl unſerer Eltern vom 
Himmel verwehrt iſt, wird, ſo lange dieſe arge Welt 
beſteht, auch kein Adamsſohn je den Schleier von 
Geheimniſſen des Harems, d. h. des echten türkiſchen, 
zu lüften vermögen. „In's Innere des Harems“, 
können wir getroſt behaupten, „dringt kein exſchaffener 
Geiſt“, um uns eines Haller'ſchen, freilich aptirten 
Ausdrucks zu bedienen; „glückſelig wem er nur die 
äußere Schale weist.“ Ein echter, türkiſcher Harem iſt 
vödig „unſichtbar“, und alle ſogenannten „Geheimniſſe 
des Harems“ ſind vom Hörenſagen und den Zuthaten 
eigener Phantaſie compilirte — Märchen. 

Was heißt eigentuch Harem? Schon das Wort 
ſelbſt hatte die Bedeutung „unnahbar, verboten, unzu⸗ 
gänglich“. Harem iſt alſo die Bezeichnung der abges 
ſonderren und keinem fremden Manne zugänglichen 
Frauenwohnung bei den Mohammedanern, hat aber 
auch im weiten Sinne die Bedeutung der in dem 
betreffenden Gebäude abgeſondert wohnenden Frauen⸗ 
gemeinſchaft. Im engſten Sinne bezieht ſich Harem 
nur auf die dem Moslem nach dem Alcoran geſtaiteten, 
alſo rechtmäßigen vier Frauen. Iſt der Mohammedaner 
zu arm, ſo verzichtet er auf einen immerhin koſtſpieligen 
Harem und lebt mit einem Weibe. 

Die Frauen eines echten türkiſchen Harems ſind 
freilich nicht immer an die vier Wände ihres „Selamlik“ 
oder Geſellſchaftszimmers gebunden. Sie dürfen ſich 
frei auf der Straße bewegen, müſſen aber ſo tief ver⸗ 
ſchleiert gehen, daß nur die „wie Gottes Wege“ dunkeln 
Augen frei und ſichtbar ſind. Auch dürfen ſie die zur 
engſten Verwandiſchaft gehörenden männlichen Perſonen 
empfangen. Im Uebrigen iſt ein unbeaufſichtigter Ver⸗ 
kehr mit ihnen bei Todesſtrafe verboten. Selbſt Aerzte 
dürfen nur in Gegenwart einiger Sklavinnen ihre 
Patientinnen ſehen und ſprechen. Iſt der Sitz des 
Uebels ein diskreter oder ſonſt zarter, ſo darf auch der 
Arzt die Kranke nur ſprechen, allenfalls den Körper⸗ 
theil unterſuchen, die Patientin ſelbſt iſt in einen dichten 
Schleier gehüllt oder hinter einem Vorhange verborgen. 
Sklavinnen beſorgen alle nöthigen Geſchäfte und Dienſte 
in den Frauengemächern und ſelbſt den Eunuchen oder 
Verſchnittenen ijt der Zutritt aufs Aeußerſte beſchränkt, 
wenn nicht vollſtändig unterjagt. 

Was über den Harem des Sultans, des Beherrſchers 
aller Gläubigen, mit gutem Gewiſſen, d. h. ohne zu — 
dichten, gejagt werden kann, ift etwa dieſes: die vem- 
ſelben vom Alcoran geſtatteten fieben Frauen wählt 
der Sultan ſich aus den ihm von ſeinen Verwandten 
zur Auswahl vorgeſtellten ſchönen Mädchen, meiſtens 
Tſcherkeſſinnen und Georgierinnen, perſön ich ſelbſt aus. 
Die ſo Auserwählten werden, von dem Augenblick der 
getroffenen Wahl an, „Herrinnen“ oder Charun, 
Khadinen, genanm. Welch einen verführerischen Anblick 
ſich dieſe zur Wahl geſtellten Mädchen durch Putz, 
Schminke, Attituden, Draptrungen ec. zu geben ver⸗ 
ſuchen mögen, kann ſich der Leſer ſicherlich lebhaft genug 
borſtellen, wenn er bedenkt, zu welcher hohen Ehre 
„man“ gelangt, wenn „man“ die rechtmäßige Gemahlin 
eines mächtigen Despoten geworden und doch früher 
vielleicht nur ein ſimples Landmädchen geweſen iſt. 
en iſt man nicht ganz ſo ſimpel mehr, denn als 

ſpirantin auf die Gemahlinnenſtelle eines Beherrſchers 
der Gläubigen hat man meiſtens jahrelangen Unterricht 
in vornehmen Häuſern genoſſen und ſpricht, lieſt und 
ſchreibt fließend und richtig und ſpielt auch, oft ſogar 
mit großer Fertigkeit, Pianoforte. 

Diejenige Khadine oder Herrin, welche als Erſte 
ihren Gebieter mit einem Sohn beſchenkt, rückt mit 
dieſer Geburt ſofort in die höchſte Rangſtufe einer ‘fog: 
„offieiellen“ Gemahlin hinauf. Freilich bleibt die Mutter 
des Sultans, die „Walide“, immer die wichtigſte Perſon 
des Harems und fteht ihrem Sohne am nächjten. Die- 
jenigen Frauen, welche Knaben zur Welt gebracht 
haben, heißen „Chaſſeti“ und erhalten ein ſogen. Bane 
toffelgeld von wenigſtens 25 000 Piaſter. Die „Walide“ 


jedoch bezieht jährlich 1000 Beutel oder eine halbe g 
Million Piaſter. 


Nächſt den Chatun haben die ſogenannten Gediklik 
oder Privilegirte das meiſte Vorrecht. Sie haben die 
Ehre, den Sultan perſönlich zu bedienen. Der Geſammt⸗ 
name für den weiblichen Theil des Harems ift „Odalit“ 
oder Odaliske. Jede dieſer Odalisken, die der Sultan 
einmal berührt hat, wird ſofort von den übrigen ge⸗ 
trennt, erhält ihre eigene Bedienung und ihre Eunuchen 
und darf nur vor ihm erſcheinen, wenn fie dazu beauf: 
tragt worden iſt. Oberſte Aufſeherin des Harems, die 
dieſen Poſten freilich erft nach langjährigen treuen 
Dienſten erreicht hat, iſt die Kjaſa Chatun. Sie haftet 
für die Ruhe des Sultans und erhält alle Befehle von 
ihm persönlich. Der oberſte männliche Aufſeher über 
die Verſchnittenen heißt Kislar Aghafi, ſteht in gleichem 
Range mit dem Großvezier und hat, wie die „Walide“, 
enormen Einfluß auf den Suiten. Stirbt der Sultan, 
ſo ſteht es den Odalisken, welche Mädchen gevoren 
haben, frei, den Harem zu verlaſſen und ſich ander⸗ 
weitig zu verheirathen. Die Mütter von Prinzen aber 
gehen in den ſogen. „Alten Palaſt“ zurück, wo fie dann 
zeitlebens bleiben. 

Soviel ungefähr darf man mit gutem Gewiſſen 
über den berühmieſten echten türkiſchen Harem jagen, 
ohne fih einer mit Wahrheit vermiſchren Dichtung 
ſchuldig zu machen. Man wird genehen, es ift wenig 
genug, wird aber zugeben, wenn ſich ſo wenig über den 
Harem des Sultaus ſagen läßt, daß alsdann noch 
weniger über den Harem, d. h. den echten, eines 
gewöhnlichen Moslems ſich ſagen ließe. 

Der Leſer wird ſich vielleicht wundern, daß ich 
immer von echt en Harems rede und fragen, ob es 
auch fal ſche Harems giebt. 

Er hat Recht und ich auch. Es giebt nämlich auch 
„Pfeudoharems“. Das find ſolche, zu denen Fremde, 
die mit dem Koran nicht vertraut ſind und deſſen 
ſtrenges Verbot nicht kennen, gegen gute Bezahlung 
Zutritt erhalten und welche dann unter dem Titel 
erforſchter „Geheimniſſe des Harems“ zu Dutzenden in 
der Durchſchnitisbelletriſtik verwondt werden. 

Nehmen wir ein Beiſpiel. Da iſt ein reicher Mann 
Auf die Idee gekommen, den Orient zu bereiſen, und 
eben in Konſlantinopel z. B. angekommen. Die zweite 
age, die er an den Portier ſeines Hotels ſtellen 
keit ift die, ob er nicht unter anderen Sehenswürdig⸗ 
ne der Stadt auch einen Harem in Augenſchein 
fi Men könnte. Der Portier nickt, der Fremde weiß 
fen vor Freude nicht zu faſſen und eilt in Begleitung 
s es Cicerone die Straßen entlang, bis der Letztere 
nor einem Hauſe ſtehen bleibt. Der Cicerone bedeutet 
ihm nun, daß er unmittelbar vor der Erfüllung ſeines 
ehnlichſten Wunſches, einen türkiſchen Harem zu 
ſehen, ſtehe, bittet fih einen „Vackſchiſch“ von 
etwa 10—15 Gulden aus und bedeutet 
dem Fremden, daß er da drinnen den Harem „eines 
reichen Türken, der eben auf Reiſen iſt“, in ungeſtörten 
Augenſchein nehmen könne. Mit zwei Sätzen iſt der 
Fremde im Hofe, wo er eine bildſchöne „Türkin“ (d. h. 
Griechin) trifft, mele ihm die „Geheimniſſe des 
Karems“ gegen Entgelt — Bagatelle! — zeigen will, 
Bone ilter Zahlung verſchwindet die „Türkin“, ein 
entzlickte düffnet ſich, und monnetrunten darf ſich das 

er „Tärkluge des Fremden an den Reiden rejp, Poſen 
Bi ee, die da in köſtlichſter Toilette rauchend 
Fons der „Odalis ken“, begleitet mit ſchallender Mufit 


228. 2 gile In „Dani 


nb ſchwelgend umherliegen, weiden. Ein- 


und klingenden Tamburins, hebt ki auf den Gipfel 
des Entzückens. Er ſchleicht fich, voll der empfangenen 
Eindrücke, ſachte davon, eilt in ſein Hotel und 
„ſkizzirt“ eine „Haremſtudie“ zuſammen, die die Runde 
machen ſoll durch die Blätter. Inzwiſchen lachen ſich 
bie „Türkinnen“ d. h. die Griechinnen, Armenierinnen, 
wohl auch Jüdinnen, über die Narrheit des Beſuchers 
halb todt und rüſten fih — einen zweiten ebenſo zu 
nas führen. 

Nehmen wir noch ein Beiſpiel. Ein junger Mann 
will einen türkiſchen Harem ſehen, um „echte Türkinnen“ 
tennen zu lernen. Der Portier fordert zehn Gulden; 
erhält ſie natürlich, ſteckt ſie ein und führt den Neu⸗ 
gierigen, der eben nicht reich ſein muß, denn ſonſt hätte 
er mehr gefordert oder erhalten, in das betreffende 
Haus. Nur eine „Türkin“, aber eine Venus, iſt 
zu ſchauen. Sie entſchädigt mit ihrer Schönheit 
für die geringe Anzahl. Entzückt betrachtet der 
junge Mann die „Odaliske“. Er redet ſie auf 
Franzöſiſch an. Sie ſchüttelt mit dem wunderſchönen 
Kopfe, ſie verſteht nur „Türkiſch“. Er verſucht Eng⸗ 
liſch; Kopfſchütteln, „Türkiſch“ kann er nicht ſprechen, 
die Situation wird peinlich, er empfiehlt fiH. Da ſtreckt 
ihm die „Türkin“ die feine weiße Haud hin und ver⸗ 
langt „Backſchiſch“. Der junge Maun weigert ſich zu 
zahlen, er dachte, der Portier ſei allein berechtigt, Caſſa 
zu empfangen und empfiehlt ſich zum zweiten Male; 
doch etwas dringlicher — er lüftet den Vorhang. Die 
„Türkin“ flucht auf Italieniſch. Es hilft, nichts. Da 
— horribile dictu! — ſchimpft die „Türkin“ im reinſten 
Spreewaſſerdialaet! — Tableau! — = Der junge 
Mann verduftet 


Be om —— 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 20. Oetober er. 

Eine reſolute Frau iſt die Arbeiterin Marianna 
Müller geb. Czapiewski aus Piechowitz im Kreiſe Berent, 
welche heute wegen Freiheitsberaubung angeklagt war. — 
Der Forſtauſſeher Carl Leupold in Zymianen bemerkte in 
ſeinem Revier einen Strendiebſahl und hielt deshalb am 
18. Juni d. Is. in dem Dorfe Piechowitz Hausſuchungen ab. 
Die Angeklagte wohnt auf einem Abpau. Als der Beamte 
bei ihr erſchien, merkte er ſofort, daß er an die richtige 
Adreſſe gerommen war. Die Müller empfing ihn ſeyr 
unfreundlich und folgte feiner Aufforderung, ihm ihren Stall 
zu zeigen, ſehr widerwillig. Im Stalle fand Leupold die 
Streu rith vor. Die Angeklagte wurde aber über 
die Entdeckung ſehr erzürnt. Sie verließ ſchimpfend 
den Stall, ſchlug die Thüre zu und jperrte den Forſtaufſeher 
aus Rache ein. Dieſer mußte eine ganze Weile in dem Stalle 
ſitzen, da ein Entweichen aus dem mit feitem Bohlenbelag 
verſehenen Gefüngniß unmöglich war. Rufen und klopfen 
half nichts. Endlich kam er auf die Idee, mit ſeinem Taſchen⸗ 
meſſer durch eine kleine Ritze an den ſchweren Riegel, der 
von außen war, heranzukommen. Allmählich gelang es, den 
Riegel fortzuſchieben. Grade als er hinaustreten wollte, 
kam die Angeklagte wieder herbeigeeilt und verſuchte ihn 
mit Gewalt noch einmal in den Stall zurückzudrängen; doch 
gelang das nicht. Sie beſtritt heute das Vergehen mit großer 
Zungenfertigkeit, doch wurde jie für ſchuldig erachtet und zu 
einem Monat Gefäugniß veruriheilt, 

Der Maurer Johunn Trollack aus Neufahrwaſſer 
hatte ſich wegen Diebitagi3 im wiederholten Rückfalle, Ber 
drohung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu vere 
antworten. Trolluck iſt ein routinirter Verbrecher, der 
bereits mit dem Zuchthauſe Bekanntſchaft gemacht hat. 
Während der kurzen Zeit ſeiner Freiheit hat er jetzt bei der 
Witiwe Wilhelmine Aszmous in Neufahrwaſſer gewohnt, zu 
der er innige Beziehungen unterhielt. Vor einiger Zeit hat 
er der Frau verſwiedene Gegenſtände emwender, jo Strands 
ſchuhe, einen Korb, eine Schürze uim, Als ſie ſich dann 
erzürnten und die A. u machte, drohte er, daß er 
ſowohl fie wie ihre Kinder umbringen werde und ſetzte ſeiner 
Verhaftung durch den Schutzmann Kreft Wider ſtand entgegen. 
Nur mit Ruckſicht auf das eigenthümliche Verhältniß zu der 
Beſtohlenen bewilligte das Gericht dem Angeklagten noch ein 
Mal mildernde Umtande und verurtheilte ihn zu einem 
Jahre und ſechs Monaten Gefängniß, ſowie zu drei 
Jahren Ehrvertuſt. é i ć 

Es wurde ſodann gegen den Schneider und Eigenthümer 


Conſtantin v. Szymerowski aus Tupadel im Kreiſe 


Putzig wegen wifſentlich falher Anſchuldiaung verhandelt. 
Sz. hat im Frühjahr vorigen Jahres von dem Beſitzer Kauer 
Radtke in Tupadel ein zehn Morgen umfaſſendes Grundſtück 
getauft. Dazu gehörte ein neuerbautes Haus, das Sz. 


vorläufig noch nicht bezog, ſondern verſchloß. Auf 
dem Boden dieſes - Hames lagerten einige Reſte 
von Baumaterialien, die Sz. mitgekauft zu haben 


laubte, da u. a. noch ein Ofen zu ſetzen war ꝛc. In der 
Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni ds. Is. erſchien nun der 
Verkäufer Radtke mit ſeinem Knecht, ſtieg durch ein gewalt⸗ 
ſam geöffnetes Fenſter ein und nahm 30 bis 40 Dachpfannen 
von dem Vorrath fort. Szymerowski betrachtete dies als 
Einbrucasdiebſtahl und zeigte Radike, mit dem er wegen 
Uuberechtigt verweigerter Auflaſſung weitere Streit'gkeiten 
hatre, am 24. März ds. Is. bei der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft an. Die Anklagebehörde ift aber der Anficht, daß die 
Dachpfannen Eigenthum des Radtke waren und daß Szyme⸗ 
rowskt den R.— obwohl derſelbe widerrechtlich in ſein Haus 
eingedrungen ift — wiſſentlich fatih angezeigt habe. — Sz. 
it noch heute der Anſicht, daß die Pfannen fein Eigen: 
thun waren und wird darin, wie es ſcheint, durch das allge⸗ 
meine Landrecht geſtützt, da es ſich um ein unfertiges Haus 
handelte. — Im Laufe der Verhandlung gerierg der xer- 
treter der Anklage, Gerichtsgfſeſſor Lajer, mit dem Bor- 
ſitzenden in Differenzen. Er führte aus, daß ihm noch nie 
ein ſo klar liegender Fall von wiſſentlich falſcher Auſchuldigung 
vorgekommen ſei, als der gegenwärtige und beantragte 
2%½ Jahre Gefängniß und 3 Jahre Eyroerluſt oder aber die 
Ladung noch eines Zeugen, falls dae Gericht ſich von der 
Schuld des Angeklagten nicht üverzengt, haben ſollte. Nach 
kurzer Berathung verkündete der Vorſitzende den Beſchluß 
des Gerichts dahin, die Sache zu verragen, da ſich der 
Antrag des Staatsanwalts nicht ablehnen laſſe. 


„« —ö?⅛5Q. . 
Proving. 


Anfer Ort ift für die benor- 


f. Boppot, 20. Oct. in fünf Urwahl⸗ 


r è ags wahl : | 
bezirk Ka geben Der erſte Urwahlbezirk CH 
die Danziger, Brombergs, Behrend⸗ und h 1 1 5 
ſtraße. Wahlvorſteher bezw. be $ 
Herren Werner Hoffmann und Baron 2 chr AA 
Wahllocal: alte Schule in der Danziger et me 
zweiten Urwahlbezirk gehören: Schmierau, DANA 
Karlikau, Frantziusſtraße und Schlachthaus. er a 0 
local: Schlachthaus. Die Herren A feier kac 
und Beſitzer Oerting find die Vorſteher in Be ne 
Den dritten Urwablbezirk bilden: 1 : e sa 
Pommerſege Straße, Taubenwaſſen denz 15 p 
Brauershöh, Stemflief, Rıderi = w 79 95 
Wahllocal: Hotel Lindenhof. Den ahlat ks 
die Herren Laskowsti un Elstorff. 5 en i 
Urwahlbezirk erſtreckt fith auf die 89 1 
Promenaden⸗, Bade⸗, Berger⸗, S a g En „ 
Marten und Nordſtroaße neck Kurnaus un in 
bad, Markt und Bahnhof. Wahlvorſteher ift Canzlei⸗ 
tath Grog, deſſen Stellvertrrter Rentier Sulley. 
Wahllocal: Kaiſerhof. Dem fünften kok find 
ugetbeilt: Side, Fiſckere Cifienharht:, Rabce, 
Luiſen⸗ Charlotten⸗, Haffner Kirchen, Re A Bismar z 
und Schulſtraße mit Bädeterweg. Zu Wa dia 
für dieſen Bezirk find die Herren Retier gerne ah 
Dberjtenerinipecior Großmann ernannt. ahllocal: 
Vietoria⸗ Hotel, Die Wahl findet am 
i 8 12 r ſtatt. 

Ze a Oct. Geſtern Abend brannten 
drei Tagelöhnerhäuſer des Gutsbeſitzers 
Haaſelau Löbſch nieder. — In Folge Mangels an 
Arbeitskräften und des Eintritts der kalten Witterung 
iſt die Kartoffelernte hier auf vielen Stelen 
noch nicht beendet. — Die diesjährigen Herbſt⸗ 
Control⸗Verſammlungen werden für die 
Mannſchaften des Kreiſes Putzig in der Zeit vom 
7. bis 9. November in Tillau, Krockow, Danziger 
Heiſterneſt und Putzig abgehalten. 


ef 


27. October, |- 


— Elbing, 20. Oct. Vor der hiefigen Strafkamme 
hatten ſich heute die Brüder Anton und Hugo 
Latzkowski wegen gefährlicher Körperverletzung zu 
verantworten. Hugo Latzkowski ift derſelbe, der als 
Soldat auf Poſten im Juli v. Is. einen entlaufenen 
Arreſtanten erſchoß. Die beiden Brüder erhielten erſt 
kürzlich von der hieſigen Strafkammer wegen der 
gleichen Vergehen eine längere Gefängnißſtrafe. Heute 
lautete das Urtheil auf 1 Jahr 6 Monate bezw. 1 Jahr 
5 Monate Gefängniß. — Das Schwurgericht ver⸗ 
handelte heute gegen den 58 Jahre alten Arbeiter 
Joſef Schmidtke und defen 28 jährigen Sohn aus 
Kl. Montau wegen Kärperverletzung mit nachfolgendem 
Tode bezw. Betheiligung an einer Schlägerei. Der 
Steinfetzer Wiſotzke ſtellte den Vater Schmidtke, 
der auf dem Felde mit Kartoffelausnehmen beſchäftigt 
war, darüber zur Rede, daß er (Schm.) mit ſeinen 
(W.“s) Schwiegereltern in Streit lebe. Schmidtke sen. 
ergriff die Hacke und ſchlug ſo auf Wiſotzki ein, daß 
dieſer ſofort zu Boden ſtürzte und regungslos liegen 
blieb, während der Sohn mit gezogenem Meſſer in der 
Nähe ftand. Dem regungslos Daliegenden ertheilte 
Schmidtke sen. noch mehrere Hiebe mit der Hacke. Der 
Tod war ſofort eingetreten. Schmidtke Vater) 
erhielt 4 Jahre Zuchthaus, der Sohn drei 
Monate Gefängniß. 

2. Tiegenhof, 20. Det. Geſtern Abend brach in 
dem Laden des Kaufmann J. Paechter'ſchen Waaren⸗ 
hauſes Feuer aus. Durch ſchnelles Eingreifen der 
Jeuerwehr wurde daſſelbe nach 2ſtündiger, anſtrengender 
Arbeit gelöſcht. Viele Waaren find verbrannt. — 
Herr Theaterdirector Hoffmann iſt eingetroffen und 
wird im „Deutſchen Hauſe“ eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungen geben. 

e. Marienburg, 20. Oct. Heute Morgen brach auf 
der Steinkohlen⸗Beſitzung in Abbau Hoppenbruch Feuer 
aus. Es wurden 2 Wohnhäuſer und eine Scheune ein⸗ 
geüſchert. AL 

n. Culm, 20. Oct. Bei der hieſigen Ueberfähre 
iſt ein fiskaliſcher Dampf b agger eingetroffen, der 
bei den Arbeiten zur Vergrößerung des fiskaliſchen 
Hafens Verwendung findet, — Aus unſerem Kreiſe 
ſind nicht menige an ee a Ber 
letzung der Wehrpflicht verur i rs 

n. Ans dem Kreiſe Schwetz. 20. Det. In Udihit 
ift ein toller Hund umhergelauien. Für die Nachbar- 
ortſchaften ift auf 3 Monate Hundejperre ange- 
ordnet. nę; 

e. Eweg, 20. Oct. Der Regierungspräſident aus 
Marienwerder iſt heute hier eingetroſſen. — In 
Dubellno iſt geſtern Abend die Beſitzung des 
Böttcher total abgebrannt. 

1. Schlochau, 20. Oct. Am 17. d. Mts, fand die 
Eröffnung der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule durch den Herrn Landrath Dr. Kerſten im 
Beiſein der Lehrer ſtatt. Anweſend waren 20 Schüler, 
ihre Zahl wird ſich jedoch auf 30 erhöhen. 

Poſen, 20. October. Zwei Entſcheidungen 
von allgemeinem Intereſſe, bei welchen es 
ſich um den bekannten Paragraphen 360 Nr. 11 
(groben Unfug) handelte, fällte geſtern die 3. Straf- 
tammer als Berufungsinſtanz. In dem erſten Falle 
haite ein biejiger junger Mann, fo oft er in den Straßen 
der Stadt einen von hier gebürtigen Studenten traf, 
dieſen auf Schritt und Tritt verfolgt, indem er unauf⸗ 
hörlich bald in kürzerer, bald in größerer Entfernung 
hinter dieſem herging. Das Schöffengericht veurtheilte 
den jungen Mann zu 15 Mark Geldſtrafe. Die Straf⸗ 
kammer ſprach den Angeklagten frei, indem ſie dieſes 
Hinterhergehen auf der Straße nicht als groben Unfug 
erachtete. — Im zweiten Falle hatte ein Kellner, wenn 
er bei dem Geſchäft eines beſtimmten Stellenvermittlers 
vorbeiging, Grimaſſen geſchnitten und ungehörige Redens⸗ 
arten gemacht. Die Berufung des Kellers gegen den 
verurtheilenden Spruch des Schöffengerichts wurde 
verworfen. piy 


Vermiſchtes. 

Ein Wiener Wucherer. Wie dem „Hann. Cour“ 
aus Wien berichtet wird, ſtarb dort vor einigen Tagen 
ein gewiſſer Ferdinand Linke, der in beſtimmien Kreijen 
der öſterreichiſchen Katſerſtadt ebenſo bekannt wie ge: 
fürchret war. Der Mann ſtammte aus einem Provinzneſt 
in Galizien, das er im Anfang der 60er Jahre verließ, 
um in Wien ein Geldleihgeſchäft in ſehr kleinem Maß⸗ 
ſtabe anzufangen. Vom Glück begünſtigt, fühlte Linke ſeinen 
Muth mit jedem Jahre wachſen; von den beſcheidenſten 
Zinſen, mit denen man ihm zuerit, ein Darlehen zuruck⸗ 
zaylte, verſtieg er ſich bald auf 60 bis 80 und 100 Proe. 
Je älter der Gauner aber wurde, deſto rafftuirter ging 
er zu Werke. In der Kunſt, ſeinen bethörten Opfern 
das Mark aus den Knochen zu ſaugen, erlangte er 
zuletzt eine Vollkommenheit, die ſobald nicht ihres⸗ 
gleichen haben dürfte. Dieſer Vampyr in Menſchen⸗ 
geſtalt verſtand es, aus feinen Schuldnern — und 
deren gab es nicht menige — 400 bis 500 Procent 
Zinſen heraus zupreſſen. Unter dieſen Umſtänden 
wurde er natürlich bald Millionär. Gelangıe hin und 
wieder einmal ein eclatanter Fall zur öffentlichen 
Kenntuiß, dann mußte Linke allerdings ſeine unbegrenzte 
Liebe zum Golde mit einer kürzeren oder längeren 
Gefängnißſtrafe ſühnen, doch kaum war er frei, ſo 
begann er ſeine einträglichen Geſchäfte von Neuem. Seines 
entſetzlichen Geizes halber hielt es kein Angeſtellter 
länger als ein paar Tage bei ihm aus. Linke wohnte 
yulegt ganz allein, aber von einem halben Dutzend 
wilder Bluthunde bewacht. Seine Thüren und Feſter 
waren mit allen nur erdenklichen Sicherheits⸗ 
vorrichtungen verſehen und doppelt und dreifach 
verriegelt und verſchloſſen. Trotzdem aber bewahrte 
er ſeine übelgewonnenen Reichthümer nicht in einem 
Geldſchrank, ſondern in verſchiedenen Theilen ſeines 
Haufes in kaum auffindbaren Verſtecken auf. Das 
ſoeben veröffentlichte Teſtament des Blutſaugers weiſt 
eine Klauſel auf, die kennzeichnend für den „noblen“ 
Charatter des Erblaſſers iit. Das ganze colojjale Ver: 
mögen fällt nämlich ſeinem einzigen Kinde, emer 
Tochter zu, die es ebenfalls nicht bei ihrem geizigen 
Vater, deſſen Gewerbe ſie verabſcheute, aushalten 
konnte, und um mit dem Wenigen, was er ihr zum 
Lebensunterhalte zukommen ließ, nicht verhungern 
zu müſſen, war ſie gezwungen, da ſie nichts Vernünftiges 
gelernt hatte, untergeordnete Arbeiten zu verrichten, 
mit denen fie 3 Mart in der Woche verdiente. Die 
charakteriſtiſche Beſtimmung in dem letzten Willen 
des ſeltenen Mannes verlangt nun, daß kein Pfennig 
femes „mühjam erworbenen? Geldes jemals für wohl⸗ 
a o. Verwendung finde, 

Eine kurze, aber ſehr draſtiſche Kritik des ei 
preisgekrönten Moſelmdembedes las e opie 
als Weinhebe bejungen wurde, ift aus fröhlichem 
Zecherkreiſe per Poſtkarte an Herrn Kaiſer in Dresden, 
den Dichter, abgeſandt worden. Das Verslein lautet: 

„Von der Moſel bis nach Koſel 
Gievt es nicht ein einziges Roſel, 
Drum zieh’ aus das Dichterhofel 
a adr TiS dem Gekoſel 
s 0 e 

es übrigen ferzliden Grub te WA 
hat die a beg e in Braſilien gemacht 
lg J tite des Schmiedemeiſters Drühl aus 

„welcher früher in Rummelsburg eine Schmiede 
beſaß und in durchaus geordneten Verhältniſſen lebte. 
Auf den Rath emes früheren Berliner Bureauvorſtehers 
Jeroſch, welcher mit Frau und Kind nach Brafilien 
ausgewandert war, und durch ſeine verlockenden 
Schilderungen bewogen, verkaufte D. ſein Hab und 
Gut und wanderte ebenfalls mit Weib und Kind nach 
der neuen Welt aus. Aber bald nach der Ankunft 
machte die Familie die Entdeckung, daß Jeroſch nicht 


LA 


Hofe 


für das Leben. — g 5 
eheſten. — Mit einem Stein kann man viele Töpfe 
zerſchlagen. — Eine 
nicht 
Furchte den Hund nicht, wenn fein Herr angebunden 
iit. — Wenn der Hund bellt, ſchweigt die Nachtigall. — 
Was der Deutſche mit dem Verſtande erreicht, 
der Ruſſe mit dem Auge. — 
im Unglück verträgt man ſich. — Lach' nicht über die 
fremde Schweſter, fo lange Du ſelbſt eine haſt. 
Durch ein Groſchenlicht ift Moskau verbrannt. — 
Wenn Dir Zweie ſagen, daß Du betrunken biſt, ſo 
geh', leg' Dich ſchlafen. — Den andern iſt immer 
der beſte Spaß der, den wir über uns ſelbſt machen. 
— Was in der Jugend hat 
Alter Einem leid. — Schön iſt ein Mädchen unter 
Fremden, am ſchönſten aber zu Hauſe. — Der Staub 
macht den Himmel nicht ſchmutzig. — Käm auf die 
Neſſel nicht der Froſt, würden 
wachſen. — Kaufe nichts Ueberflüſſiges, jo wirſt Du 
nicht das Nothwendige verkaufen müſſen. — Mit 
ſchnellen Roſſen iſt nicht gut freien fahren. — Zu Gott 


machte. 


Citrone genoß ion vor alten 
eines bewährten Heilmittels. In jüngſter Zeit iſt ſie 
als ſolches mehr denn je und mit beſtem Erfolge bei 
verſchiedenen Krankheiten in Aufnahme gekommen. Bei 
Affectionen der Schleimhäute bewährt fich der Cirronen⸗ 
ſaft vorzüglich. Neuerdings erzielt man bei Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Gallenſtein⸗,Leber⸗, Magens, Nierenleiden, 
Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit und Neigung zu Schlag: 
anfällen die überraſchendſten Erfolge durch Anwendung 
der Citronenſaftkur. Im Heilmittelſchatz der Familie 
verdient der „Eitronenjaft einen bevorzugten Rang. 
Als Erſatz für Eſſig zum Anmachen von Salaten 2c. 
kann der Citronenſaft nur beſtens empfohlen werden, 
umſomehr, als viele Leute (Zuckerkranke) eſſigſaure 
Speiſen nicht zu vertragen vermögen. Citronenſaft 
ioute deshalb in jedem Familienhaushalt vorräthig fein 
und in ausgiebigter Weiſe benutzt werden, denn er be⸗ 
währt ſich nicht nur als Heilmittel in den oben er⸗ 
mühnten Krankheiten, ſondern auch als ein vortreffliches 
Präſervativmittel. Er gehört ebenſowohl zur Kranken⸗ 
behandlung und Geſundheitspflege, als auch in die 
Küche. Selbſtverſtändlich erfüllt nicht jeder Citronen: 
ſaft, oder vielmehr dasjenige, was als Citronenſaft 
angeboten und gekauft wird, die verlangten Bedingungen. 
Soll der Citronenſaft wirtſam ſein, ſo muß er vor 
allem rein und unverfälſcht, von Früchten direct 
gewonnen und nicht auf künſtliche Weiſe hergeſtellt, 
friſch und narürlich ſein. Monhaupt's Citronenſaft, der 
in Neapel, Bordeaux, Brüſſel, Leipzig, London, Paris, 
Marſeille und Toulon mit den höchſten Auszeichnungen 
pre sgekrönt wurde, wird von vielen Aerzten hoch⸗ 
geſchätzt und warm empfohlen, insbeſondere zur Durch⸗ 
führung von Mohnhaupts bewährter Citronencur, über 
die unſere Leſer in der kleinen Broſchüre Mohn⸗ 
haupts Original : Citronenſafteur, ihre Anwendung 
155 Wirkung gegen Rheumatismus, Gicht, Gallen⸗ 
un 
Das Büchlein iſt nach ärztlichen Quellen bearbeitet 
und enthält Mittheilung von vielen, die ihre Geneſung 
dieſer Kur verdanken. 
ausſchließlich nur von reifen Früchten, ohne 
Surrogat nach Vorſchrift des Reichsgeſundheitsamtes 
hergeſtellt und iſt ein natürlicher reiner und haltbarer 
Curonenfaft von dazu beſonders ausgeſuchten Früchten. 
Dieſe Specialität iſt einzig und allein nur direct von 
genannter Firma zu erhalten. — Alles andere iſt 
werthlos — und darf nicht mit Nachahmungen ver: 
mechſelt 
Natur = Gitronenjaft 

ies, a i 
und bie irkungen der Mon j iginal⸗ 
Eitronenfaiteur umerrichten und enen e 
machen will, 


welches gratis und portofret an Jedermann abgegeben 


1 in heutiger Nummer), berathe ſich 


Hausarzt. Jedenfalls ift die Citronenſafteur empfehlens 


weriher als irgend eine i dj i 
e ne medicamentöſe Behandlung, 


billiger und einfacher als manche andere Curmethode. 


f 


nuit. Somnbend 


Plantagenbeſitzer, wie er geſchrieben, ſondern Dode 
arbeiter war, deſſen Familie ſich im größten Elend be⸗ 
fand. Infolge der theuren Lebensmittelpreiſe waren 
die Erſparniſſe der Familie, ungefähr 1000 Mark, in 
9 Wochen aufgezehrt. Alle Bemühungen des D. Arbeit 
zu erhalten und ſo ſeine Familie vor dem 
zu bewahren, blieben erfolglos, bis er endlich durch 
die 
Banado eines Bruders, des hieſigen praktiſchen Arztes 
Wolf, viele Meilen von ſeiner i 
einer Schmiede Beſchüftigung fand. Aber bald darauf 
ackte 
Familie wäre thatſächlich verhungert, wenn nicht wieder 
Herr Wolf ſie mit Rath und That unterſtützt und 
schließlich ihre Ueberfahrt nach Deutſchland ermöglicht 


Hungertode 


Vermittelungen des Juweliers Wolf aus 


Familie entfernt, in 


den ſiarken Mann das gelbe Fieber und die 


hätte. Die Familie, welche in Berlin augenblicklich auf dem 
des Hauſes Bödicker⸗Straße 3 wohnt, ift aber 
auch hier dem Elend preisgegeben. In der leeren 
Wohnung befindet ſich kaum ein Möbelſtück, und der 


Mann iſt noch immer infolge feines Fieberanfalles 


arbeitsunfähig. Schrecklich nd die Schilderungen, 
welche die Familie von dem Elend in Braſilien giebt. 


Alle daſelbſt lebenden Deutſchen haben den brennenden 
Wunſch, 


nur noch einmal ihr Vaterland ſehen zu 
dürfen. Möge das harte und Ra Loos, welchem 
eine früher wohlhabende Familie in Braſilien anheim⸗ 
gefallen iſt, eine ernſte Warnung ſein für alle Diejenigen, 
welche ſchnell und leichtfertig den Staub des Vaterlandes 


von den Füßen ſchütteln und Glück und Reichthum in 
fernen Landen ſuchen! 


ifii ichwörter. Ein Gefieder reicht nicht 
Wag Lehe war Nachbarhund beißt Einen am 


ſchiefe Fratze hat den Spiegel 


gern. — Es giebt kein Brod ohne Rinde. — 


macht 
Im Glück verzankt und 


efreut, das thut im 


ſie in den 


Himmel 


ſoll man beten, aber auch den Teufel nicht ärgern. — 


Schlag Deine Frau einen Tag, wirſt ſelbſt ein Jahr 
weinen. — Miß ſieben Mal ab, 
ſchneide. 
Du 


das achte Mal 
— Sieh' Dich nach einem Stocke um, ehe 
lahm geworden biſt. — Wo Drei Einen 
verurtheilen, würden zehn ihn freiſprechen. — 
Wer auf dem Roß geweſen, war auch unterm Roß. — 
Ein rechtes Mädchen weiß nichts und verſteht alles. — 
Wer den Wein ipart, ipart die Güfte. — Was dem 
Weib nicht ſchmeckt, bekommt der Mann nicht zu eſſen. 
— Trau' nicht den Ohren, ſondern den Augen. — Nur 
da iſt's gut, wo wir nicht find. — Spucke nicht in den 
Brunnen, wirſt ſelbſt d'raus trinken müſſen. — Mit 
der Lüge kommt man leichter hin, als zurück, — Alte 
Narren ſind ſchlimmer, als die jungen. — Ein Löffel 
Pech macht eine Tonne Honig bitter. . 

Eelbitnord aus ungliidlicher Liebe. Die 
Directrice Amanda L. in Berlin hatte fiğ in einen 
Buchhalter K. deſſelben Geſchäfts verliebt, was dieſer 
erſt erfuhr, als Fräulein L., mit der er auf einem 
Tanzkränzchen zuſammenkam, einen n ni 

Sie nahm Gift, deſſen Wirkung dur 

entſprechende Gegenmittel aufgehoben wurde. Als ſie 


ſich von ihrem Krankenlager wieder erheben konnte, 


beſuchte ſie eine Freundin, von der ſie dann hörte, daß 
der Mann ihres Herzens ſich verlobt habe. Noch in 


derſelben Nacht beging Fräulein L. einen zweiten 
Selbſtmordverſuch durch Oeffnen der Pulsadern. Aber⸗ 
mals wurde die Selbſtmörderin durch ſchnelle ärztliche 
Hilfe gerettet, jo daß Beſſerung zu erwarten war. In 
der Nacht aber riß Fräulein L den Verband ab und 
iſt dann an Verblutung geſtorben, bevor ärztliche Hilfe 
zur Stelle war. 
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Geſundheitspflege. Die Citronenſafteur. Die 


Zeiten das Anſehen 


Blaſenſtein u. f. w. Näheres finden. 


Monhaupt's Citronenſaft wird 
jedes 


werden, die wohl den Namen 


tragen, deren Heilwerth 
Wer ſich über das Weſen 
1 i einen Verſuch damit 
verſchaffe ſich das angezeigte Werkchen, 
vollkommenen Beruhigung mit ſeinem 


weniger ſchädlich als dieſe und weitaus 


* 


— 


Aae 92,2, Fedt. möblirtes 
Vorderzimm., jep. Eq., zu verm. 
Vorſt. Graben 30, 2, gut möblirt. 
Bimm., Cab., auch Burſchg., z. vm. 
Hirſchg. 7 Ar. ein gut möl. Zimm., 
fow.ein kl. jed. ſep. z. 1. Nov. z. vm. 
Heil. Geiſigaſſe 142, 2 Tr., Polz⸗ 
markt) gut möblirtes Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 
ee spend ̃ —— — 

Breitgaſſe 57, parterre, ijt 
ein fein möblirt. Vorderzimmer, 
auf Wunſch mit Cabinet, vom 
1. November zu vermiethen. 
Freundl. möblirtes Zimmer 
von fofort oder 1. November or 
vermiethen Kürſchnergaſſe 9, 1 
Möbl. Zimmer zu Dermlerhen 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 37. 


Mattenbudeng, . Etage, 


ſen möbl. Zimmer zu e 

öbl. Zimm. mit Cab. und ſehr 
gut. Beni. Brandgaſſe 8 zu verm. 
Breitgaſſe 13 gut möbl. Border- 
zimmer mit jep. Eing. z. 1. N. zu v. 
3 Zimmer, Bad, all. Zubehör, von 
390 «A ab jojmt oder ſpäter 
Langfuhr, Ulmenweg 7. (5993b 
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzinm., 
m. auch oh. Penſ. p. I. Nov. zu vrm. 
Beil. Geiſtg. 43,3 118. (Statjerhof). 


0 721 25 2101 245 [300 


O 13 278 


324 407 
878 906 78 


1000 889 23 995 916919 344 568 17015 177 a 839 


Nr. 9, 1. Etage, Giną. Breiigajje. 
1 Ziehung d b. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 21. Oktober 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
. dn 3 beigefügt. 


a bia [3000] 138 89 855 CH "596 (1000, 1030 20055 45 


462 
9 e 11 90 905.89 CE 49 73 920 971 3161 20 
3 i N 
925 es 61 ye 848 70 991 9006 19 88 410 790 


ISIN 


Langgaſſe 30 find 2 upo 
Zimmer jofort zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (59826 
Breitgaſſe 66 möblirtes Border: 
zimmer vom1.Non.mıt auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (59890 
Tkl.frdl.möbl. Zimm. m. g. Benfion 
zu verm. Kl. Mühlengaſſe 3, pt. 


Ein freundliches Cabinet iſt zu 
vermiethen Hohe Seigen 11, 3. 
Ein einfach möblirtes Zimmer 
mit Penſion wird von einem 
Herrn geſucht. Off. unter G 14. 


nb eleg. 
Brodbänkeng, 31, 2 Tr., msot 
Zimmer u. Cab. zu verm. (5992b 
Frol. möbl. Zimm, mit ſep Eing. 
ijt zu verm. Hundegaſſe 126,1 Tr. 
Möbl. Zimm. u. Tab.. 2 Hrn. ſof. 
bill. zu verm. Breitgaſſe 89, 1. 
Frdl. gr. módl, Zimmer evil. mit 
Cab an 1-2 Hrn. v. 1. Novbr, zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 99, 2. Et. 
Hopfeugaſſe 100,3 Tr, r. eim 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Vorſt. Graben 7, 1, e.fl.frdl.móbl, 
Zimmer mit gut. Penſ. z. 1. zu vm. 
Ifrdl. Cab. a. anſt. jg. Leut. v. I. Nov. 
b. z. vm. Poggenpfuhl 65, H. „1. Th. 
Möblirtes Vorderzimmer, 
ſepar. Eingang vom Flur, zum 
1, November zu verm. 2. Damm 


850 919 
29:31 
691 96: [8000 


205 39 69 609 8 
[300] 862 


[500] 341 57 464 


Sonnabend 


. | 96 319 t 554 824 116281 498 [500] 503 6 a 617 63 751 
17071 000] 929 


123029 91 316 1300) 626 57 827 80 900 68 8 
88 633 61 707 62 804 25 91 991 
472 791 27 60 126207 308 18000), 437 44 
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[1000] 582 300, 639 61 735 40 87 
561 [1000) 79 639 727 903 49 136061 0 E 1515 76 680 


Gr. Wollwebergaſſe 5 


Danziger WE nn 
PF 


22. October. 


Gr. Wollwebergaſſe 5. 


Verſand nach außerhalb Franco. 


+ + + + + + + + + 
Gut möbl. Vorder imm. an einen 
Herrn zu verm. Weideng. 1,1 Tr. 
Ein möbl.Zımm.iit billig an einen 
Herrn zu verm. Laterneng. 2,1, v. 
Freundliches möblirtes Vorder- 
Zimmer per 1. November zu 
verm. Peterſiliengaſſe 17, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit a. ohne Penſ. 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 5,1 
Kalkgaſſe 2, 1, freundl. möblirtes 
Zimmer mit a. ohne Penſ. b. z. uvm. 
3.1. Nov. e. m. ruh. Zim., jep Eg. f 
15 Aan e. Hrn. Langenmkt.35, 4. 


Elegant mäbl. Zimmer 


mit Gabinet iſt zum 1. Nov. zu 
vermieth. Kohlenmarkt 30, 3 Tr. 
links, gegenüber der Paſſage. 


Großes Parterrenmmet, 


zum Comtoir Ant bisher 
Claviermagazin, zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 36. (56015 
Siegant möbliertes Zimmer mit 
Schlafſtube u. Clavierbenutz. zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 79,1. 
Pfefferſtadt 53, 3, mbt. Vorderz., 
ſep. Eg. an anſt. H b. zu vm. (5984 b 
Ein groß. möbl. Vorderzim. 
u. Cabinet mit fep, Ging. an ein. 
fein Hrn. gl. od. 1. Nov, 9 verm. 
Wen bn 12, 3 Trepp. 
Ein Cabinet ſofort zu ver⸗ 
mietgen Brabant Nr. 19, part, 


326 875 823 [1000] 50 [8 
22021 205 52 326 1100) 
1235017 


5 [500] 880 


74 886 82 


300] 61 85 
739 2 


125155 231 353 57 
127025 
8 78 90 193 410 
120292 [800] 42 417 78 


139192 278 437 585 97 605 [300] 811 46 915 79 88 
131 199 380 4B1 541 743 300] 81 803 19 40 132132 
296 389 94 449 [500) 02 625 94 819 133061 86 289 
14080 93 238 [1000] 423 
135269 406_52 57 


Fein módl, Zimmer]® 
mit Penſton 


ift Breitgaſſe 42 zu verm. (5979 b 
Kl. möbl. Vorderzimmer ft an e. 
Herrn zu verm. Schmiedeg 5, 2. 
Ein ſ. möbl. Zimmer ijt an e. 
anſtänd. jungen Mann ſof. zu 
verm. Holzgaſſe 9. Zu erfr. 1 Tr. 
Ein freundl. fein möbl. Vorderz. 
ift Frauengaſſe 11,2 Tr., zu om. 
Hl. Geiſtg. 31, jrdl. mbl, Vorder⸗ 
zimm. billig zu verm. Näh. 4 Tr. 
Ein hell. gr. Cabinet an 1-2 funpe 
Leute zu verm. Am Stein 15, 3 

Ein gut möbl. Torberzimmer 
mit ſeparatem Eingang ift gu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 28, 2 


1 g. möbl. Vorderz i. ſof. od. ſp. z. 
v. Altſt. Grab. 1213.3, Eg. Junkrg. 
151. Gabinet ijt an ein anſtänd. 
Mädchen zu vm. Fiſchmarkt 28,1. 
Mädchen u 
piżgajje 14, 1, frdl. Sabin. mit 
8 SDE Reni, an 1 Hrn. zu verm. 
TT 
Schneidemünle 5,2 kl. Tr., Nähe 
Altſt. Grab.,gembl. Zm. z. v. (5994b 
Theizb. Vörderſt. an e. anſt. Perſ. 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
zu verm. T . 
Jopengaſſe 50, 1 Treppe 
möbt, Vorderzimmer zu verm. 
Karpfenſeigen 23 ift Schlafſtelle 


mit voller Penſion zu haben. 


118064 184 220 35% 409 [300] 578 782 [1000] 98 326 915 
119001 106 46 204 69 [8000] 307 30 44 404 88 


184 
120514 1 5 43 634 927 121050 502 


0000000000006400 
BP 


Er, möbl. e berg e. Eng 
9 anſtd. Hrn. z. 1. Nov. zu verm. 
Atlan, Breitgaſſe 88, 3 Trpp. 


. eee ee 
1 gui möbl. Z. ijt v. ſof. od. I. Nov. 


zu v. Weideng. 20 a, 2. Et. (59560 


u Be a sach Ą 
Weidengaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
fein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (59579 


‚Sohlenmarkt 10, 1 r., 


e. eleg. möbl. Vorderz. AR (59175 


Breitgaſſe 123, 


2 Tr. find 2 móbl. Zimmer ſepar. 
Eingang gu vermethen, e 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., kleines 
möbL Am : Beni. 6.3.0, (67826 
Hinterm Lazareth 70, 3 Tr., 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion gu verm. 

Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit Pianino, 1 Treppe hoch, 
zum 1. November an einen 
ſoliden, jungen Mann zu ver⸗ 
miethen Sangoarten 113, 4, 
nahe der Milchkannenbrücke. 
1 möbl. Zimmer ani- 2 Herren ijt 
gu vermieth. Johannisg. 60,2 Tr. 


m IB et 
Heil. Geiſtgaſſe 6, 1, möblirtes 
Zimmer gu vermiethen. 

I > 
Pfefferſtadt 17,2,ifr e. mol imm 
mit iep. Eg. z. 1. Nov. zuvm. (59630 
Móbl,Żimm.m.Beni.gu 40 u 
zu verm. Tobias gaſſe 11. (59306 


EFAA SE VENTE VA FEIET ADER D DONARE TEA DANNER 
1. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. votterie. 
Ziehung vom 21. Oktober 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſenden 
Mummern in Parentheſe beigejügt. 


Ohne Gewähr.) 
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10042 50 238 357 39 602 13 90⁵ 


1 4026 160 au 


214 
3172 27 403 87 99 (5001 509 
4368 93 97 616 86 616 84 [300] 94 910 
852 952 8000 104 84 365 


816 30 


Weidengaſſen AT, Tt em m. 
Zim mit Cab. zu v. A. W. B (57815 


Premd, möbl. Torderzimmer 


ift zu vermiethen Altitädtiicher 
Graben 82, 2 Tr. 1 f 
Narr 
Pongenpfugl 89 ift ein frdl. gut 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſton von idf. zu ven. (58266 
Foo Clan 


ri ja ROA 5,1, 
gut möbl. Zimmer, je 

Th., Sonnenſeite, zu al 
Keine Penſion, aber Bedienung, 
Heizung ꝛc. nach Abmach. (4262 
Steindamm 12, 1 zt. ön 
möbl. Borderz,, ı evtl. mit 115 85 


Penſion, billig zu verm. (58245 


Breitgaffe 22, 1, 


g. möbl. Varderz. v. gl. zu v. 88505 
Matienbuden 9, 2 Tr. 

gut möbl. Zummer evtl. mit. Cub, 
auf Wunſch Penſion z. vm. (58780 


Fa Rar 
Möbl. Vorderzim. mit jep, Cing. 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (5925h 


holdsehmiedegasse J, 1 Tr, 3g 


freundlich möblirtes Bine 
mit ſeparatem Eingang, iſt zu 
vermiethen. (59106 
Junge Leute finden gutes Logis 
Weidengaſſe 1, Hinterhaus, 1Tr. 


wer anſt junge Leute finden ein 
gutes Logis Gr. Bäckergaſſe 14. 


Anffändiges Logis zu aden 
Fleiſchergaſſe 43, parterre. 


Ein junger Mann findet anjtänd, 
Logis Johannisgaſſe 62, Hof. 
1 jg. Mann f. Logis mit auch ohne 
Bek. m Eg. Peterſlg. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang 1, 1 Tr. 
Billiges Logis mit gut. Bek. z. h. 
Poggenpfuhl67, 2, Engler. (59955 
Junge Leute find. freundl. Logis 
Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr., vorne. 
Ein jung. Mann find. z 1. Novemb. 
gutes Logis Rähm 6, parterre. 
Zunge Leute finden im Gabinet 
gut, Logis Spendhausneug. 5, 1,L. 
Anſt. jg. Leute find. frdl. Logis non 
gleich Hohe Seigen 26, 2, v., r. 
Logis zu haben Sammtg. 2, 1. 
lig. anſt. Mann findet anſt. Logis 
Langgarten 64, pt., a,. W., b. Hinz, 
21g. Leute find. gut. Log. b. Gessler, 
Hakelwerk Nr. 2, nach hinten. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Todteng. 1a, 1 Tr., 1. Th. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 10, parterre; rechts. 
1-2 ig. Leute find. gut. Logis i. Gab. 
Mon 3. Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
in junger Mann finder gutes 
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5 Goldene Medaille Hamburg 1898. Staatsmedaille Berlin 1898, == | 
Ferre e een | rę [| likier gelber Teeke 

; : I für 40 A zu verkaufen. Näheres 

a NA Gg | Rrieasisule, Beihättss. (5946 

i fait neuer Heberzieher für 


Trotz der großen Preisſteigerung in 
e. Knaben v. 15—16 Jahr. bill. zu 


J Peterslunger Gummiſchuhen 2 a n 
Das berir SĘ 


empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 
4 Anz g. ot, Poggenpfuhl 1,3.(99746 
Mlniwadren- lager F ZEE 


e 
iit Damen 2,50 Mark, 8 
Gut erh. Herren⸗Winterkleider 
> M 4 empfiehlt (4495 
Fabrikate 


für Herren 4,00 Mark, 
fü I i 785 2 t 
dauerhafte und ſelbſigemachte 
(4471 GR Eingetragene Schutzmarke. : 
durch ihre geschlossene innere Structur von bisher unerreichter Festigkeit gegen 


Drehergaſſe 14, 1 Treppe. 
J. Lan dsberg, 1 Winterpal., 3 gute Damenfag. 
Langgaſſe 73 Z : und mehrere Herrenkleider zu 
e 8 A | HI i 
BGESL2E92888 Gegee die mannigfachen Einflüsse, welehe auf Leder, Textilerzeugnisse,Papier etc. beschiidigende fi N haare 
$ A ; oder ‚zerstörende Wirkung ausüben, unempfindlich gegen Temperatureinflüsse, selbst |, 
» lin den allerneueſten und 
j| elegantejten Fagons 


verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 78, B. 
hohe Hitze, widerstandsfähig gegen Säuren (Desinfectionsmittel), daher von 
zu folgenden Preiſen: 


Töpferg. 32,7 jind div. Herr.⸗Kld., 
Winterüberz., 1Handharm. z. ork. 
grosser Dauerhaftigkeit, | 
7 T A EZ ETER JEROAACĄ 
undurchlässig für Wasser wässrige Lösungen und Fette aller Art, daher von | | Drn.-Kropfftiefel, rindlederne, 
von 8—10 M 


grosser Sauberkeit 
bei einfachster Reinigungsmethode mittelst Wasser und Seife, 


Vorzüglichsien Ersatz . 


Leder, Ledertuche und ähnliche Stoffe 


bilden die ` 


Alte Kleider jind zu verkaufen. 
Offert. unter F 989 an die Exped. 
blau. md. Winterfaq LA 1Wint.s 
Hut. warm. Mant. f. Marktfr. 
3 zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 5,4. 
Guterh mod. W. Jaquets u. Hüte 
billig zu haben Sammtgaſſe 9,1. 


Alte Winterkleider 


ſind zu verkaufen Stein⸗ 
damm 24, 2 Tr. (58285 

Gut erh. W.⸗Heberz,, Frauen⸗ 
Paletots, Paquets, Hoſen zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Grab. 56.(5955 6 


e 

Guter GGeh⸗ 
Zur Granna ! ES 
Weite, faft neu, billig zu verk. 
Langfuhr, Mühlenwg.2 p. r. (4386 
Daj. a. e. Bettſch., 4flügl., f. 6% 
Alte Dam.⸗ u. Kindermäntel ſehr 
billig zu verk. Holzgaſſe 9, part. 
1 neuer br.Krimm-⸗Pal. I. bill. 3. b. 
Burggrafſtr. 9,3, E. Gr. Oelmhlg. 


Sie verſteht's! 
ch brauchte einen Rock ſehr ſchön 

nd ak mich auf die Reiſe, 

Ging hin zu Danzigs „Goldner Zehn“, 

Wo billig find die Preiſe. 

Ich nahm mir meine Olle mit, 

Denn die verſteht den Rummel, 

Sie weiß, ob gut, ub ſchlecht der Schnitt, 

5 Ob echt der Stoff, ob Fummel. 

ij Sie riß an jeder Hoſennaht, 

7 Sie riß an jedem Knoppe, 

Beſchnubbert, ob auch feſt wie Draht 

Der Zwirn in We und Foppe, 

Und als ſie Alles ſauber, ſchön 

Und billig hat befunden, 


Sprach ſie: Du haſt jetzt, „Odne Zehn“, 


An uns 'nen feſten Kunden! 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 

und Qualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,25, 
28,50, 32—40 A, Pelerinet und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 % 


a von 5,50— 
A Herren Gamafdjcu von 5 bis 
In allen Farben und Pressungen hergestellt. bergan. Se u. Gummi 
3 IR Erprobt und bewährt in Verwendung für: ; i 5 ug SOWIE von 4— M 
$ Polsterzwecke, Wandbekleidung, Sattler-, Täschner- und Buchbinder-Arbeiten. N peb A o ia TEE 
| Vornehmlich und in grossem Umfang eingeführt zur Ausstattung und Ierren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
; ; Innendecoration von: . 4 Lederſohlen von 1,50 bis 
| Hotels, Restaurants, Cafés, Krankenhäusern, Oeffentlichen und 2,50 
| Privatbauten, Personenwagen der Eisenbahnen u. Strassenbahnen, fj Gerten Ai Pantoffel von 
5 Salons und Cajüten der Schifffahrt-Gesellschaften. IE anten gugftiefe lederne 


11 45 invertrieb für Süddeutschland: pon S 
a einvertrieb für Norddeutschland: |. Alleinvertrieb für Süddeutschlan Damen⸗Knopffliefel von 4,50 


Meckel & Co. in Elberfeld. | M. Homberger in Darmstadt. || S$ 2: 


, i 4 ‘z ür⸗ u. Knopf⸗ 
> General-Vertretung und Lager in Berlin; Damen Snir. N pi 


Hrn.⸗Schaftſtiefel, rindlederne, 
TM 


34,50 „% | 1 br. Damenjaquet ſſchlanke gig.) 

N ró tat Sacco - Unzüge, bei uns wie bekannt, pen 5 Mode aa. Olaa. Vertreter: A Lo TOEN AAS warm | Billig zu verk. Poggenpfuhl 8,5 

reell und gut, v 13,25, 16,50, 19, 23,25, eneral-Vertretung für Hamburg, $ 16 2,25 (Gin Nei ner 

28, 32—36 , Hoſen uud Weſten von B. 7. 8.30, Bremen, Lübeck etc: 7 R ein Bla ben ie che aun arten Ein Pelz mit Biber⸗ 
9,75, 12—16 4, Hochfeine Ball- Geſellſchafts⸗ und L. J. Hox, 29 Povenfleth, Hamburg. ; Nürnberg in Fürth i. B, jj Samen- ! 


fragen 
und Bibermütze iſt zu vers 
kaufen Gr. Scharmachergaſſe 2. 
2 feine Krimm.⸗Paletots find Pill. 
zu verk. Kaſſub. Markt 4/5, part. 
161. yaquet u. Weſſe W. Nebera, 
für kl. Hrn. zu vk. Biſchofsgaſſe 22. 
bill. zu verk. Weideng. 14/15, 2, %, 
Gute Herren⸗Winterröcke und 
ein Jagd⸗Anzug für mittl. Figur 
preis w. zu verk. 3. Damm 4, 1. Et. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 
bill. zu verk. Breitgaſſe 114, part. 
2 gut erh. dunkle Winterjaquets 
zu verkaufen Breitgaſſe 57, paxt. 
1 Sammetkäppchen ijt billig zu 
verkaufen Wallgaſſe 21a, Th. 4. 
Neue Zither, ſehr guteGeige bill. 
zu verk. Neunaugengaſſe 1, part. 
Hochelegantes Pianino fortzugs⸗ 
halber zu ort, Sandgrube 52e, 1. 


Werthvolle Concertgeige 


ſofort für jeden Preis zu verg, 
Offert. unter G 17 an die Exned 


(elogenkeity= Kaul! 


Eine 3 reihige Harmonika mit 
9 Baßbegleitungen u. 35 Taften, 
welche 100 Mark gekoſtet hat, 
iſt billig zu verkaufen Breit⸗ 
gajje 73, 2 Tr., Bouke. (5599F 


I! Accord- Aither | 


neu, 15 Manuale, 200 Accorde, 

Anſchaffungswerth 80A, für den 

halben Preis zu verkaufen. 
Offerten unter 04487 an die 


verre n pa Lederſohlen von 0 
: eryrever: ünchen, Rud. Terstegen, Adelgunden-⸗ ⸗Filz⸗Pantoffeln von 
Breslau, J. Berliner, Blumenstr. 1. . strasse 4. 55 . M. tofi 


08 ? ibl sgartenstr, 30, Bl... ; 

| Grefald, Albert Hos, Makom 170 | Stuttgart, Fritz Kayser, Gartenstr. 15, I Mädıben + Be 
Dusseldorf, Oscar Wagner, Königsalleess | Bamberg, Jean Bickel. 4 i 
Kiel, Theodor Peters. ae 
Leipzig, Jul usschnabelpackhofstr.11½3 Offenbach, een Sprendlinger | 
Münster i. W., A. Kerstiens, Olemensstr. 20. U ; 
Mülhausen i, E., H. Julllard Weiss. Würzburg, F. A. Roeder, 


Ausstellung der Pegamoid-Fabrikate in der Geschättssteile des 
German Pegamoid Syndicate Ld. (Director C. Knille) 
ERLIN W., Leipzigerstrasse 103, 


8 e eee 


f i Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 4%, 
Prima Schlafröcke von den billigſten bis 


zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge i 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 
auffallend billig; ebenſo 


Jünglings = Anzüge und Mäntel. 
X * Specialität: 2 


Anzüge und Paletats 


für bie ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


i Grösste Auswahl von Stoffen | 


zur Anfertigung nach Maaß. 


a ne 
Mädchen = Snir- u. Knopf⸗ 
Schuhe von 2,50—3 % 
Mädchen⸗Hausſchuhe, warm 
efüttert mit ſtarken Leder- 
i len von 0,75—1,25 A 
Knaben Schnür⸗Stiefel von 


ER 


Kinder- Suopi Schuhe von 


2,50 —3,50 4 


Kinder⸗Schnür⸗Schuhe von 
1,50—2,50 M 


Kinder = Schuhe, warm ge: 
füttert, mit Lederſohlen 
von 0,50 A an. 

Filz⸗Pantoffel von 0,25 A an. 


Sowie jede Reparatur „mie: 
Herren⸗Stiefel: 
Sohlen u. Abſätze von 2.4 an. 

Damen-Stiefel: 
Sohlen u. Abſätze von!, 504 an. 
Kinder ⸗ Schuhe: 
Sohlen u. Abſätze von 14 an. 


ET e e 


zi ET 


= 


PA Beftellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
A gewiſſenhaft ausgeführt. (4478 FEB 


Hl ene 


Außerdem gratis waſſer⸗ 
dichte Leder⸗Schmiere für die 
von mir gekauften Schuhſachen. 
Dem Publicum von außerhalb 
ſende nach Wunſch portofrei 
nach alten Probeſtiefelu 
neue Schuhe und Stiefel 
aus meinen Geſchäften gegen 
Poſtnachnahme z fertige dieſelben 
auch nach den alten Probe⸗ 
ſtiefeln auf Beſtellung an. 


Thomas Karnath, 


10 Preitoasso 10, Boko Hohlengasse, f 
i parterre und 1. Etage. 
BOO Nachdruck verboten. | 


000606680:065082808$ || 


iſt mir zum Verkauf übergeben und offerire ich fo lange der Vorrath reicht 


| © : heit Expedition dieſes Blattes. (4487 
LOWA das Paar von 2,40 an. Mu ee 
Tauggaſſe 70. ; ; ; 1 | Pr fe Altes Pianino zu verfaufen 


Poggenpfuhl 76. (58045 
Pianino 


bill. zu vk. Fiſchmarkt19,3. (59246 
Elegantes . Pianino. dure 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, Saaletage. 

(4321 
Neuer Trumeauſpiegel mit 
Säulenconſole u. Mehr. zu verk. 
Händl. verbet. 1. Damm 19,2 Tr. 
Zerlegbare Kleiderſchränke div. 
Glaskäſten billig zu verkaufen 
Zoppot, Seeſtr. 49, Friſeurgeſch. 


1 birk. Bettgeſtell 
uebſt Sprungfedermatratze iſt 
bill. zu uk. Langgarten 93/94, 1. 
1 faſt neues Geſindebett billig 
zu verk. Jopengaſſe 50, 1 Tr. 

„Briefmarkenalbum genen 
ein Fahrrad umzutauſchen. Off. 
unt. F 964 an die Exped. d. Bl. 
Gr. Taubengb., Sopha Fenſtertr. 
2 Stühle Petersh,, Reinkesg. I. 
1Getvante20.4,1gr.10. Tiſch ß 
Bettgeft.m.Sprafdrm. iGo, kat 
thüml. Polſterſt. a 3 , Spiegel 
3.4,1 grtupi.Stefjel, 3 Tiſchlamp. 
1gr. Kaſten bill. zu urk. Hl. Leichn.⸗ 
Hoſp. 3, Mont. Vorm, von 9-12 U. 
E.krädr. Handwagen, Marmor- 


Jopeugaſſe Ar. 6. 


SESSEES 


Ein ſtarkes Arbeftspferd zu vf, 
Schidlitz, Mittelſtraße 66. 

Harz. Canarienh. in gr. Auswahl, 
Stück 3,50, 450,5 % Verſende 
dieſ. nach all. Orten. Garante für 
Werth u. leb. Ankunft. Kurowski, 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 


kina hoellranende Kul 


zu verkaufen Obra Nr. 252. 
1 Doggen⸗Hunde 
(große Race) ſind zu verkaufen 
A. Hintz, Hinterm Lazareth 18d. 
Gute Herberge 3 ſind 19 Puten 
und 1 Bienenſtock bill. zu verk. 

Zwei junge, niedliche, weiße 
Hunde, 8 Wochen alt, ſind zu 
verkaufen Jopengaſſe 60. 

Pferdeverkauf. 

Am 26. u. 27. October d. Js. 
von Vormittags 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Train⸗ 
Kaſerne in Lanugſuhr jedesmal 
50 ausrangirte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. (4843 


pi 
J 
— 
=) 
En 
038668086 


G96G80666G6G6856 


Unſer Lager in garnirten und ungarnirten > gl 1 M ] 5 
bUCLOŻPDA 
ijt noch ſehr reichhaltig und gut ſortirt und haben wir 8 Südweine ei 
FR map 
Ci E SSH: 
Grözte Auswahl in Sherry, Malaga u. a m. 1 sma F 
empfiehlt billigft Cit fiki 
B. Lewanczyck Wwe., 1 ropensa Fottsue ur 
— "ROEE W — a n pi omy 1 p 
neueſten und aparteſten Fagons Damentuch, 22er . Sein üs pfad E. Mentis, Berii, Salbe kite 17 b 
i 2 ——ů — 
SO 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 8 Zuckerkrank 
ChenillesCapotten Max Niemer, Sommerfeld N.-L. Lanygarten 103. 
„Nof und Jaquet⸗ 
%80€6068080:060668868 Paletot$, Rock und J 
eleganten Schnitt bei billigſter 


| w „ 2 » N 
Damen- Laugenmarkt Nr. 2. stack, 
die Preiſe der vorgerückten Saiſon wegen vorzüglicher Qualität, direct 8 
| A) eres de i ur al be nete T. Monhauptsche 
fi- ' if N 
Pe U Bare 4 un Muffe ii Danzig, Stadtgebiet 8—10, radikal und ſicher nd gegen: Bhenmatismus, Gicht 
in allen Preislagen. Ia. Qual. in ueueſten Farben zu Br & 
Maaßgeſchäft für feine 
Herren u. Knaben verj. billigſt, i 
A ań. heob i Lager in ausländischen Stoffen. 
9 R. P. G.) j 
| PŁ Auzügen nach Maaß unter Gas 
5 VE ae einzige 
28 12 S ER i i # sichere Mittel O Preisnotirung. 
Giebt's ja doch! || e 1 ee 


u. Müdihen⸗Hüten l 
Slädchen-Hütens See TEE 
bedeutend ermäßigt. ER bezogen, wie (4461m gz DEK 
in deh Aity ar Leber-, Magen-, Nierenleiden. Man verlange Brojóitre 
T i leg. Promenadenkleid., Billard 860 
Plüsch-, Samme aach n orte 2470 I fü 
jedes Maß. Proben frei? (4078 | 9 J Herren Garderoben, 
zu ſehr vortheilhaften Preiſen. (4467 be e urn 
rantie für tadelloſen Sitz und 
Allen Denen, die ſelbſt Stoffe 


RE. - 3 7 bajfin, 1 0omtoirfeſſ. 2 Wastaffee⸗ 
a s für den noch nie dages eingefanft haben, mache be- Train - Bataillon 17. a dać Kl: 

> 20 Bücher weſenen Gi: Preis v. 1,50 N, ut Miethe empfiehlt Bi eee ſonders darauf aufmerkſam. Zwei gut geformte, hoch⸗ Brobbänkengaſſe 22, im den 

Pn: Poi „Akai 55 o He inrichsdorft, een a nee tragende, junge Compi Einer F 

3 R. O S m > = 
Rode: pe Ro kues Auswahl, 335 Lebende Sz Küh ©, fü eli zn derte mit Breakge⸗ 
are zäh us dem orienta⸗ . Bolten zurückgeſetzter sM . ie ei 14 Tagen ig zu verkaufen Langfuß 
Möbilder, Erzählung n ä Karpfen und von denen die eine nach 14 Tagen, gfuhr, 


liſchen Frauenleben (sehr intereſſant); Uni⸗ 
perſgl. Pat, aus ee einer Kellnerin; 
Meſſalinen der Stadt Wien; 2 gr. illuſtr. 
Kalender, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter: 
efant) 571 neueſte Lieder u. Conplets z. B. 
Weißt Du Muatterp was i träumt hab, Das 
Mädchen von Polzin, Pankow, Pankow, kille 
kudenteuer, Belt „ zabiren Dai en 1 aala 

ge : auberkabinet, Briefiteler, Erzäh⸗ 

3 Geſchichtsbücher u. ſ. w. nei nung 4482 


uchhandlung M. Luck, 


Norm 24, Rheinsbergerſtraße 26. 


Am Sonntage geſchloſſen. 
— e ae 


Kranke aller Art rettet Euch! ſoll, ſtehen zum Verkauf bei 
in hartnäck. Leiden (auch geheim.)] Gustay, Stangenberg, (4330 und eingut erhaltener 
beſtellt den „Rathgeber“ f. 1,30% Störbuderkampe per Stutthof. inter⸗Uleberzieher billig zu 
in Mark. bei Hrn. Nardenkötter, Tut fingende verk. Ohra Niederfeld 283. 


anto Osb E Bol e Harzet- Canarienvögel Dierdedung O es 
i abe billig zu verkauf. L. Knorr, | fer 
É / Wasch B. Wringmaſchine 


jA Damm 17, 2 Trpp. (43940 
255 A 
Schwarzes Damen: Winter- zu verk. Heiligenbrunn 19, 1 Tr. 

Eine Waſſertonne iſt zu ver 


Jaquet iſt billig zu verkaufen 
Schießſtange 8. Gramowski. Jacobsneugaſſe 4-5, 3 Treppen. 


Mirchauerweg bei Klemp. Windt, 


die andere in 4 Wochen kalben 3 Di 
At piel ehteWinier Iein linge 
Wi 


errengamaſchen . 350 m 2 
Eo netordelieiónifje 2,00 „ Schleie 
Damenſtiefel . „2,25 y empfing ſpeben (4498 
Knabenſtiefel. . 3,00 „ Erſte Weſtpr. Obſt⸗, Beeren: 
Damenſchuhe mit Lackbl. 2,00 „ und Schaumwein⸗Kellerei 
Warme Kinderſchuhe mit Leder⸗ a Leistikow, 
iohlert 0,50 4, viel and Fußzeug Langer Markt 22. 
2 E — — — EA 
ÿñ ! ̃ a ya 3 Von Eggen und alten Kleider⸗ 
Damen: und Kinderkleider ſtoffen werden Läufer gewebt 


werden elegant und billig an⸗Schidlitz, Carthäuſerſtraße 957 
gefertigt Rammbau 58, parterre, ! F. Papke, Weber. 4 


Geſunder, kräft. u. hübſch. Knabe, 
diser. Geburt, evang., 5 Mon. alt, 
ift inf. an Kindesſtatt zu vergeb. 
Offerten unt. 6 62 an die Exped. 


| 


| 
| 
| 


22, October. 


wi. ae N Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mm MM 


in allen Preislagen unferer vorzüglichen Qualitäten, 


Hervorragend preiswerth t 


80 cm Er ſchwere nadelfertige Friſade Meter 1,35. 


= lin = 


verſchiedener Badia Syſteme. 


Hervorragend preiswert! 
Qual, A. Herren- Jacke. Qual. B. 


Jagd-, Sport- und 
Livrög-Bekleidung. 


Specialität: 
Fantasie = Joppen 
in wunderbar praktiſchen Fagons. 


Joppen mit Pelzfutter. 


mit Glocken - Pelerine, auch abzuknöpfen, in 
Loden, Tuch und Covercoat, 


zu Mark 19—48. 


ma Größe: EEE. || k Größe: 4. 5. 0 
lo anzol a [| - an 0 oreis: 1,25, 1,40, 1,50. Preis: 2,50, 2,75, RR i 
Her i 'en-Hemd, B 


Größe: : „ Größe: 5 6 7. 
Preis: 1,75, 1,90, 2,00. | Preis: 3 755 4,00, 4,50, 5,00. 


Herren-Beinkleid. 


Größe: 4. 5. . 4657 | Größe: 4. 6. 8.07. 
Preis: 1,80, 2,00, 2, 25, 2,00, — 01 85 W on 1.380.125 4,50. ; 


arae Catti Tr 


nur eigener Anfertigung aus beſten Qualitäten. 


Hervorragend preiswerth! f 
Damen-Beinkleid. | Damen-Rock. 


Velour mit Volant u. Janguette 1,20 Woll. Velone i 4 
śrifade m. Volant u. Suudlangueie 2, 80] śrifade mił alien un R 


Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen. 


Gr. Wolwebergafe 4. Gr. Wolwehergafe 4. 5 


Winter - Paletots 


in den neuesten Facons aus Eskimo, 
Krimmer, Boucle, Montegnac mit 
gutem schwerem Futter, 


zu Mark 12—50. 


Winter-Joppen 


aus dicksten Winterstoffen mit Windärmeln 
versehen 


zu Mark 5-35. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
Cigarren Special-Haus 


Í. Technau, 


Hauptgeschäft: 1 aR 
Langgasse 48, Danzig, Junkergasse 5, 


Specialität der Firma: 


Elegante Mans = Anfertigung 


zu sehr civilen Preisen. 


Beſonders leiſtungsfühig find wir 


in: el ga Rathhanie. vis-à-vis dex Markthalle. 
ERY en gros — detail 
Knaben-Anzügen, offerirt einige Poſten Schuß⸗Cigarren edelſter Tabake 


ee ‚preiswerth 


Pyjecks, 
Paletots und Mänteln. 


(3816 


Gelegenheitskauf. 


M. Pelix Brasil 10 Ft. J) Pl.] St. Felix Import 40 ft. 60 PL. 
Sumatra. . . 0 Fl. J) Pl.] Mein Havana , 10 ft. 20 PL. 
Mexico Tauer N, Ill.! Pinka do Mexico ft. 4 Pi, 


Redlo Bedienung. Streng Testo Preise, 


erren- 


nh. Ewald Exiner) HR 
1 anzig- vis-à-vis der Hauptwache. 


6261 Oo im Beingo v von 


50,000 20,000 10,000 mi. 200,00 


Ziehung 5. — November cr Orig. Adna, 30M. (Portou.Liste30Pf.extra.) Ka 


Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft 


Berlin W., 181 Friedrich=Strasse 181. 


Ei RA Reichsbauk-Gio-Gonto. BR Mów Telegr. -Adr.: — 5 


eee in Baar vo | 
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Die Veteranenfahrt nach 
San Remo. 
(Von unjerem Speckal⸗Correſpondenten.) 

Dieſelbe fand in der Enthüllungsfeier der Er⸗ 
innerungstafel an Kaiſer Friedrich in San Remo 
am 18. October ihren Gipielpunft. 

Kein italienijcher Himmel leuchtete als der Morgen 
graute, ſondern düſtere Regenwolken umſchleierten den 
Horizont, doch die Stadt hatte ihr beites Kleid an- 
gelegt und alle Straßen prangten im Fiaggenſchmuck; 
ſchon früh waren die Veteranen auf den Beinen 
und ſahen ſich das Meeresufer, ſomie die herrlichen 
Anlagen an, wo Palmen eine Hauptzierde bilden. Um 
9 Uhr Vormittags wurde ein Appel abgehalten, von 
wo aus in kleinen Trupps nach der „Villa Zirio“ ſich 

i i enkten. Der jetzige Beſitzer der Leidens⸗ 
die Schritte lenkten. letzi j 
ftätte des Kaiſer Friedrich, Graf Villeneuve, 
ein Belgier, welcher in Florens, weilt, hatte 
in liebenswürdiger Weile erlaubt, „ daß bie 
Zimmer in der Villa, welche Kaiſer Friedrich benutzt 
und wo er operirt wurde, beſichtigt werden durften, 
und andachtsvoll machten die Veteranen von dieſem 
Entgegentommen Gebrauch, waren doch viele darunter, 
die unter dem perſönlichen Commando „unſeres Fritz“ 
geſtanden. Aus dem herrlichen Garten „erhielt 
jeder Veteran zum Andenken einen Pflanzenzweig. 
Hatte den ganzen Vormittag die Sonne ihr 
Antlitz verhüllt, ja waren fogar heftige Regenſchauer 
niedergegangen, ſo begann Nachmittag ein echtes 
Kaiſerwetter einzutreten und heiß brannte die italieniſche 
Sonne, als ſich um 3 Uhr Nachmittags der Feſtzug 
aufſtellte, deren Theilnehmer alle von einem deutſchen 
Gärtner mit Kornblumen decorirt worden. Vom Giardio 
Pubblico (Oeffentlicher Garten in der Promenade) aus 
bewegte ſich der Feſtzug mit Muſik durch die mit Guir⸗ 
landen und Flaggen geſchmückte ganze Stadt. Voran 
marſchirten die Spitzen der Stadt- und Militärbehörden 
und weißgekleidete Kinder, ſodann unter Vorantritt 
ihres Vereinszeichens aus Leipzig die Veteranen, 
und einen ſtattlichen Anblick bot der Zug der 
alten eordengeſchmückten Soldaten, in deren Reihen 
die Fahnen der Ortsgruppen aus Berlin, 
Halle a S. und Kirchen getragen wurden. Hierauf 
kamen 12 Vereine aus San Remo mit ihren Fahnen 
und Emblemen. Die Allee, woſelbſt ſich die „Villa 
Zirio“ befindet, war in eine Via triumphalis ume 
gewandelt, und der Gartenmauer der „Villa Zirio“, 
woſelbſt die Erinnerungstafel ihren Platz gefunden, 
gegenüber war eine Tribüne für die Ehrengäſte 
und Damen errichtet. Nachdem der Zug den Feſtort 
erreicht, welcher impoſant geſchmückt und woſelbſt eine 
Ehrencompagnie des Berſaglieri⸗Regiments Aufſtellung 
genommen, ſprach der erſte Vorſitzende des Verbandes, 
Herr Arndt (Halle a. S.), die Begrüßungsworte, 
worin er zugleich einen kurzen Ueberblick der Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte der Gedenktafel gab, auch den Behörden 
der Stadt, den Militärbehörden und den Ehrengäſten, 
unter denen ſich auch Herr Oberhofprediger Rogge 
aus Berlin befand, feinen Dank für ihr Erſcheinen aus 
und ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer wr dał und 
König Humbert. Der Paſtor der deutſchen Colonie in 
San Remo, Herr Hörſchel, hielt eine ergreifende 
Feſtrede, worin er hervorhob, daß in den Herzen der 
Bevölkerung San Remo's der leutſelige und ritterliche 
Fürſt Kaiſer Friedrich ſtets fortleben werde. 

Hierauf folgte der Geſang „Lobe den Herrn“. 
Sodann ſprach der Vorſitzende der Denkmals⸗Commiſſton 
Herr Hammann (Berlin) allen Spendern, welche 
NE Schaffung der Tafel beigetragen, den Dank des 
Verbandes deulſcher Kriegs⸗Veteranen aus. Als nun 
sie Hülle gefallen, durchbrauſte ein donnerndes 
Hoch die Luft, und die Tafel präſentirte 
ſich im heuſten Sonnenglanze. Die Urkunde 
über die Erinnerungstafel, welche die Stadt 
San Remo erhielt, wurde vom Schöpfer der 
Tafel Herrn Architeet Bauer (Berlin) verleſen, 
ſodann dem Bürgermeiſter von San Remo Herrn Dr. 
Cav. Vincenzo Manuel⸗Gismondi übergeben und 
die Tafel dem Schutze der Behörde empfohlen. Des 
Bürgermeiſters Antwort wurde mit Jubel von der 
italieniſchen Bevölkerung begrüßt. Eine Anßahlvonnränzen 
mit prachtvollen Schleifen, welche verſchiedene Orts⸗ 
gruppen des Verbandes, die italteniſchen Veteranen 
aus San Remo und der deutſche Militärverein in 
Genua geſtiftet, wurden an der Tafel niedergelegt. 
Unter den nicht endenwollenden „Evviva“⸗Rufen der 
Bevölkerung defelirten dann die Veteranen im ſtrammen 
Schritt an der Tafel vorbei, worauf nach der evan⸗ 
gelijchen Kirche der deutſchen Colonie in San Remo 
marſchirt wurde, wo Herr Oberhofprediger Rogge 
noch einen kurzen Gottesdienſt abhielt, worin er darauf 
biuwieś, daß dies der Ort fei wo Kaiſer Friedrich 
zuletzt die Weihnachtsfeier begangen habe, und die 
alten Soidaten auffordert à E itho 
; 3 e, dem verſtorbenen Herrſcher 
ein ſtilles Gebet zu wei ne 8 

indli zu weihen. Eine im Gotteshauſe 
befindliche Tafel trägt die Inſchrift: 

„Zum Gedächtniß Kaiſer Friedrich III und feiner 
5 der 1887. Lerne leiden ohne zu 
klagen“. ier wurde ein Kr i d 
dawit die Feier EE rens niedere egi Pi 

Später wurde den deutſchen Vet der 
Stadt San Remo in ee im oe de Nice? 
dargeboten und Abends fand im „Hotel Midituranie“ 
ein Feſteſſen ſtatt, welches von der deutſchen Colonie 
San Nemo's gegeben wurde und an welchem alle 
Militär⸗ und Civil⸗Behörden theilnahmen. 


Handel und Juduftrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle fürdie Woche vom 16. October bis 22. October 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.60 Me., niedrigſter 


— = 


EN. 


. 248. 3. Beilage der 


Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 


gg ra 5 EE "rad ar 


Rinder-enle, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.29 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.40 Mk., 
1.20 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Nk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchiuken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — ME, 


Schweineſchmalz 1.30 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
1.40 Mk., Schinfen, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.09 Mk., Margarine 1.40 SEE, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 90 Pf., 85 Pf., Rehziemer 
12,00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 4.50 Mk. 
Haſe 3.50 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1.25 Mk., 0.80 Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — Mt., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.00 Mt., Brathuhn 1.00 Mk. 
0.60 Mk., Gans 4.00 Me, 3.00 Mk. Ente 2.50 Mk., 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk. 0.60 Mk., Hirte —. Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pia, Karpfen, 1 Kilo 2.00 Mk., 
— DE, Aale 1.80 W, — Mk., Zander, 1.20 Mk. 
0.80 Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
0.80 Mk, Bleie 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schleie 1.80 Mt., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 10,09 Mk., 2.00 Mk., Mohr⸗ 
rüben, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 3 Bund 
10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 36 Pf., 24 Pf, Speiſebohnen (weiße) I Kilo 28 Pfg., 
— Pfg., Linſen 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
28 Pfg., grobes — Wig, — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg. 30 Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrüse 50 Pfg., 40 Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 40 Pfg. 30 Pfg., Faden⸗ 
nudeln 50 Pfg., — Wig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Stettin, 21. Oct. Spiritus loco 44,30 bez. 
Bremen, 21. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 21. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mai 31½. Behauptet. 
Hamburg, 21. Oct. Petroleum feſt, 
i „80. 
n Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per October 21,85, per November 22,00, 
ver November-yebruar 22,10, per Januar⸗Anril 22.10, 
Roggen ruhig, per October 14,75, per Januor⸗April 14 60, 
Web! matt, per October 47,75, per November 47,50, 
ver November⸗Februar 47,20, ver Januar = April 46.85. 
Rüb'öl ruhig, ver October 52%, per November 92% 
per November⸗December 53, per Januar⸗April 53%, 
Spirttus behauptet, per October 48'/, ver November 43, 
ver Januar⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 48½. Wetter: 
Bewölkt. 5 A 
Paris, 21. Oet. Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, 
A Maca? Zucker felt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
ver October 31 ½, R PA 51, per Januar⸗April 
gat r März⸗Jüni 527, 
> ie. 21 Vet Kaffee in New⸗Vork flok mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 30000 Sack, Recettes für 
bee Poste, 21. Oct. Kaffee good average Santos per 
October 37,00, per December 87,25, per März 87,70, 
Ruhig. 2 
EEE 21. Oct. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., per October 
19% Br., per November⸗December 197), Br., ver Jannar: 
März 20 Br. Steigend. — Schmalz per October 71½. 
Veſt, 21. Der. Produerenmarkt. Weizen loco 
ſtetgend, per Oetober 946 Gb., 9,48 Br., per März 9,55 Gd., 
SAT Br. Roggen per October — Br., — Gb, per 
Mär 8,15 Gd, 8,17 Br. Hafer per October 5,65 Gd., 
5,70 Br., per März 5,99 Br., 6,00 Gd. Mais per October 


Standard 


5,50 Gd., 5,60 Br., per März 4,73 Gd., 4,74 Br. Ko birapß|- 


per Auguſt 12,80 Gd. 12,90 Br Wetter: Regen. 

„ New⸗Nork, 20. Oetbr. Weizen eröffnete in Folge 
höherer Kabelberichte ſtramm und mit bedeutend höheren 
Preiſen und verblieb auch im weiteren Verlaufe auf Käufe 
für den Export und Deckungen ber Baiſſiers ſowie in Folge 
der ungeklärten politiſchen Situation im Auslande in feſter 
Haltung. Später gaben die Preiſe entſprechend der Mattigkeit 
in Liverpool etwas nach. Schluß fet. — Mais verlief in 
Folge höherer Kabelberichte und Käufe für den Export in 
feiter Haltung. Schluß feſt. 

Chicago, 20, Oct. Weizen ſtramm auf günſtige 
europäiſche Marktberichte und große Käufe zur Verſchiffung 
ſowie auf Deckungen der Baiſſiers und ungiiuftige Witterung 
im Nordmeiten. Schluß feit. Mais durchweg feſt infolge 
großer Käufe zur Verſchiffung und ungün iger Wetter⸗ 
berichte, ſowie auf Käufe für Rechnung des Inlandes. 
Schluß feſt. 5 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 23. October. 
In den evang. Kirchen Collecte für den Pfarrhausbau in 
Piasken⸗Rudrik. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidfakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Erhalt 
uns Herr bei deinem Wort“, Choralſatz von Joh. Seb. 
Bach.) 5 Uhr Herr Diaconus Brauſewetter. (Dieſelbe 
Motette wie am Vormittag.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Getſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Dia⸗ 

raujewetter. 

SLAM. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Setchte 
gi Uhr Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 
Auernhammer. adm. 2 Uhr derielbe. 

St. Cathariuen. Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgeus 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. € ; 

ün erein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 

e M Sujäheige Jubelfeier der inneren Miſſion 
in Wittenberg“ und Andacht: Herr Paſtor Scheffen. — Im 
neuen Vereins local Heilige Geiſtgaſſe 43, 2: Montag und 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Poiaunenchors. 

reitag, Abends 81 Mbr, Uebungen des Geſangwors. 

unge s hh Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung 1. Korinther⸗ 

brief Cap. 15 Herr Paſtor Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, 
iche nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorl, 91% Uhr = ren nt 

1 indergottesdienſt Herr Predige 

Um an z DIE W Beichte um 9 Uhr früh. 


art] Wormilt ou, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Prediger pon aS un 

ndergottesdienſt in der großen 
Mittags 13 NOE Fu Junglings⸗Verein Naym. 


9 Uhr. 


4 Uhr Geſangsſtunde 


N 


„Danziger Renette Aacritten- Sonnabend 22. 


Herr Hauptlehrer Gleu. 
ſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Gottesdienſt in der großen Saeriſtei Herr Prediger 
Hevelke. 

Wants kite zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Conſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler. um 11½ 
Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der 
confirmirten Jünglinge Herr Militäroberpfarrer Conſiſto⸗ 
rialr itting. 

E Beri wh Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Prediger Pudmensky. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé, 12 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 


Weinlig. z! 
dienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. £ 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger |fand man darin i 
Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt er e Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Vicar Hinz. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. lichen Erben zu ermitteln, 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag und Freitag] Arztes auszufolgen wäre. 


keine Verſammlung, 
Heil. eee (Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vorm. Hau tgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Veſpergottesdienſt derielbe, 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. 


Freitag, 


6 Uhr Ver⸗ 


Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Hotels am Ring 


Gemeinde.) Aufſchluß bieten können. 


Drtober 1898 
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Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George- 
Hoſpitals⸗irche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr chriſtlicher Familienabend Herr 
eng, a ae Schweden. Montag, Dienstag und 
Aż „Abends . Verf ery 
Miſſionar Frauſon. Uhr, allg. Verſammlungen G 


Vermiſchtes. 


Ein herrenloſes Erbe 
] 1 ć In den Sommers 
monaten ſtieg in iz, in einem der „ 
tels ein Amerikaner ab, der ſich als 
Dr. Guido Bruno Charles de Freye, praktiſcher Arzt 


10 Uhr Herr Arhidiaronns Dr. aus San Francisco, meldete und wenige Tage ſpäter 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗ eines jähen Todes ſtarb. Ein Seriiolnn machte Raum 


Leben ein Ende. Als man jeine Koffer durchſuchte, 


5 t n Creditbriefen, De otſcheinen und 
SA insgeſammt etwa Öreihundertiaufend Gulden 
nii ie vorläufig herrenlos auf dem hieſigen amerita⸗ 
niſchen Generalconſulat liegen. Es gilt jetzt, die geſetz⸗ 
3 das Vermögen des 
s m Nachlaß des Dr. Freye 
wurde nichts gefunden, ge über en a 
i 8 in den Koffern lagen außer 
Kleidern und Wäſche, ſowie den Werisinpieren Je 
verſchiedener ärztlicher und ſonſtiger gelehrter Geſell⸗ 
ichaften, ‚mehrere Bogen Briefpapiere mit der Auffchrift: 
„Dr. Charles de Freye, praktiſcher Arzt, Spohane, 


Abends 7 uhr] Wyoming“, eine Enveloppe und Taſchentücher mit der 


Chriſtliche Vereinigung Herr Militäroberpfarrer Confiſtorial⸗] Aufſchrift: „Von Deiner Dich liebenden Schweſter“, ſowie 


rath Witting. a 
Miſſiansſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 
lings⸗ und Jungfrauenſtunde, Morgens 9 Uhr Gevets⸗ 
Verſammlung, Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt, 
Nachm. 4 Uhr Soldaten⸗Miſſion. Abends 6 Uhr Zions⸗ 
pilgerfeſt. Montag, 8 Uhr Abends, Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibeljtiinde, 


Mittwoch, 8 Uhr Abends, chriſtliche Verſammlung und Anfragen gerichtet, allein von 


Geſangsſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. 
Freitag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗ und Geſangsſtunde. Sonn- 
abend, 8 Uhr Abends, chriſtliche Verſammlung und 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: „Die 


emige kurzgefaßte Briefe von einer Dame p ne 
halt fich meder Hüdjchlüfie auf die Schreibern noch auf 
den Entpfänger ergaben. Aus den Briefen geht bloß her⸗ 
vor, daß der Arzt zu der Dame in zärtlichen Beziehungen 
geſtanden iſt. Wohl wurden in der Zwiſchenzeit an 
alle jene Banken, bei denen Dr. Freye Depots hatte, 
allen dieſen Stellen 
wurde geantwortet, das man über den Arzt nichts 
Näheres wiſſe. Seine Depots ſeien ordnungsgemäß 
regiſtrirt, über ſeine Perſon ſelbſt ſei aber nichts 
bekannt. So liegen die Dinge heute. Es hat ſich noch 
kein Erbe zu dieſer Hinterlaſſenſchaft gemeldet. Es 


Religion in der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung“ II. heißt, daß Dr. Freye kein gebürtiger Amerikaner war 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 8¾ uhr ſondern aus Europa dorthin auswanderte und ſich 


11 Uhr Sonntagsſchule. 
Uhr Predigt, nach der Predigt Gemeinde⸗ 
Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger 


Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 
Nachmittags 4 pre : 
feft. Mittwoch, 
Haupt. 

e Jopengaſſe Nr. 15. 

2 r Predigt. r Sonn i N 66 
9 kA g 2 Uh untagsſchule. Abends 6 Uhr 
ZA „Abends = Uhr, 
eubude: Sonntag Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
mann iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger ian dhe. 

English Church. Heilige Geistgasse 80. 20 th 
Sunday after Trinity. Morning Prayer 11. a. m. Frank 
S. N. Dunsby, Reader in Charge. 


Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden | Säugling, 


jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 


drüben das Bürgerrecht erwarb. Man vermuthet, daß 
er ein Belgier oder Schweizer ſei. Wenn ſich inner⸗ 
halb einer gewiſſen Zeit kein Erbe meldet, ſo wandert 


Vormittags] der ganze Nachlaß in den amerikanischen Staatsſchatz. 


Eine kleine Vergeſtlichkeit. Eine Epiſode aus der 


Abends 7½ Jünglings⸗ und Männerverein, diesjährigen Oetober⸗Umzugszeit wird in der Schwedter⸗ 
Bibel- und Gebetſtunde. ſtraße zu Berlin augenblicklich viel beſprochen. Es 
Jeder⸗ handelt ſich um ein Vorkommniß, das wohl noch nie 


dageweſen ift. Am Sonnabend, den 1. d. M., zog aus 
einem Eckhauſe der Rheinsbergerſtraße eine junge 
Arbeiterfamilie, beſtehend aus Mann, Frau und einem 
nach einem Hauſe der Schwedter⸗ 


ſtraße. Der Mann konnte ſeiner Arbeit nicht 


Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen fernbleiben, die Frau leitete und begleitete allein 


fratt. Zutritt für Jedermann fret. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Müdchen⸗ 
ſchule. Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 51, Uhr Erbauungs⸗ 
ftunde im Confirmandenzimmer. Abends 7 Uhr Jung⸗ 
frauenverein im Confirmandenzimmer. Dienstag, Abends 
8 Uhr, Bibelſtunde. 


den Möbeltransport. Um Mittag war die neue Wohnung 
ſchon eingeräumt, vorſichtigerweiſe harte aber die Frau 
den Säugling in ſeinem Bettchen in der alten Wohnung 
gelaſſen, um die neue erſt zu ſeinem Empfange bereit 
zu machen. Abends um 9 Uhr kam der Gatte von der 
Arbeit heim: er fand bereits Alles in beſter Ordnung. 
Als er ſich nun aber nach dem Kinderbett 


Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer umſah, da tönte es plötzlich von feinen Lippen: 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heil. oe Frau, wo e Du denn das Kind“. 
ee Beſtürzt rief die Frau: „Herrgott, das Kind! 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
94, Uhr Herr Pfarrer Hubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. Vormittags 11½¼ Uhr Militärgottesdienſt, 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr Militär⸗ 


Wo iſt denn das geblieben? Das habe ich ja ganz 
vergeſſen, das iſt ja in der alten Wohnung!“ Nun 
ftürmte Mann und Frau in wilder Haft nach der 


Oberpiarrer Conſiſtorialrath Witting. Donnerstag, 8 Uhr früheren Wohnung, da befand ſich allerdings das Kind, 


Abends, Bibelſtunde. 


doch kläglich wimmernd und total erſchöpft. Sonſt von 


St. Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und der Mutter Bruſt genährt, hatte es volle 11 Stunden 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
* * 


e 
Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeind 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein Abends 8 Uhr evg. Männer⸗ und Jünglingsverein 
Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Borm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt. 


Vorm. 91/4 Uhr - 


ohne jedwede Nahrung ſchmachten müſſen. Die Nach⸗ 
barn erzählen ſich, daß der erſte Abend in der neuen 
Wohnung für die vergeßliche Mutter einen kritiſchen 
Tag erſter Ordnung bedeutet hat. 


Tuſtige Ecke. 


Alles weiblich. 


A.: „Hat denn das neue Frauenheim 


Beichte um auch einen Portier?“ — B.: „Wo denkſt Du hin! Höchſtens 


9, „Uhr Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer | einen weiblichen Hausmann ober eine Portisre.“ 


banje derſelbe. N 

Elbing. St. Nicolai» Pfarrkirche. Vormittags 
934 Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bergan, 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. kein Gortesdienit. 

Heil Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Dret Königen. 
(Die Kirche iſt von Sonntag an geheizt.) Vorm. 10 Uhr 
Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr Kinder: 
gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

Vereinsſaal der Herberge zur Heimath (Bader- 
ſtraße). Me ttwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Supers 
intendent Schiefferdecker. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Gottesdienſt. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superint 
Schiefferdecker. 9½ Uhr Beichte. 11¼ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Maywald. 11½ Kindergottesdienſt. 

r Vorm. 10%, Uhr Herr Prediger 

ebert, 

Bapriten:-Gemeinde Vorm. 9, Uhr, Naim. 4½ Uhr 
Herr Prediger Nehring. Jünglingsverein 3—Auhr Rahm, 

Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 


Gürtler. 4 Uhr evg. Jungfrauenverein im evg. Vereins⸗ | 


21. Oetober 1898. 


Miſſions⸗— No, dö wern Ihner net arm ſaufen! 


Grſatz. Herr: „Haben Sie gedient?“ — Zu engagirender 
Diener: „Nein, Herr.“ — „Ja, dann thut's mir leid. Ich 
kann nur Leute gebrauchen, die an eine ftrenge Zucht gewöhnt 
find.” — „Oh, wenn's das UŁ... Ich habe drei Jahre 
Zuchthaus gehabt.“ 

Der boshafte Onkel. Student (ſeinen zum Beſuch 
weilenden Onkel herausführend): „Hier tft auch meine stamm⸗ 
kneipe“. — Onkel: „Praktiſch, da Bajt Du kaum hundert 
Schritt, wenn Du mal nach Haufe gehen willſt!“ 

Neidiſch. Maler: nyir dieſes kleine Bild kriege ich 
tauſend Mark!“ — Stuben maler: „Donnerwetter, 
dafür muß unſereins ihon n ganzes Haus ftreichen”, 

N j: (Quftige Welt.) 
Ein ſtolzes Wort. M.: Nun, wie ift die geſtrige Wahl 
für dich ausgefallen?“ — B.: „Ich habe eine Stimme 
auf mich vereinigt Euſtige Blätter.) 

Erſatz. Herr Wirth, in dem Bier ſind ja zwei Fliegen! 
Beim nä 
Krügel ſchenkt mr Ihner dafür halt a biſſel m ehr lęg) 

A Wiener Luft. 

Verpappelt. Madame: Warum fing! Sie ans OGAR 
1 Pic Tortopoatpan pi Zofe: „Wegen des kleinen 
Jungen; der hat mir immer durch's Schlüffe 
Wenden geblaſen.“ Hielo Sand in 

i eneg Wort. „Wußte der Rechtsanwalt den i 
für den Angeklagten zu erregen durch feine Rede a wn 
lich! Sie war 's reine Plaidoyemineh.“ z 

Backfiſchbemerkung. Lieschen: „Nicht wahr 
Mama, die Gegenſätze berühren ſich, das kann man zum 
Beiſpiel jagen, wenn ein ordentlicher Proſeſſor einen 
zerriſſenen Strumpf an hat!“ (Meggendorfer Bl.) 
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— KE ertige Betten |frtig&iniüttinge, Alexander Barlasch 
Sah portee w von 15 Mb. an, | STO Laken u. f. m. Danzig, Zoppot, 


ED und geruchlos, 
Aunen 5 Pf. bi 
ea von 45 Pf. bis 5 Mk. empfiehlt (3669 Fiſchmarkt Nr. 35. Seeſtraße Ar. 1. 
j ollen Sie etwas Feines rauchen? 
Dann empfehlen wir Ihnen 


 „Salem=-Aleikum‘! 

Dieſe Cigarette wird nur lore, ohne Kork, ohne Gold⸗ 

= munditüd verkauft. Bei dieſem Fabrikat find Sie fider, 
daß Sie Qualität, niht Confection bezahlen. 

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 

Nr. 3 loftet 3 J, Nr. 4: 4 J, Nr. 5: 5 J, Nr. 6: 6 3, 

Nr. 8: 8 9, Nr. 10: 10 4 per Stück. (2537 


Soeben erschien: 


Der Wanderer 


h vom 


Heeltrande: 


für das Jabr 


In unserer Abtheilung für Confection neu aufgenommen: 


Abend- Mäntel 


in einfacher wie hocheleganier Ausstattung. 


Ultzensche Wollenweberei, 


b. Fabrik für Stoffe in Gera, Confection in Berlin, 
Detail - Verkaufshaus in Danzig 


74 Langgasse 7 . ab 


Preis 50 Pfennig, 


— 


Verlag der 
Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die noch vorhandene reiche 
Auswahl von Stoffen zu Winter- 
i Paletots, Anzügen, Beinkleidern, 
Kaisermünteln, Lodenjoppen, Reit- 
beinkleidern, Westen, Damen- 
kleidern, Knabenanzügen u. s, w. 
ausverkaufe ich von jetzt ab 
zum und erheblich (4160 
unter Einkaufspreis! 


NermannKorzenionski, 


Für unſere Abonnenten wird der „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ nebſt einem in 
zwei Farben ausgeführten, geſchmackvollen Wandalmanach zum ermäßigten Preiſe von 
40 Pfennig abgegeben. 


man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 


h n5 | | 
h Se 3 Zu haben bei por ee od Austrägern, ferner in 
M i + 2 82 fi b 7 L. G. Homann & F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, L. Saunier's 
N Bitte nicht zu über E en! Buchhandlung, Langgaſſe 20, Dr. B. Lehmann'ſche Bu handlung, Biegenaffe 6, 
Ji geben ch in Tebter Zeit gemanhte oröheve Xoiclife Bin id in bev Sage, Den meite Th. Bertling’s ee vie y t ge Intelligenz-Gomteir, Jopengaſſe 8, 
f i K nn ä Wr Are | fomie in unſerer Haupt-Expedition, Breitgaſſe 91. 

i Hole, Mager- und Suttermilh, afte, Silog: und n Sahne. i : 

ią ich frische ff. Tafelbutter, eigenes Produc Ad ae i 8 4 

l i Kock. und Börkbuttar. Nach auswärts gegen Einfendung von 50 Pig. in Briefmarken franco. 

JAM Schweizerkäse in verschiedenen Qualitäten, a 

ug en prio eser ii i igiebeuiten Sorten tre D B 

| alten prima Werderkäse, die verſchiedenſten Sorten in⸗ un 7555 s 

i aj „ ausländiſcher Käſe, ſowie frische Eier. R estellschein. 

i ME” Billige Preiſe, =. reelle Bedienung ae See e EA zk 

| Alb. walzaua | | 

i Dampfmolkerel, Milch-, Butter- u, Käse Handlung. |! Der Wanderer vom Ost t de“ 
| E m Ostseestrand“. 
. Danzig, Altſtädtiſcher Graben 29/30. Betrag anbei in Briefwarken — durch Nachnahme zu erheben — (Nicht Gewünſchtes bitten zu burchſtreichen) 
. Ber CCC i R 

A Name: 6ꝙ3ůibrr . ³˙¹¹ꝛĩ Ü ⅛pT— ft 

ij ift ein Weihnachtsbaum, wenn Ort und Poſt—————. Arorororesanoreezonreeear V 


Germania- 76 r Pidewmyosız 


mos nnn 


Sortimentskiſten p. Nachnahme ualor nayg (q 
ineluſive Packung nd idą guine ampong uagdat ui Jqbagnig 124028, m tnapagają dun 
M3, 5u, 10. Biedetvertiufetn PUL amajap 13714090L TJING y suppropyspiaguy 
empfehle bef. ſortirte Muſter⸗ uv ger ya uad uajag tapage qun gonbi zuatug) 
fijen und Handelswaare zu 21 namg anuvavch zaun uz Gun yauniy 
günſtigen Bedingungen, dief, | ur 9 oT noa nahoa Hauagaifpiaaa m "Sgoysjeg-uszumg ſortirte Lager in 
verdienen ſpielend 100 200%. Big age! obnzuy-usgeu pun =uaqosung 

Gottlieb Böhm, Glasfabrik, ‘harg wagof m? mange 'uaddof-uapoq 


Le roje A Möbeln, Spiegeln und Yaolferwanren 


8 An billigen Preiſen bei ft Le 
e dus 162! hgzuy-SHEeySSjeassglaßnzuy- 90.1439 = Senna 
Für nur 2,50 i — nee | Frauen 


> rr e 
verſende ich einen gut 
E eee nahe Frauenschutz. 
TE f Aerzilich als bequemster, un- 


e ST—CT ‘gr Or valoa uauzegom uaznG Enzuezenbef| - ; 7 ; 
n rapale T eee ee 5 Hochfeiner 
euchtendem Zifferblatt. 
zdntu „A 0 i schädlichster, absolut zuverläsa, 
20 1%: 12 0 hygien. Frauenschutz anerkannt, 


Cacao. 


Julius Sommerfeld, 
Tobiasgaſſe Nr. 1—2, 


empfiehlt fein bekannt reichhaltiges und aufs Beſte 
. (55976 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


1 Pfünd gebrannten vorzüglichen Kaffee. * 
Tiſchbutter, tägli riſch, Pfund 1,10 Mk. 
Haferflocken 4 > i A Pfund 20 Pfg. 
Sauerkohl ... Pfund 5 Pfg. 
Brennſpiritus . Liter 30 Pfg. 
ff. Kocherbſen Pfund 10 Pfg. 


"gufougno n? gr ajgajdına düealunb aun hebe zagnoj ahaj 
Wer viel Geld b. Einkauf - € 


Wictor Russe, ||im u minea nii fran kannt 
or USSC, 4 ſäume nicht, mgn neueſten 4 & . 0 on viel, Frauenärzt, nachweisl, 
Siletaafe Ne, 56. Cs Alice Ut, ste mi) OO TED GUI ILTIS  |(felbfringemnśjtes Fabrikat) | verordast — Jeder Schachtel 


fiehlt TA Nor — Mi. 8.50, 

. empfie — 1 Dtz.Mk.2,—, 2 Dtz.Mk.3, 

81 I uəsy [TQ 1USS uz P | Ki f 8Dtz.Mk 5, —, Porto 20Pf.(2533m 

E. jg. Dame, die gut u. bill. Dtong- it eee eee Proſp. umj. au 12 er 3 H. Unger, Chem. Laboratorium | 
gramme in Wäſche jed. Art ſtickt, Journal Berlin 50. (50646 Schidli Berlin N., Friedrichstr. 131e. 

würde geneigt fein, ganze Wus: | — i ; Schidlitz. (69786 | "Stiefel, Schuhe und Gummi 
fteuern, auch eing., jowie für ein | Privat⸗Mittagstiſch zu 50 u.60.9 Gumm bootsu Fußzeug repar.a. ſchuhe werden billig und gut 
Geſch. zu ſticken. Off. u. F. 989 Exp.! Vorſtädtiſcher Graben 30, 1 Tr. ſchnellſt u. bill. Melzerg. 18.(5821b | reparirt Heil. Geiſtgaſſe 41. 


MWd;“Voldwaaren a 15 5 
zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche 

U. Strah Garantie. Uhrmacher u. Wieder⸗ 
f 57875 verkäufer verl. Engros⸗C. Hugo 

Winterpaletotstoffe ganz verkauft 0 e eee 
billig zu verkaufen Kaſſubiſcher Gut Holm. Hanno ve T A Heber 1000 Weger 


Markt Freund, Schneidermuſtr. im tirzer Zeit verkauft. (4279 


Gutsitzende Herren. = 
garderoben werden billig Hen 
angefertigt, ferner iſt ein Poſten 


Sonnabend 


| Preussische Hypotheken - Actien- 
Bank-Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle 


nimmt entgegen (3126 


H. Lierau, Dig, Bteitaaft 17, 2. 


A Hubertus- (4186 
Drogerie u. Parfümerie 
= Bowinikswall 6 (Hotel Danziger Hof). 
15 Grosses Lager 

d sammtlicher Parfümerien des 
in- und Auslandes. 


A Eigene h ervorragende Specialitäten: Es 
Hnheriug-Seile, vreisweertheſte, äußerst mitte, deine 


> Fettſeife in 5 Gerüchen sh 
Stück 100 gr 20 A, 3 Stück 50 J, 13 Stück 24 


Inberins-Urme, vorzüglich bei rauher und aufge⸗ 


= ſprungener Haut. Unentbehrlich zur 
Erhaltung eines zarten Teints. Große Glasdoſe 1% 


Hnberins-Parlüms, extraſtarke, anhaltende Blumen⸗ 


auszüge in 15 Gerüchen 
a Fl. 50, 75 J, 1,00, 1,50, 2,00, 2,50 4 


Hnbertus-Veilchen, reichte che Benaentut 


k in eleganten Köchern 3 + 
"basy Rand Colgo, set "ea, 
9 / Fl. 1 A, / Fl. 5 M 2 R > 
A Hubertus- Veilchenkopiwasser, gers Sli, See 
1A Hnbertns-Hundwassen, egen a 8 68 c 
| Hubertus-Zahupasfa, beben et gonea Dore 50 .f 
Weitgehendſtr Auswahl in Coiletteſeifen. 


wiz 


> 


| zg) Nur frübseitiger Kauf sichert den 

8 Besitz d. in ganz Deutschl. erlaubten 

8 Wohlfahrts- 

2 à 4.3.30, Port 

8 Loose itiren 

8 zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 

5 Ab Behr 28. Mohr. beer. a 

3 Baar. Geld Wes. 
R 


100.000 «3 
50.000 .4: 
25,0004 
15.000 4 


u. s. w. sind die Hauptgewinne. 
Loose zu beziehen vom Ganeral-Debit 


Lud. Miller 8 Co. oesi 


V iftsmäßige 
Aushüngeplakate 


r alle Werkſtätten, in denen die Anfertigung oder BĘ 


Gunpozsaßrzueg '191940NIPYON4JOgOTOS,.[OPOĄ | EF 
AOA 19MM y unf Iojroq eJ rz ess v ur- 


MET uurmeg eq Grzueg 


— 16,876 Geldgewinne e 


5 [92EF) 


DONK 
A 


Pat 


Arbeitgeber ausſchließlich P beſchä i 
1 à häftigt, die zu iX 
feiner Familie gehör — ; i u 
seiner Fa ilie de ren, oder aber andere, nicht z 


beſchäftigt, und ſofern nicht die Herſtellung oder Bee f e 


80 


Liero Nedel’"teRofhuehdrarkere, $ 


(Intelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe 8. 


— © 
a mory 


Ś 
80 zu haben in der 
x 
Ś 
Ś 
8 


N 


Feeder Anstalt 


Gegründet 1883 Frankfurt a. M. Stiftstrasse 15 


Spez. für Geschlechtskrankheiten veraltet. Harnröhren- 
und Blasenieiden, Ausflüsse, Syphilis, Queoksilbersiechtum, 
„ Haut- und Nervenkrankheiten, Kopf- und Knochen- 
schmerzen, Folge Jugendl. Verirrung, Schwächezust,, Impotenz 
ete. mit überraschendem Erfolg. 
Neueste Verfahren. — Prospecte elo. 20 Pf. 


Auswärts brieflich. 


mmmnimi 


ſowie eine reiche Auswahl Unterkleider in Wolle und mę 
Parchend für Damen und Herren, AC 


geſtrickte und Friſade⸗Unterröcke 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


i — wj 
[Julius Kayser; h 
Brodbänkengaſſe Nr. 48, ; 
gegenüber der Gr. Krämer Ten Portechaiſengaſſe. s 


NB. Mein Lager ift in allen Artikeln 156805 ; 
ausgeſtattet. ; 


rei 


e ö Awa e: I 2 31. 
ije 20 Hausthor | e 8o a Heil. Getta 4 
(8085 


(1521 


[Qualität, wie 


1000 Mark Belohnung 


zahle ich, £ 


nachgewiesen 
wird, dass ich 
bei Anferti- 
# gung dieses 
4% Annancen- 
Clichés nicht 
AURIE AN die ein- 
zigateund 
erste Harmonikafabri- 
kationin Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Soliditat unüber⸗ 
troifenen Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 
nen, gesetzlich geschütz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
kiappenfederm kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, Btheiligeni 
starken Dopnelbiilgen, Eekenscho- 
nern, Zuhaitern. vielen Nickelbe. 
schlägen, starker, orgelartiger 
Musik, 35cm hoch in Schärig 
nur noch 5 Mk., % chörig 3 
echte Register 6½ Mk., 4 chö- 
rig, 4 echte Register 8 Mi., 
6 chörig, 6 echte Register 
121. Ml., 2 reinige mit 19 
Tasten, 4 Bässen kosten 0, ZO Mk., 
mit 21 Tasten 11 Mk., mit vor- 
zuglicher Clochen begleitung 
30 Pfennig mebr. Verpackung 
gratis. Hochalegante solide 
PE, Accorde 
Tit hern mit 
6 Manualen, 
25 Saiten, un- 
9 übertroffen in 
ihrer herrlichen Hausmusik kosten 
bei mir nur Y Mark und keine 
71/2—12 wie bei andern, 3 manualige 
nur 3 Mark. Nach den gratis bei. 
gelegten berühmten Schulen kann 


eder innerhalb 1 Stunde die herr- 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Katalog gratis. Porto 80 Pfg. 
(wawamiie: Umtausch und tau- 


== 


istramentenfirma von 
Hermann Severing, Neuenrade. 


(446 
Die diesjährigen frischen 
Füllungen ee beliebten 


probten Lahusen’s 
und Are re 


Leberthran 


"an, 0,2 ode 


Th.; 
[Bestan Eisen) 


on zum Verkauf. A 
say und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt mit dem Ein- 
nehmen beginnen, oder einen 
Versuch damit machen. Jedem 
anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirk- 
’ besser schmeckend, 


r zu nehmen und zu 
a Eine längere, ragel- 
ur sichert die besten 
Preis der Original- 


vertragen. 
mässige K 
Erfolge. 
flasche 
Einkau 
Verpae 


Q oder 4 Mark, Beim 


theker in Bremen, der von 


aussen 3U 
trisch, in 
Danzig su 


allen Apotheken 
der Vororte. (3563m 


Spenser Miolkerel70. 2 Dammib 
- Neusser keel A (1268 


Oid- und Urgdrwelne 


vorzüglicher 
(8898 m 


direct bezogen, 
Portwein, Sherry, 
Madeira, Malaga; 
Vermouth, 
Süsser Ober-Ungar, 


empfiehlt zu billigiten Preiſen, 
L 


ouis Schröder, 


Danzig, 
Schmiedegaſſe Nr. 1/2. 


Düngergyps 
offeriren billigst (2217m 


Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Prov. Posen. 


— — — 
uss. Molk. 09 Ketterhagerg. 8. 
ï (2355 


Er- 


f achte man auf die 
kung im grauen Kasten 
nd auf den Namen des 
Fabrikanten Lahusen, Apo- 


fgeklebt ist. Stets 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. October. 


ir die Mc. und Fila: (int 


in Wolle und Seide, 


schwarze, creme und weisse Stoffe 


in glatten und gemuſterten modernen Ausführungen 


A. Ey cke, ŚĆ: 
8 Burgſtraße 14/15, l 5 
2 empfiehlt zum N ſein Lager von s 
& Kohlen, Anthracit - Nusskohlen, ® 
5 Holz, Torf und Briquetts & | 
zum billigſten Tagespreiſe. (1957 Danziger Ne 


einmal! 


Auf jeden Leuchter fest man Heussi's Spartülle | ide gegen gc Garantie, Der 


kEUSSIS" fi 


Y eS 2 
— — 


Leuchter werden ſehr geſchont, weil die Lichte nicht mehr ein⸗ 
brennen. Stück 50 Pfg. Ein Käſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches 
Geſchenk für jede Hausfrau. Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme 


E Wintergartenſtraße 4. 


oder Vorauszahlung. 


Paul Heussi, Leipzi 


Zu Danzig bi? H. 


©6680 
8 Hynieniseler Schutz, 


D. R. G. (Kein Gummi.) 
© N. 42469. 


Tauſende von Mn- 
erkennungsſchreiben 


von Aerzten u. A. liegen 
© zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 24 
2/1 „ 3,504, 3/15, 
„ 10, 
Porto 20 Pfg. 

Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. (446 3m 


Alle ähnlichen Präpa⸗ 3 


rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
6 Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpekteverſchloſſen 
gratis und franco. 


Rundgeſänge, 
Feſt Zeitungen x, 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. 


er 


(OJAWÓOWIA 


9 

Ry 8 gg * 
Man thue in eine Frühstückstasse zuerst LG ſilberne = 5 Gi 
etwas Zucker, dann einen Kaffeelöffel ei f j SĘ 2. 5 
Cacao, fülle sehnell mit kochendem Remontoir = ihr 2 4 
Wasser, rühre alsdann um, und die Mahlzeit . tat 38: Sg 
ist fertig. So leicht und schnell der Vor-| SStalttirt erfte Qualiti Ba 1 

gang ist, so schlagend ist auch die gute mit ZechtenGoldrändern,deuiſch. 8 — 
Wir ung, die dieses Getränk ausübt. Cacao | Neichsſtempel, rer 23 a El 
van Houten ist äusserst nahrhaft, leicht ver-] Blatt, ſchön grabirt W r „5 288 ER 
daulich, wohlschmeekend und ist aueh bei | Dieſelbe mit 2 erhten fi IE 13 S Sr 
ständigem Gebrauch immer bekömmlich. Kapfeln 10 Rubis = At 1 Ba RĘ 
Derselbe ist durch ein besonderes Verfahren | Billigere, deshalb fH PE 12 8 
hergestellt, welches den Fettgehalt anf ein | Qualitäten führe ich nicht. 2 * 8 


Minimum redueirt und den Geschmack im 
höchsten Grade entwickelt. 


0,3 „ po 7 
| Dank! 41 „ 4% 
4 "n b n 108 t 


Gardinen, Teppiche, Móbel-Stoffe u, Möbel-Plüsche, Portieren, Läuferstoffe, | 
Steppdecken, Bett-Einschüttungen, weisse u. bunte Bettbezüge, Bettfedern f 
| u. Daunen, Tischdecken, Beitdecken, Gummidecken, Leinen, Hemdentuche, | 
Frisaden, Boy, Hemden-Flanelle, Handtücher, Taschentücher, Herren-, 
Damen- u. Kinderwäsche, Tricotagen, Corsets, Krimmer-, Feder- und Perl-} 
Besätze, Feder-Boas, seidene Bänder, Spitzen, Tricottaillen, Strümpfe, f 


Schwarze u. farbige Strickwolle 


empfiehlt zu billigen Preisen 


re 
P. 
PORE 


A 


„Schubert, 
e No, 59 


Annahme von Annoncen u. Abonnement-Bestellungen. 


Echt 


e 


Transportobele | 


elektriſche Beleuchtung 


Man versuche 


liefert incl. Bervackung 
(7194 10 Rubis- ME, 19,50. Alke Wear AL 0O one | 


msp” fiir Mark 31,00 


Sämmtliche Uhren find wirt | | J. Freund Jun., 
lich abgezogen und regulirt | Berlin .14, Stallſchreiberſt.58. 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ eee 1 

5 


umdas Papier- einzahlung. Umtauſch geftattet, 
0 umwickeln zu oder Geld ſofort zurück, jomit 
beſeitigen und jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 
„Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 
Uhren und Ketten en gros. 
Leuchter und Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


65. Auflage. >, 


> 


Lichtſtärke Meinel» 3 à 
euchter an ` Bartfritz, WAR GER, Ol 
Pianinos Kron⸗ Klingenthal — — 


leucht. kurz alle (Sachſen) 18, (1959 
verſend gegen — 
Nachn. all. Art. 
8 Muſikinſtrum. Sa 0 
(4403 insbe]. Arcordzithern, Geigen ꝛc., 
ſowie Hocheleganielonoert-Zieh- | _ 
harmonikas in nur Prima Qual. ein ausgezeichnetesK.osmetikum 
1084, 2 echteSteg. 50 Stim. 4 5,50 gegen rauhe Hände ete, 
£ 0 „ „ 7,50 Gestandtheile 100 gr Glycerin, 
„ 9,5025 gr Sapo, 1 Paraf, 2 Mell 
a” 4 v an 6 ae. citr. 100 La) 1 205 
> w m „ „ „140 ali heile. 2 
gl ich nun meinen Schule u. Verpack.umſ. Port. extr. Erhältlich a 25 und 50 Pfg. 
£ and längere Beit beobachtet, Preisl.üb. ſämmtl.Muſikinſtrum. per Dose in dem 
ann ich es nicht unterlaſſen, mit gratis u. fre. Reelle Bedien, (3105 c A 
Allein-Depót der 


Freuden meinen Dank für die | IRR 
15000 Pracht Sekten | Elefanten - Apotheke, 


Heilung meines Magenleidens 
ichan Druck und Wehgefühl Ber wurden verſ., ein Beweis, wie 


d. Axt, Janggaſſe 57. 


auszuſprechen. Seit 1 Jahr litt 


d beliebt meine neuen Betten ſind. FE 
> len a A e Ober- Unterbett u, Kiſſen, reichl. | WINI ff M IB 
übler Athe pete, mit weich. Bettied. gef, zuſamm. 


jeder ©peifeaufnahu a nach 12 ½ 4, prachm. Hotelbeiten nur P.. G (Rein Gummi.) Nr.42469, 


ahme, Knurren A 
und S 17°], , Herrſchaftsbetten, rorh[ Tauſende von Anerkeunungs⸗ 
Serge een Anoft toja Cöper, ſehr empfehl. nur ſchreiben von Aerzten und M. 
barkeit plagten mi wa er 1297), m Preisl. gratis. Nichte liegen zur Einſicht aus. 
gewandten Mitt rn 5 e an, paſſ. zahle vollen Betrag retour. ¼ Schachtel (12 Stck.) 
nur erfolglos, en nackt] A. Kirschberg, Leinzig. „ Schachtel 8,504, Sch. 5.4 
Ueber werſchlunmerte An, Aug Blücherltrae Ny, 12, (004m | 1/, San. LO, 
Empfehlung des Herrn Martin | Süd- und Ungarweine Porto 20 9. | 
NEE | en Te 
3 . s erlin ua . Ls 

£eipzigerftrafe 134, 1. Die Portwein, Nufter Ausbruch, 8. Schweitzer, Berlin 0% 
Süſtez Ober-Ungar, Holzmarktſtraße 69/70. 


leicht in jeder Lage durch⸗ 
führbaren Verordnungen insbeſonde roſpeet verſchloſſen gratis und 
poſtfrei. (2605m 


8 Woche ſofort Linderung und in ea 
oten war ich hergeſtellt, was chemiſch unterſucht u. begutachtet Neuß. Dol 70 FT 
ich kaum für ae e vomvereidigtenGerichtschemiker Neuß. B olk. 70 J, Thornſcherw s. 
habe. Gern ſpreche ic) deshalb Dr. 0. Bischoff, Berlin, empfiehlt (1527 

meinen Dank öffentlich aus. zu billigen Preiſen P TASAA eg 8 
Paul Granzow, 


Promenad.⸗Kleid. 4.4, gutf.angf., 
Kinderkl., Veränd. werd. bill. aus⸗ 
gef. Faulgrb. 17, f., 1, Ir. Jantzen 


o Böhle, 
Nowawes⸗Neuendorf. 


Danzig, Pfefferſtadt 1. 


Sonnabend © 


Stadt Theater. | 


Sonnabend, den 22. October 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
3. Olassiker - Vorstellung - "GR 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Wilhelm Tell. 


Schauſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 


m „_ Berionen: | 
Geßler, Reichsvogt in Schwyz und Uri Franz Wallis. — en 
Werner, Freiherr von Attinghauſen, 
Bannerherr . Joſef Miller. 


Ulrich von Rudenz, ſein Neffe p Herm. Melger. 
Werner Stauffacher | Franz Schreke. 


Lauggaſſe 78. Danzig. Langgaſſe 78 


be. Elegante Herren- Garderobe nach Maass wird unter 
(SES |] vollster Garantie für besten Sitz und tadellose Ausführung 
äusserst preiswürdig angefertigt. 


| 

| 

| Oscar Steinberg 

| Confection: | 


Konrad Hunn Landleute aus | Heinr. Kreutzer. 
Itel Reding Schwyz | Franz Marik. 
Hans auf der Mauer Carl Beermann. 
Walther Fürſt Mar Kirſchner. 


Wilhelm Tell Walter Colling. 
Röſſelmann, der Pfarrer Alex. Calliano. 


Petermann, der Sigriſt Uri 
Kuoni, der Hirt sę 
Werni, der Jäger 
Ruodi, der Fiſcher 
Struth von Winkelried 
Klaus von der Flue 
a Landleute aus 
Arnold von Melchthal | Unterwalden Emil Berthold. 


Meier von Sarnen Carl Harth. Ga 
Konrad Baumgarten Joſef Kraft. Ai í 00 
Stüſſi, Flurſchütz : - . $ „ ErnftShumburg | Fe i 
Jenny, ein Fiſcherknabe. 8 Pag Marie Bendel. f z 
Sepp, ein Hirtenfnabe . 2 ® Ada Calliano. 
Gertrud, Stauffachers Gattin 3 . Fil. Staudinger. 
Hedwig, Tell's Gattin, Fürſt's Tochter . Helene Meltzer. Mi 
Bertha v. Bruneck, eine reiche Erbin „ Margar. Voigt. 
Armgard | Amalie König. 


| Landleute aus 
j 


Albert Harder. 
Carl Ludwig. 


Paul Eichmann. 
(4469 


Knaben-Änzug, Cadettfacon; aus beſtem Kr praat in verſchiedenartiger Ausführung, 
© Größe 1. 2. 7 


5 E . 6. 2 8, 
Mart 4,00, 4,50, 5,00, 5,50, 6,00, 6,50, 7,00, 7,50 
Knaben-Anzug, Kittelfagon, ie Blauen u melirten Cheviotstoften. 


Mechthild API. Luiſe Oldenburg. 
Elsbeth Bäuerinnen Angel. Moran 
Hildegard Laura Gerwink. 
Walther | Laura Hoffmann. 


en d Tell's Knaben gi 10 i Größe 1. 
Frießhardt ] m. A runo Galleiske. 
Leuthold Söldner Emil Werner. 


. z : : 6, VA 8. 
Ni o» GRA m a 
1 Mark 5,00, 5,50, 6,00, 6,50, 4,00, 4,50, 8,0 O, 8,50 
. ln tf | 
3 j mb Weiber ans den Waldſtätten. i & Knaben-Anzug, Jaque acon, eine u 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 8 . 


. 11. 12 
, . . Z 
Caſſeneröffnung 6¼ we are Ende nach 10 Uhr. Ra Mart 10,00, 11,00, 12,0 O, 18, 00, 14, 00 


Knaben-Havelock mit abknöpfbarer Pellerine, in guten Loden- oder Cheviotstoffen, 
Größe 1. 2. 3. 4. 5, 6. 7. 8. 9. 10. 


Mark 5, 5,5 


m 7 i 
Knab en-Py jeck ze Se Cheviot, mit hübſchem Krimmerkragen. 
Gróge . 2. 8. 


p rr 


4, 5, 6, 7. 8 
x 5, 00, 5,50, 6,00, 6,50, 7,00, 7,50, 3,00, 8,50. 
Herren-Winter-Jaquet-Anzüge, Coatings ober Chou Biur l8, 24—36. 
| Herren-Gesellschafts-Anzüge, woltenen nee den Fart 28, 30—36. 
p bobo Zum 1. Male. Nadi, E + Herren-Winterhavelocks und Hohenzollernmäntel 1 . 
Anno dazumal. a Mart IB, 24—35. 
Ein beside Od ge: DŁUT Rirjąwey fei Herren-Winterpaletots, 4,3. © Sue Diet unt outer 12, 20—45, 
Herren»Schlafröcke aus beiten reinwollenen Velonr-Stoffen. « s » « . Mat 0, 15—35, 


Perſonen: 
Dr. von Hövel, Bürgermeiſter „Joſef Kraft,. 
w — i ins ò i 
Herren- Mirthschafts- u. Jagdjoppen, gias soms "si 6, 10—25. 


nd zweireihig, aus blauen oder melirten Cheviotstoffen. 
. 9 10. 


Sonntag, den 23. October 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen: "BE 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen 
No vität. Zum 6. Male. Novität. 


in Behandlung. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Mar Dreyer. 
Regie: Mar Kirſchner. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Hierauf: Ballet - Divertissement, Arrangirt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derselben, 
Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und dem Corps de Ballet. 


Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. 


eter Winkelhuber, Buchbindermeiſter und 
Major der Bürgergrenadiere . . Mar Kirſchner. 
Fritz, ſein Sohn, Geſell, Jäger Sem Meltzer. 

Gretel, ſein Mündel 3 Laura Hoffmann. 
Gackſtädter, Kaufmann und Lieutenant der 


nA 


Artillerie . A A z : Emil Davidſohn. 
Seebach, Bankier, Rittmeiſter der Cavallerie Eduard Nolte. 
Schenkel, Wirth und Kiefermeiſter, Major 


Grenadiere . . . . . . Franz Marik. n IOGIOG? a 
Dörr, Geflügel: und Italieniſche Waaren⸗ 
ändler, Major der Artillerie. Franz Schieke. 
capan Meggermeilter, Hauptmann der N 5 tockmannshofer 


Pomeranzen, gelb, 


in feinster Qualität, 


Wollene Pferdedecke 


(über 90000 Stück im Gebrauch) 


= bieten die angenehmste Heizung für 
Privatwohnungen, Geschäftslocale, 
Restaurants, Kiiehen, Sehulen ete. 
und empfiehlt dieselben zu Fabrik- 
preisen der Buderus schen Eisenwerke 


Rudolph Miſchke, 
Danzig, Langgasse 3, 


Alleinverkauf für Danzig und 
Umgegend. (3102 


der Jäger. un Be Franz Wallis. ½ ; 1,—, 
par ar Bü rmeſter, Gertener e Seng UK Tr ! ae, 10) 755 hf. ® pro Stück 3,40, 4,20, 4,70 x. 
= J | | Rogendecken, y tit 600, 650, 7,00 xf 
Lant FE M N SEELI „Holzmarkt 28, Aliſtädt. Graben Nr. 1. J Neitſättel 75 > ; itt ee a 
2 | U Sismic eee || | zyc Meite u. Fahrpeitſchen, Schlittengelänte, " 
Bi A | He | r — Schabracken Fahr Schlittengurte und $ 
Ein Wachtpoſten der Jäger. „Carl Wähe. "Tee un ua a , Fahrgerten, ugurte un 2 
ee bat en: “ Kod Uikörfabrik Saeldeten. Fahrleinen, Woflónijena sesten $ 
r e bet Simteitusde : | Gsen Bene denen giſch e Game Sanmdedeliöabiden Weijeoffer, 3 
ŚR ee sg zum goldenen Ziſch Kandarrenzäume, Stirnbänder, Schultorniſter, & 
Bürgerwehrſoldaten, Bürger. — Ort: Freie deutſche Reichsſtadt. Alex Stein s Strei ringe, S ch abrackenfilz, Schulmappen 2 
ielplan: Š ; CL wa: a ; say 
Montag, 24. Oct, umosycza śnić Borhellang, P.P.C. Figaros GREG 6 Streichkappen Geſchirrbeſchläge Bruchbänder S 
Hochzeit. Komiſche Oper von Mozart. I Danzig, = Quiet » f be chlä e 5 je sà , z 
In Vorbereitung: Novität. Strike der Schmiede. Oper Dominikswall Nr. 12,| 2 appen, Wagen ej age, DU enträger, © 
au 6 een BE lin des Telephon No. 568, EF Bandagen, Wagenlaternen, Hundemaullörbe, = 
PCC bemalen Special: Likóren Enten, > RY 10 Hunden aa 2 
TE N Eine afierneue ege e enbürſten Hun eleinen a 
i Lónholdt Dauerbrand-0efen pa” ine Fillen, E gadali, p 


Stalllaternen, Schlittenglocken, Lederappratur, 


ſowie fämmtliche Bedarfsartikel für Sattler, Tapezierer und Wagenbauer empfiehlt | 
a gu billigsten Preisen ges Auswahl (4457 | 


Eugen Fiakowski, 


100 Breitgaſſe 100, 


' Ostseeperle, 


alleiniger Fabrikant, $ 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 
in ½ und ½ Flaſchen, 
here. ein hochf., geschmackv. Magenlik., 
85 welcher wohlbehag. wirkt. (1675 


| Ziegelsteine la. 0 Halität ' sche — Rani 


sin Actien=Canital 6000000 Mk. München, 


* 


ſowie Verblendſteine, Riemchen, Hohl⸗ 
feine u. J. w. habe aus meiner nen 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Ezplosionsschaden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 
Getreideschober (Diemen, Feimen.) 


zu Hy inthen zwiebeln (2185 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede jeparat oder 
gemiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. «4 1,10—1,40, 100 St. M 10—13. 
Syarinthen mit Namen, ½ Dg. M 150—3, 1 DB. M 3—5, 
25 St. 4 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 9, 
10 St. m 1,20. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 J, 10 St. 
30—40 „3, 100 St. % 2,50—3, Crocus in Prachtmiſch. 10 St. 
15 J, 100 St. .# 1,10, 1000 St. .4 9. Hyacinthengläſer von 
25 das St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, 
Nareiſſen, ſowie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog SB 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche erprobte © ulturanmeijung | Ka 
grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. (2352 


a erbauten Dampfziegelei in Gluckau 


billig zu verkaufen. as 


Gustav Piltz. 


OD Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht.. II 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, (3482 


—— 


staniuseite 20,0 Damn14, | Kartoffeln, Offert erb. 50396 


50 Pf gute Margarine Rath, Hilfe, F. Schatz, v.erf. eb. 
|. Fleiſcherg. 16 [59406 | Wolif, en Aa: 


n . ee eee e ee e 


; 


Kaſtaninſeife 20 m Dtatienb, 23. 
(3084 


Fleiſchergaſſe | 


a NEBEN] It 


| 


art 


ner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 

Í Berlin, den 21. October. 
Kalt ift es geworden. Im behaglich durchwärmten 
Zimmer träumt es ſich gut beim flackernden Kamin⸗ 
feuer, während draußen die Herbſtſtürme toben und 
einen milden Tanz mit welken Blättern aufführen. 
Die Menſchen ſchließen ſich jetzt wieder enger anein⸗ 
ander an, lockere Bande werden feſter geknüpft und 
die Gejcuigfeit begmut ihre Blüthen zu treiben. Doch 
"por © 8 man ſich auf vorbereitende Pläne, 
N nur cute, 
die es garnicht er⸗ 
warten können, ſich 
wieder in den 
Geſellſchaftstrubel 
zu ſtürzen, laſſen 
bereits jetzt ſchon 
Einladungen zu 
Geſellſchaften ers 
geben. Mehr im 
Bordergrund ſteht 
für alle Welt jetzt 
die Beſchaffung 
und Ausgeſtaltung 

der Straßen⸗ 
toilette. Die leichte 

Unterkleidung 
wird mit der 
wärmeren ver⸗ 
tauſcht, die Fou⸗ 
lards, Organdys 
und Etamines ſind 
von der Bildfläche 
verſchwunden, um 
dichten, ſchweren 
Geweben Platz zu 

machen, der 
Winterhut tritt in 
ſeine Rechte. Der 
elegante Hut muß 
aus Sammet ſein, 
und bei dem ſoli⸗ 
den Geſchmack der 
Berlinerin wird 

haupt ſächlich 
ſchwarzer Sammet 
ewählt, der Filz⸗ 
ut iſt nichts 
als ein Stra⸗ 
pazierhut, deſſen 
Garnirung auch ſo 
eingerichtet wird, 
— ſie 3 nn 

etter trotzen J 

i kleine neg aus hellen Pelzen oder mit] Perlen beſtehend, kann man fe in den Auslagen 
En a ae Me auf und nehmen fich | unferer größten Modehäuſer bewundern. Es ift eben, 
recht capriziös auf den welligen Haaren aus. Unier | wie ich es ſchon öfter geſagt habe: wer's erlebt, der kann 
den Sammeten wird der Spiegelſammet bevorzugt, es noch immer wieder ſehen, daß ſeine alten Sachen 
weil ihm größerer Glanz eigen iſt. Sehr reichlich[ modern werden! Einzelne Jaquers find auch mit 
beflittert, glatt oder kraus mit leicht überfallendem] Volantſchooß gearbeitet und mit ſeidener Ziehtreſſe 
Kopf aufgeſteckt, bildet er die eleganteſten Hüte. Die benäht. Auch ganz lange Eskimojaquets zeigen dieſen 
Rembrandform mit niedrigem, vieljach rundem Kopf] Volantſchooß, doch erfordert teje Façon eine Länge 
wird eigentlich allgemein getragen, und die runden, oder von 150 Centimeter, da der Volant ſchon 50 Genti 
vorn hochgejchlagenen Formen tauchen mehr vereinzelt meter Länge haben muß. Die Vordertheile gehen 
auf, doch glaube ich, daß die Mode fi gerade nach] darin übereinander, find oben abgerundet und mit 


Als Neueſtes unter den Fantaſiefedern gilt die Pelz⸗ 
feder, die aus Chinchilla und vollen Halmen der 
Straußfeder zuſammengeſetzt iſt. Ein vier Centimeter 
breiter Pelzſtreifen markirt den Kiel, aus dem die 
eigentliche Feder, deren Spitzen wiederum in Büſcheln 
von Chinchilla endigen, herausfällt. (Bild 1.) 

Für dieſen Winter ſind wieder die Seidenplüſch⸗ 
Jaquets ſehr modern. Feſt anſchließend, mit gehakten, 
zuſammenſtoßenden Vordertheilen, unten ſchräg abge⸗ 
rundet, auf Rücken, Schooß, Vordertheilen und Ober⸗ 
ärmel halbmatte Stickereren, aus ſeidenen Litzen und 


dieſer Richtung hin weiter entwickeln wird, denn wenn | langen Pelzklappen garnirt. Eme febr gangbare Form 


vom kleinen Fabrikmädchen bis zur großen Weltdame 
alles die ſeitwärts hochgeſchlagenen Hüte trägt, jo hat] feinem Eskimoſtoff. Der Sturmkragen ift mit erſianer 
die Mode die längſte Zeit gedauert, und wir können abgefüttert, und ebenſo iſt das Jacket ringsherum und 
uns nach neuen Formen umſchauen. Ob den Glocken⸗ vorn am Verſchluſſe drei Finger breit mitPerſianer be 
formen die Zutunft gehören wird? Wer kann die 
Mode in ihren unberechenbaren Launen voraus bes] zieht fich in großen Arabesfen über die Vordertheile, 
ſtimmen?! Im Augenblick hat die launenhafte Dame den Rücken und Oberärmel, und ſchwarze Zlehtreſſe iſt 
aus dem Schatz ihrer Erinnerungen wieder einmal die noch einmal bie Abnäher entlang aufgeſetzt. (Bild 2.) 
Bindebänder herausgekramt. Am runden Hut, dicht Als letzte Modeneuheit gilt eine feuerrothe Farbe, 
über dem Ohr durch kleme Straßagraffen zuſammen⸗ die noch brennender als Feuer iſt. Auf Hüten und zur 
enommmen, umrahmen ſie in allen Farben die Ausſchmückung beronders dunkelblauer Coſtüme erzielt 
üngſten, roſigen Geſichter in anmuthigſter Weile. So] man bei beſcheidener Anwendung dieſer recht auj- 
fab. ich einen dunkelblauen Chenillehut, deſſen vorn dringlichen Farbe noch ſchöne Effecte. Dieſe letzte 
hochgeſchlagene Krempe ein etwas heuer bunt Mode kommt uns übrigens als Allerneueſtes aus Paris 
ſchimmernder Vogel zierte, drei hellblaue Bandroſetren und es ift immerhin doch noch fraglich, ob wir dieſelbe 
jagen hinten unter der Krempe des runden Hutes, eine in hier in weiteren Kreiſen annehmen werden. 

der Mitte, die Bindevänder hatten die Farbe der Hertha v. H. 


Roſetten. — Auf einem dunkelgrünen Sammeihut mit : — 
Tandwirthſchaft. 


ſind 65 Centimeter lange, eng anſchließende Sega im 


5 hochgeſchlagener Krempe war bis auf eine 
indung von Sammet in gleicher Farbe, die ſich um 
den Hurkopf legte, die ganze Garnirung nach ber Seite 


en i te, 

dirigirt. Zwei hellgrüne Federköpfe und ein Die Rübenern 

weißer Reiher, a eine Gas teh Goldſchnalle] Die Ernte der ae eee EL 
gehalten, ſchmiegten fih, graeibs geſteckt, erfolgen, wenn dieſelben ihre volle ig > 


i i iej i iſt eingetreten, wenn die dunkelgrüne 
peet A 10 ae und bie Rübenfelder ein helles, 
gelbgrünes Anſehen bekommen. Die Tuer jenfen 
ſich, legen ſich wie ein Kranz um die Rüben herum 
nur noch mit friſchen, gelbgrünen 
— Da die meiſten Fabriken ſchon 


theils hochragend der Krempe an. 
ift ein runder, gradkrempiger Hut in modefarben 
mit gleichfarbenen zwei langen Federn, die vorn in der 
Mitte fich in einer roſtfarbenen Gazeroſette vereinigen. i 
Zur Ausihmödung eines geftidten Sammethutes ud | Und ift das Herz 
weiße Mövenflügel und auf das Haar herabfallende Blättern verſehen. 
emen Ein kleiner Jägerhut iſt mit 8 RW ne 
beflitterten Federpoſen garnirt, Matroſenhüte zeigen fern it an den n Ar $ 
aufgelegte Filzſtreifen oder Vandrüſchchen, rn der Landwirth meiſtens nicht jo lange warten, bis alle 


) a 3 4 rad 51 $ Reifegrad erreicht 

federn verichieden gefärbt, aber auch in den ſeine Rüven dieſen erwünſchten e > 
i öthli ; ; . R ber die reifen Stellen in 
natürlichen, röthlichen Braun. nicken von dem haben;: er ſollte alsdann Swen Es muß ſtreng 


den Rübenäckern zuerſt 
darauf geſehen werden, 
Gebühr verletzt werden; 
als Anſteckungsherde für 


daß die Ruben nicht über 
die lädirten Stellen dienen 
das SOB Li henio 
von welchen aus bei längerer Aufbewahrung Di 
Fäulniß as um ſich greift. Beim Roden KHR 
das Einſtoßen des Spatens und das ven ind 
Rüben bei trockenem und etwas aj e ee 
ziemlich bedeutende Serhftanfttenaung, bie eine y s ann 
theilung in der Weiſe bedingt, daß ein 815 elöſten 
die ere Arbeit ausiühzt, gwei DIHBLräfte DIT schlagen 
Rüben aus dem Boden ziehen, fie gegentos 5 er 
um die Erde abzuklopfen und alsdann ans: Wirth 
Dieſes Anheben der Ruben geſchieht in 15 3 Ge⸗ 
schaften zweckmäßiger Weid uch: a ar ae 
gene ede die verſchiedenartig Conjtruirt 
ine oder mehrere a 

i 8 eſchieht dieſes dadurch DaB en 3 
pey ch Jh rechtwinklig nebogene ne 
durchgeführt wird, oder durch eme aloe Zeiten 
zwiſchen zwei Sharen en angenoben 2 

t 44% y 

Dießen t erfordern freilich wiel AA heben 
aber die Ruben um mehrere e ls un, löſen fie 
an den Wurzeln, jo daß fie leicht aus dem Boden 
1 können, ohne daß ſie bloßgelegt 
wa b e Le nicht 

5 Pee öpfen der edient man 
ſchädlich ad 3 Hackmeſſers, damit der 


Schlag Wucht genug 
(Hieve den 
Rübenſorte in Zuſammenhange bleiben. 


de die Rüben find möglichſt ſchnell aus der Erde wieder 


rde, d. h. in die 

in ber warnen Dettftlut in 24 Stunden is zu 6-81, 

deren neueſte Formen abs Waſſer pon ee Ra pa 
Form e fü ; 

und weißen Filzſtreifen oder großen Nachtheil da der erſtere einen grotzen Gewichts⸗ 


Hüten herunter, 
wechſelnd aus ſchwarzen u l 
ei e n ae „Aż | Bellenchge 9 betten bei Den dee nem bat in biee 
V%0%%%%/ un ber iplere fe lei 
VVG Rüben werben in den Mieten am beten o ge 
ner |segiaiją nad en neihten fb; le Saufen bo 


iloage der „Dominet Aenehe An 


getönte Sammekroſen ganz ohne Laub jichtbar waren. 


den Rübenreihen richtet. — 


fegt. Abwechſelnd ſchwarz und weiß gewebte Treſſe A 
I beiten direct vom Acker in die Fabrik gebracht, wenn 


mpagne begmnen und es 
za; Arbenskräften. fehlt, kann 


die Mieten zu bringen, da fie h 


ATA (» 


kommen alsdann eine glatte Oberfläche und ift eine 
leichmäßige Erdbedeckung leichter möglich. Die Mieten 
erhalten am beſten eine Breite von 1,5 bis 2 Meter, 
eine Höhe von ca. 1,5 Meter und eine ſolche Größe, 
daß fie etwa zwei volle Fuhren (50 bis 80 Centner) 
enthalten. Es iſt ziemlich gleichgiltig, ob die Mieten 
in der Erde einen guten Spatenſtich tief eingelaſſen 
werden, oder die Rüben gleich oberirdiſch auf ebener 
Erde aufgeſchichtet werden. Nach der erſten Methode 
erhält man namentlich in dem Auswurf Material zum 
Zudecken, bei der zweiten wird vermieden, daß die zu 
unterſt auf der Erde liegenden Rüben beim ſpäteren 
Verladen nicht liegen gelaſſen werden, was 
bei der erſten Methode jeur leicht der Fall 
it. Weit wichtiger ijt die zweckmäßigſte Form des 
Eindeckens der Rübvenmieten. Heute noch it in 
vielen Rübenwirthſchaften das ſogenannte Schwarz⸗ 
machen der Rübenmiete üblich; d. h. man deckt, um 
nur ſchnell davon zu kommen, anfänglich mit 15—20em 
Erde. Dieſe Methode iſt zu verwerfen, da es unaus⸗ 
bleiblich iſt, daß die Rüben noch an manchen Stellen 
herausgucken und ein e Luft und Temperatur⸗ 
wechſel innerhalb der Mieten beſteht; die Folge davon 
iſt, daß die Rüben allzuſehr austrocknen und alsbald 
keimen, außerdem bei naſſem Wetter Noth leiden, da 
die ſchwacheErdbedeckung an manchen Stellen abgeſpült 
wird.Die erſteErdſchicht ſollte daher, falls die Rüben nicht 
gleich in die Fabrik geliefert werden können, jobald wie 
möglich auf 30—35 em verſtärkt werden. Die eigentliche 
Winterdecke erhalten die Rüben, wenn die Ernte 
beendet iſt oder Froſtwetter eintritt und muß, um ſie 
hinreichend vor dem Mietenfroſte zu ſchützen, noch eine 
Decke in der Höhe von 50—60em aufgeworfen werden, 
lo daß die Gejammtdede 80 —90em hoch wird. Es wird 
vielfach empfohlen, die Winterreihen in der Richtung 
von Weſten nach Oſteu anzulegen, weil fie. jo den 
Wetter⸗ und Froſtwindrichtungen die ſchmale Seite 


zukehren, auch Schneeanhäufungen nicht ſo leicht eintreten; 


es läßt ſich dieſes jedoch nicht immer ohne große Umſtände 
durchführen, da man ſich bei der Anlage der Mieten nach 
Ganz zu verurtheilen iſt 
das Bedecken der Rübenhaufen mit Stroh und dem⸗ 
nächſt mit Erde. Bei den Futterrüben ijt dieſes Ber- 
fahren allenfalls noch zu entſchuldigen, bei den Zucker⸗ 
xüben bleibt es ein großer Fehler; denn die Ausdunſtung 
der Rüben feuchtet das Stroh ſofort an, macht es ſtockig 
und theilt ſich der modrige Geruch alsbald dem ganzen 
Rübenhaufen mit; zudem liegt die Rübe unter dem 
Stroh auch zu warm und wächſt oder erftidt in ihrem 
eigenen Safte. Auf ſolche Weiſe eingemietete Rüben 
Naser geringe Zuckererträge und dunklen ſchlechten 
0 Dim Winter die Abfuhr aus den Mieten 
beginnt, find bei trockenem Wetter ſtets die von den 
Wegen am weiteſten abliegenden Felder oder Rüben⸗ 
mieten in Anbegriff zu nehmen, damit man bei Regen⸗ 
wetter nicht zu weit auf dem Acker zu fahren hat, wo 
oft die Wagen bis zur Achſe einſinken. Durch die 
Schwierigkeiten beim Abfahren haben in neuerer Zeit 
die transportablen Feldbahnen immermehr Eingang 
gefunden, bei deren Anwendung der Rübenacker weniger 
zerfahren wird und die Zugthiere nicht jo überanſtrengt 
werden, wie bei der üblichen Abfuhr. Am zweckmäß'gſten 
ift es, in den längeren und meiſtens trockenen Herbit- 
tagen gleich hinter den Rübenrodern her das Geleiſe 
anzubringen und die Rüben in Mieten dicht an den 
Wegen aufzuſpeichern, ſo daß fie zu jeder Zeit abgefahren 
werden können. Es werden ſich hierbei die von dem 
Wagen abhebbaren Rübenkörbe beſſer als die Kipp⸗ 
wagen erweiſen, weil die Rüben gleich beim Roden in 
die Körbe gefüllt und dieſelben dann zu den Wagen 
auf den Geleiſen herangetragen werden können, wodurch 
rbeit erſpart wird. Da für größere Rübenwirthſchaften 
der Aufwand für Anſchaffung ſolcher Feldeiſenbahnen 
gegenüber ihren Vortheilen keine Rolle ſpielt, die 
Geleiſe und Wagen zu anderen Zeiten auch zum 
Mergel⸗ und Kompoſtfahren, Transportiren der ein⸗ 
gemiethetenRübenſchnitzel nach den Ställen, Eiseinfahren 
und vielen anderen Zwecken verwendbar find, haben 
die Feldbahnen bereits ziemliche Verbreitung gefunden 
und werden ſolche immer mehr finden. — 
Tritt Froſtwetter zu früh ein, jo ſcha den den noch 
in der Erde ſtehenden Rüben einige Grad Kälte nicht 
weſentlich, da deren Köpfe durch die Blätter Schutz 
erhalten; die alsdann gerodeten Rüven werden am 


auch von der Fabrikdirection gewiſſe Procente für die 
vom Froſt beſchädigten Rüben in Abzug gebracht werden. 
Iſt dieſes nicht angänglich, ſo empfiehlt ſich das Setzen 
ſogenannter grüner Mieten, d. h. die Rüben werden 
mit den Blättern, ohne diefe abzuſchneiden, in kleinere 
Miethen gebracht und dann mit Erde überworfen. 
Wenn nur ein Theil der Rüben, meiſtens der Kopf 
erfroren ift, fo zieht fich der Froſt heraus; ebeuſo bei 
langſamem Auſthauen, wenn die Rüben im Boden ein⸗ 
gefroren waren; die Rübe nimmt zum Theil wieder 
ihre normale, feſte Beſchaffenheit an. Immerhin iſt 
aber der Haltbarkeit ſolcher einmal gefrorenen Rüben 
nicht zu trauen und find dieſelben jo ſchleunig wie 
möglich zu verarbeiten. SRTA 00% 
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fe 2500 Stück Formulare zu Karten⸗ 
briefen, 50 Bogen Freimarken zu 5 Pf. und 5000 Welt: 


den Marine⸗Schiffspoſten 


OE 1 Letztere tragen die 
Kaiſerlich deutiche Marine Schiſfspoſſ⸗ und 
Maca) Schiffspoſt bei der 
er H zuertheilt wird und ihr für 
14 Eam Zeit ihrer Indienſtſtellung ble 5 
Akad SS Blid lid die Schiffspoſt auf S. M. S. 
Spe ie Bezeichnung: „Kaiserlich deutſche Marine- 
p Vor der Einrichtung der Marine- 
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Briefpacketen (ſogen. Sammelbriefen) 
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mit der dienſtlichen Correſpondenz zuſammen in Sammel⸗ 
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briefen, welche bei den fremden Poſtanſtalten frankirt 
eingeliefert wurden, an das Marine⸗Poſtbureau übers 
mittelt. Mehrere Briefumſchläge, mit zahlreichen aus⸗ 
ländiſchrn Poſtwerthzeichen beklebt, werden im Reichs⸗ 
Poſtmuſeum zu Berlin aufbewahrt und gezeigt. Mit 
Rückſicht auf die beſchränkte Anzahl von Correſpondenz⸗ 
Gegenſtänden, welche ſich in den Sammelbriefen unter⸗ 
bringen ließen, beſtanden in der Zulaſſung von Briefe 
ſendungen zur Beförderung durch das Marine⸗Poſt⸗ 
bureau gewiſſe Beſchränkungen. In Privatangelegen⸗ 
heiten wurden aus der Heimath nach den Kriegsſchiffen 
nur gewöhnliche Briefe bis zum Gewicht von 60 Gramm 
Zeitungen unter Kreuzband und Poſtanweiſungen ber 
fördert. Gewöhnliche Dienſtbriefe wurden ohne Bes 
ſchränkung des Gewichts, ebenſo dienſtliche Kreuzband⸗ 
ſendungen jeder Art und Poſtanweiſungen angenommen. 
Seit Einrichtung der Marine⸗Schiffspoſten werden die 
Briefpoſtſendungen jetzt in beiden Richtungen in ge⸗ 
ſchloſſenen Briefkartenſchlüſſen ausgetauſcht, deren 
Fertigung einerſeits dem Marine⸗Poſtbureau in Berlin, 
andererſeits den an Bord der Kriegsſchiffe beſtehenden 
Marine⸗Schiffspoſten obliegt. Da in den Briefbeuteln 
eine umfangreichere Correſpondenz untergebracht werden 
kann als in den Sammelbriefen, ſo ſind jetzt die 
Beſchränkungen bezüglich der Zulaſſung von Sendungen 
zur Beförderung durch das Marine⸗Poſtbureau im 
weſentlichen ſortgefallen. Es werden ſowohl bei den 
heimathlichen Poſtanſtalten als auch bei den Schiffs⸗ 
poſten in Privat- und Dienſtangelegenheiten zugelaſſen:; 
Gewöhnliche Briefe ohne Gewichtsbeſchräntung, Post 
karten (auch mit Antwort), Druckſachen jeder Art bis 
zum Gewicht von 2 Kilogr., Geſchäftspapiere bis zum 


gleichen Gewicht und Poſtanweiſungen bis zum Betrage 


von 400 Mark. Gegen früher ſind mithin hinzuge⸗ 
tommen : Gewöhnliche Briefe äber 60 Gr. Pofłiaziem, 
Geſchäftspapiere und Drudjachen jeder Art. Weſent⸗ 
lich ift, daß, auch wenn die Kriegsſchiſſe ſich im Aus- 
lande befinden, für eine Reihe von Correſpondenz⸗ 
gegenſtänden nicht die Taxe des Weltpoſtvereins er⸗ 
hoben wird, ſondern ermäßigte Portoſätze zur Erhebung 
gelangen. Es koſten Briefe bis 60 Gr., wenn ſie an 


einen Officier oder an einen im Officierrange ſtehenden 


Marinebeamten gerichtet ſind, 20 Pfg., wenn ſie für 
Mannſchaften, vom Deckofficier abwärts, beſtimmt find, 
10 Pfg. Dieſelben Portoſätze finden Anwendung für 
Briefe, welche von Officieren 20. oder Mannſchaften 
ausgehen. Waarenproben oder Einſchreibſendungen 
ſind bis auf weiteres nicht zugelaſſen. Für Briefe 
über 60 Gramm, Poſtkgrten, Druckſachen bis 2 Kilogr. 
und Geſchäftspapiere bis zum gleichen Gewicht gelten 
die Taxen des Weltpoſtvereins. Dienſtſendungen 
werden ohne Anſatz von Porto befördert. Bemerkens⸗ 
werth iſt noch, daß bei den Schiffspoſten einfache Welt⸗ 
pojitarteng mit dem Werihſtempel von 10 Pfg. an alle 
zu den Schiffs beſatzungen gehörige Perjonen ohne 
Rückſicht auf den militäriſchen Rang gum ermäßigten 
Preiſe von 5 Pfg. abgelaſſen werden. Den Unterſchied 


zwiſchen dem Einkaufs⸗ und dem Ablaßpreiſe trägt die 


Marineverwaltung. Dieſe Vergünſtigung ift darauf be⸗ 
rechnet, den Beſatzungen der Kriegsſchiffe den einfachen 
Nachrichtenverkehr an ihre Angehörigen in der Heimath zu 
verbilligen. Die zum ermäßigten Preiſe abgegebenen 
Poſtkarten — ein feiner Biſſen für Sammler — dürfen 
daher auch nur bei den Schiffspoſten aufgeliefert werden 


und tragen den ſchwarzen Aufdruck: „Nur für Marine⸗ 
Schiffspoſten“. Intereſſant iſt ferner, daß aus Deutſch 


land viele Tauſende von Zeitungen unter Kreuzband 
an die Schiffsbeſatzungen avgehen, während dieſe nur 
ſelten eine Zeitung unter Streifband abſenden, höchſtens 
eine originelle chineſiſche oder japaneſiſche Zeitung, die 
im Hafeuorte gekauft wurde. Wie ſegensreich das 
Marine⸗Poſtbureau für unſere braven Seeleute wirkt, 


geht daraus hervor, daß ohne daſſelbe mancher 
Brief aus der Heimath monatelang hinter 
dem Empfänger herlaufen würde, ohne ihn 


zu erreichen, wenn das Schiff den Beſtimmungsort in⸗ 
zwiſchen verlaſſen oder der Empfänger auf ein anderes 
Schiff übergegangen iſt. Im Marine⸗Poſtbureau wird 
in den amtlich vom Obercommando der Marine ges 
lieferten Liſten jeder 3 nachgeſchlagen, 
um zu ermitteln, ob er noch auf dem angegebenen 
Schiffe ſich befindet oder wo er zur Zeit weilt, und 
danach beſtimmt, wohin der Brief zu leiten iſt. Hieraus 
erwächſt dem Marine⸗Poſtbureau eine außerordentliche 
Arbeit; handelt es ſich doch z. B. bei den Schiffen, die 
regelmäßige Ablöſungen erhalten, um ca. 6000 Namen, 
die ſtändig nachgeſchlagen werden müſſen. Im erſten 
Halbjahr 1898 hat das Marine⸗Poſtbureau 1 Brief⸗ 
beutel im Gewicht von 9402 Kilogr. mit 129172 Briefen 
und 37650 Kreuzbandſendungen abgeſandt und 621 
Brieſbeutel im Gewichte von 2984 Kilogr. mit 139829 
Briefen und 979 Kreuzbandſendungen empfangen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Erfindung int Pianofortebau. Herrn Pianoforke⸗ 
fabritant Max Lipezynsky, Jopengaſſe 7, ift es 
gelungen, wiederum eine weſentliche Erſindung, welche 
vom Kaiſerlichen Patentamt unter Nr. 100652 durch 
Patent geſchützt iſt, in ſeinem Fache zu machen, und 
zwar iſt das eine neue Mechanik für Pianinos. 
Bis jetzt übertrug ſich der Druck des Fingers auf die 


Taſten direct auf den Hammerkopf und war in Folge 


deſſen ein für den Spieler harter Anſchlag dabei zu 
fühlen. Durch ſinnreiche Einrichtung 08 Doppel- 
„ora dnia an an jeder Figur der 
Í eine bis jetzt unerreichte wei b 
elaſtiſche Spielart erzielt. $ ka a Si 


dieſer Mechanik ſelbſt beim ſtärkſten Gebrau nicht an 


der Spielart, ſondern regulirt ſich durch d eder 
von ſelbſt und erhält die fih rch dieſe F 4 


Dieſe Erfindung in Verbindung mit der ſchon früher 


Spielart ſtets wie neu. 


beſchriebenen Stellſchraube für Claviaturen D. R. G. M. 
Nr. 90926, welche non Herrn Lipezinsky in ſeinen 
Pianinos und Flügeln angewandt wird und ſich ſehr 
gut nach dem Urtheil Sachverſtändiger bewährt, ergiebt 
eine bis jetzt nicht erzielte Haltbarkeit und Solidität in 
der Mechanik und Clavigtur an den Pianinos. Herr 
Lipczinsky gedenkt mit einem Conſortium diefe Ers 
findungen und Modelle im größeren Maaßſtabe aus⸗ 
zunutzen. Es ſchweben ſchon dieſerhalb bereits hierüber 
Unterhandlungen. Bemerkt ſei noch, daß ſich die 
Pianinos mit dieſen Neuerungen nicht theurer als bis⸗ 
her ſtellen, wohl aber beſſer und dauerhafter ſind. 


|) N 

Vorſicht beim Einkauf von 

2 272 Mit Rückſicht darauf, daß Fölſch⸗ 
Migränin. ungen, bezw. Nachahmungen = 
Migtänins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfichmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden find, 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nut in Pulber⸗, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarke „Löwe“ 
find neben bequemer Doſirung der beſte Schutz geger 
Täuſchung. Es wird darauf auujmertjam ne daß 


Niemand ein fremdes Produkt 
Miranin, welcher das Lol unter dem Namen 


Farbwerke ift, verkaufen darf. 


jedem Abonnenten Geld- Erſparniß 


Das Pianino leidet mit 


gene Waarenzeichen der 
(8557 


18 Sonnabend Danziger Neneite Nachrichten, 22. October. Kr. 248. 
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Goldene Medaille auf den Hygienischen 
Ausstellungen inDondon, Paris u. Bruxelles. 
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Gesetzlich geschützt. 


Das üheranstrenge Hirn des Geschäfts- 
mannes, der müde Körper des Arbeiters 
holen neue Kräfte, Energie und Lehens- 
kraft durch stetiges Tragen won Professor 
Heskiers Volta-Kreuz. 

Bet Rheumatismus in allen Theilen des Körpers, 
Neuralgie, Gicht, Lähmung, Nervosität, Hypochondrie, Ps 
Peraktonfen, Schwindel, Ohrenſaufen, Kopfſchmerzen, 

ohlaflosigkeit, Aſthma, Schwerhörigkeit, Jufluenza, 
8 Magenleiden, Bettnäſſen, Kolik und 
utkräftigung bringt Profeſſor Heskiers Volta⸗Kreuz 
Linderung und Heilung, worüber unumſtößliche 
Beweiſe vorliegen. 
Danksagungen: 


Prof. Heskiers Volta-|gelojjen. Senden Sie mir 
Kreuz verdanke ich biejbitte noch ein Kreuz. 


Seiden-Haus Ale „ 37 Langgasse 37 


Farbige Seidenstoffe, Lindener Velvets für Roben. 
Aparte Neuheiten in Sammet und Seide für Blousen u. Röcke 


zu sehr billigen Preisen. 
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In dem nasskalten Klima Deutschlands f 
billiger und bekómmlicher als Bier! 
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Oswald Niers Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck's Worten: „Natlonalgetrank:, 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 
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zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- K 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12,15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 83, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12,15, 18, 20, 24, die feinjten H 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock und Bräu- 
A tigams-Anzüge 24, 26,30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 
prima. Stoifhosen von 3½, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk, prima. 
a Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. i 
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Allein-Verkauf: 


Johannes Husen, Danzig, 


Eisenwaarenhandiun 
Hükerthor, am Fischmarkt, 
(2080 


P. Kneifel's Maar-Tinktnr. 
Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte 
Cosmeticum, welches ſich durch ſeine Wee 
(man leje die Zeugnifje) dar Erhaltung und felbjt in ſchlmmſten 
Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
Danzig bei 7 teibad, r pete 15 h echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
. mar c 0 
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Allerifaniſche Glan- 


\ von Fritz Schulz jun. in Leipzig 

garantirt rein von allen ſchädlichen 
5 Subſtanzen. 

Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat 


Droguen- u.Seifen-Handlungen ; 
ZA ſich ganz außerordentlich bewährt; fie 
enthält alle zum guten Gelingen erforder⸗ 
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errichtet u. Pro- Pi ſſichere üältniß, jo daß die Anwendung ſtets eine 

er und leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber 
Ber ię re Seifenpulv 11. 45 man obiges Fabritzeichen, das jedem Paket aufgedruckt 
a FR ZAC Preis pro Paket 20 Pf. Zu haben in faſt allen Colonial- 
Gen. -Agent KARL. HERZ, Waaren⸗, Drogen- und Seifenhandlungen. (5510 

P” Frankfurt a. M. — Telephon 3082 •5„n ( p 

7 Verlangen Sie in Apotheken und 


4 E. Schiönning, „ 34b. 


(Nachdruek verboten.) 385 2m 


Paul A.Henckels, Solingen N 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
$ ö R No. 370. 
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SRO  Dreikaisermesser 
|= unt fein oxydirt.Schalen, K 
d Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M.2.—. Ri 
sselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 50. 


__ No. 628. Rasirmessen ; 


2 Klingen uni 
No. 371. Da 


SU 


IRMENSTORFER 


1170) BITTER-WASSER, 
unerreichtes, sicherstes, mildeste 
und billigstes Hausmittel nach 

allerersten med.Autoritäten s 
als Heil- u. Abführmittel. 
Aerzte erhalt. Probe- a 
flaschen gratisu a 

franco. Aller- 


w- Zu haben 
in den meisten Colonialwaaren-, 


A] 


wo. e21: Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u, vergoldet, auf der 2 


ster Aus- Drog uenhandlungen überall nun 


Versand nur gegen Nachnahme oder 


| Vorhereinsendung des Betrages. 1 BIRMENSTORFER. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. Va ne E Kw 
Nicht Passendes tausche beróitwilligst um. Die Zusendung 82 H K e 
* bine Hauptkatalogs Fr Nur 7 R A Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 


erfolgt auf Wunsch. das Naturheilverfahren anwenden, bies. ift die einzig richtige Krankenbehandlung. 
y 4 82 Bitz Das neue Naturheil verfahren. Preisgekröntes Gefundbeitsbuch. 

) 3 Zaufende Krante verdanten demſerben ihre Wiedergeneſung. Giebt 

für jede Krankheit genaue Kurvorſchrift, lehrt auch Aneivpfur, Maſſage, Heila 
© mhaſtik, Krankenkoſt und Schutz gegen Krankheiten ze. In wenig Jahren von 
$ 6 0000 Familien gekauft, beſter Beweis für deſſen Vorzüglichkeit. 2000 Seiten, 


versende ich! 
gegen Nach- 
n % eine 
N Hoch- 
eine 
Concert- 


C0 EB RR 


FCELIIITIIHRTITIITITI] 556066666 


ist das boste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


A 700 Abbildungen. Preis gebunden Mk. 12.50 oder fl. 7.50. Zu beziehen durch 


Neuheiten in biibj chen en w aschmittel — Bilz eee (eos Jene Zicedenożeteui Deana 

Sarsi} der Welt, |d Poma ai g fr 0 28h. bed A mi Ien Gia 

% G f 8 len, 26 Saiten | e ai „Platz für 150 Kurgäſte. 3 1287 2 uch die Direktion. 
eſch enten, e aussi — Ce. 


955 muſterfertige Teppiche von 3,25 Mk. an © Sani | Man achte genau auf d Namen 
© 7 Schuhe + sa „dł 95 60 Pfg. IT) 6) ö e „Dr. Thompson“ 
CIJ 55 „ Träger +12 „ 150 Mk. „ ©% ER 1 in | Ja dio Schutzmark . 
© arnirte Träger Di 60 2.7 a . © PACAN ie} te 18M $ f 3 Heiner Stunde! p x e „Swan + 
A und Brieftaſchen „ 200 „ „ zu erlernen, Versand complet mit neuester Schule, Notenständer, Schlüssel, | | gm : i 
Brodbentel 25 Pf Ring und Garton. Früherer Preis dieser Zither 16 Mark. Ein solches Pracht- | 33 Pi 
ET 4 1. Be » instrument dürfte in keiner Familie fehlen. 3 mannalire zu A Mark. Tög- 
LE) Paradehandtücher ù „ w» 45 „ v lich lobende Anerkennungen und Nachbestellungen. Man bestelle bei _ | I Wie 
etc; 1 Ra etc. MUR Heinr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i. W. | off N | | | T 5 
eż) en ao | ABIAELUOMDAN-UOLLENIE 


SA. Schmidt, Jopengaſſe 56.& 
©000000089:00000050Ś 
Bruchbänder, Leibbinden 


Suspenſorium ꝛc. am 


N N 5 1 0 7 A rh 
mda an boje ohne 


N Abzug zahlbar. (4433 

Bißigfen Pele mm A SĘ Mr 
vember d. Jahres 

1 in ten, Loose a 8.4 30 „3 einſchl. Reichs. 

empfiehlt tempel empfiehlt und verſendet 


H. Albrecht, 


ENT a triga Won | 
ban Calos Ilbriek, e gallus e neuen u E an 
PZ a ATZ ZRT ać kę J ſtr. Ba rik mitDampfbetrie 
7 — an À (I bll 9 łosia” dend Lite "20 Rolna Gr; 1 5 IND TADELLOS GEBAUT. 
RER X cy Briefmarken nehme in Zahlung. Ta gi er G 2 i 
—— ne EEE GT rt a reif 3 a= a 
i N. Lehmann,. = Altſtädtiſchen Graben 92. Kastaninseife20, Wieſenge e 1. | Kreuze.Grabgitter, fertige Gitter | (Schneidigst 2 010 K 
31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. 3 Special⸗Geſchäft (2636 _ | jowie neue Mujer’ ftehen zur ; 
Was ist (1336 3 fie Ofenban 3 1 5 unb mip e E gefäligen Anficht. (28161 Bernh. Stoewer, 
=D i ==> aube ie: fl + an. Franco 4 wöcktl.] Kaffee-Special-Geschärt 3 
y Matador CJ "GU ""Aceiylen-Laternen Gummiſchuhe u. Stief. werden | | Probssend. Ohne Anzahlung Breitgaſſe 4. 3819 A.-G. Stettin. 
Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen prap, Gerstenmehl | für Radfahrer liefert billigſt A 


in 35 Minuten ſtark und pili 15 Mk. monatl. Fabr. Stern, Pfund 20 Pfg., Ca 21000 Fah der 
beſohlt Jopengaſſe 6. (57 Berlin, Neanderstr. 16. (2611 Sir uuncker, i fa r rk 


iſt in Danzig bei G.Kuutze, Paradiesg. ö. à Pfd. 60, 6 Pfd. 3.4 (2351 I Crome, Einbeck. Preisl. fr, (3614 


für unjere Rund. Ca. 1800 Arbeiter, (4166m 


cF 


Hut von feinſtem 
eiden⸗Sammet u. 
beiten Zuthaten 


a 5,00, 7,50, 
„ 
| dolph Sc! > 


Zum Besten des Westpreussischen 
Diaconissenhauses in Danzig 


findet 


am 13. und 14. November d. Js. 


Bazar 


im Franziskaner-Kloster statt. 


Mit dem Wachſen des Oiaconiſſen⸗Krankenhauſes halten 


die Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken beburlen 
mehr als s a berge jenen Curkoſten zu oara PA Sid r 
die Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Rinder nn 
haus, werden faſt ausnahmlos koſtenfrei dei i 
LĄ G er © wee mehrt ſich in erfreulicher 
ett, g i I | 
Weid 4 mehr Dióconifen für neue und 1 m Stationen E 
in der Provinz erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum 


Eintritt in das Haus, zur treuen Arbeit im Dienſte der 


; igkei r auch um ſo mehr Raum für dieſelben iſt 
auch, e a bedarf daher treuer Freunde 
und Wohlthäter, um nach Innen und Außen weiter madjen | p 
zu können und die großen Aufgaben zu füllen, vor die es 


namentlich in der Provinz geſtellt wird. An alle diefe Freunde Bi 


in der Stadt und Provinz ergeht daher die dringende Bitte, 


den Bazar zu unterſtützen durch Meberjendung von Geld und gg 


prattiſchen Gaben bis zum 8. oder 9. November und beſonders 
Lebensmittel jeder Art direct an das Dinconifjenhaus, die dem 
Verderben ausgeſetzten werden erſt zum 11. oder 12. 
November erbeten. Auch find Looſe a 50 J noch jederzeit bei 
den Unterzeichneten zu haben. (383 


Danzig, im September 1898, 
Das Comité. 


©. von Stülpnagel Frau von Gossler. 


Oberin. Vorſitzende. 
e 
„„usschneiden? urn 
wen. dirag in wirklich gut und billig Kau 
PLO re BE a Probepostpacke 3 


Wo. Brutto-Gewicht, Verpackung frei, Emballage gratis. p e 

UR on. 10 Pfund fetten gesalzenen Spook franco ——— 20 2 

+ 10 Pfund F. durohwaohsenen geräucherten Speck franco Ia 

3 10 Pfund Sehr schönen Sohwartenmagen franco 775 
| 20 Pfund Büchsenfleisoh gut Gewicht franco — G, 


1 tessschinken franco —— 1557 
10 Pfund geränoh. Rollsohinken ohne Knochen, franco 350 
10 Pfund sehr feine Plookwurst franco em 
10 Pfund allerfeinste Plockwurst I, franco ie 
40 Pfund koohfolrs Corvalatwurst franco . 450 
MO Pfund sohönen Limburger Käse franco —— 77 650 
“40 Pfund besten Holländer Käse franco 180 
40 Pfund hochfelnen Edamer Käse franco 450 
Pfund feinsten Schweizer Käse franeo-ꝛ⁊ | 
Plan: 


needed 


SG 
tE 
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p 


franoo 10,50 
h franco———18,60 
fund feine Bonbons in 10 versch, Farben, franco &,— = 
OR. 181js Pid, schwer ff, Bllithonhonig franco ——— 6,50 S 


chen oa, 10 Pfa. allorfainsto Miloh-Margarine franco 6,— i 
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ieselbe in ff amatllirten Eimer oder Kochtopf, franeo . 6,50 
n fr. 1 4,60 
+ y ftir sich sortirt, nebst Angabe des Preise % f 
An das Deutsche Waaren-Versandrnaus Dw- 
in Duisburg a. Rhein. Abtheilung 29) 


Bostältn franco geg. Macnn. 1 Probspostpaoket Ur. . für HMR. se a 
terschrift des Bestellers Na; ENTS są | 

— | 1 Bitte, 

ut recht 


ohnung und Poststation: 
je u. Hausnummer: nommen 


Für Für 
Säuglinge, Kranke, 
Kinder Genesende, 
jeden Magen- 
Alters. leidende. 


„ 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


bester Ersatz für Muttermiiche 15 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct dure 


oflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (8683 


OXI- 
Tapisseriewaaren 5 


iler Art; nur Neuheiten, s 
© oon den eintocfien bis den eleganteſten e "e 
Hochzeits⸗ und Weihnachtsgeſchen K 
empfehle billigſt. 6 ue 
Stofe, waschechte Seiden und Gare $ 


in allen Farben. 


© 


99 


$ Robert Krebs, Hegel 3. IR 


6950699992900 9 09942 


hervorragend nobler i 


j Schwere Winter-Paletots . s . „ Vom 10,00 bis 15 Mk. 
$ Feine Eskimo-Paletots in allen Farben AN Nee VL e 
i i Krimmer-Paletots in Prima Qualität . . . x. „ 13,50 - 45 - 8 
| "PMT miri: IKONA | | bir PAIN 
3 um | Winter-Joppeń fürs Haus n nene ee 95 5 = m ie 4 
ebene Kane m Ei "Loden-Joppen in grosser Auswahl! „ 700 18 - Eleganter Diagonal-Paletol a 
i Herren-Jaquet-Anziige - s = = e = a „ „p 10,00 - 25 von 14—30 Mk. A 
Herren-Kammgarn-Auzü ge. „ 15,00 - 30 - 
Stoff- und Kammgarn-Hos en „ 250 - 15 - 
Gehrock-Anzüge in feinstem schwarzem Kammgarn „ 24,00 = 40 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin . . „ 22,50 36 - 
Einreihige Rock-Anziigo o... „ 20,00 34 


0 3 Diefer Knaven⸗Mautel aus 
dauerhaften Loden von Größe 1 
Mk. 3,75 Í 


2 


New⸗York. 


Klangfülle all. bisher Jargeboteue. 


} 
Per &affe2OME.AnfTeitzahfung25Mt, 


Danzig, Hundegaſſe 102. 


z 
e Friedr. Schmerbeck, Neuentade I. Westf, Nr. o, 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Tabrit, 


en = erin W., e ń “ 22 
9 — = J. C. F. Neumann & Sohn, Manbenstr.D1/52. Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 


— — -~ 


34 Kohlenmarkt 34, 


neben dem Stadttheater, 


pecinle 


u gate er nd Knaben Karren, 


Ich empfehle zu Folge geringer Speſen . 
preiswerther und billiger wie jede 
hiesige Concurrenz: 


SZA 


Suaben-Auzüge und Pelerinen⸗Mäntel 


nur beſte Berliner Fabrikate von 3 Mk. bis 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 
für jedes Alter. 


Neu aufgenommen Fracks!! 
Nur neue, nicht ſeit Jahren abgenutzte Fracks, 
verleihe ich von 3 Mark ab. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maass 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beiten Zuthaten und billigfter 
Preisberechnung. 


Ey ch Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 
| ur rden zum Sel reiſe berechnet. ieſer Knaben⸗Auzug in 
Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſ h sk heriot pon Gele 11 


„ È 
LJ , . $ „ , 


Nane w bała y A 


(2273 (3 


Zither Co. lora o Gabi br ; 


Preisliſte gratis. 
Bergan fhe Buchdruckerei, 
j Barleben Magdeburg. 


Berlin C. 
Alleinige Fabrikanten 
der Menzenhauer Guitar = Zither. 
Uufere Zither übertrifft in 


N 


Friedrich Menzenhauer & Co. 4 
Otto Bartsch, 
Milehkamene, 9 Danzig, Hilchkauneng. 9. 


empfiehlt ihren großen Vorrath geſchmackvoll ausgeführter 


in tief ſchwarz ſchwediſchem Granit (beſter Stein, der 
exiſtirt), ſowie in Marmor und Sandſtein zu billigſten 
Concurenzpreiſen. 


96 Filialen in Deutschland. 4s Schriften in allen Sprachen bei gol. 
> 


Hein's 
Geringe Geſchäftsunkoſten, daher billigite Preife. hygien. 


* „Apparat „Omega“ als une 

NN NN NN NN ſcädlich und abſolut ſicher 
eee . wirkend bekannt, was zahlreiche 

5 5 e i Anerkennungsſchreiben beſtätig., 

ärztlich empfohlen, geſetzlich ge⸗ 
ſchützt. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Fran Hein, 
früher Hebeamme, Berlin, 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. 
Belehrende Abhandlung (f. d. 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als reuzband geg. 30, 
verſchl. geg. 50 Briefm. (2530 m 
aema 


Ausführung und dauerhafter Vergoldung. ranenschutz 


ZNAMY OŁ 


Garantirt 
Tehlerfreż 


e mpfiehlt 
zu sehr 


billigen Preisen 
(59625 


Bruno Willi, 


nur Lange Brücke 5—6. 


rſende } 
pener meine feinfte, żyj 


fg 


hör, M. mj : 2 
Y et 5 } verztert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ pyt kg 

M. 7,—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15—a y Rose < D 
N Santelöl-Kapseln W 
a Inh. Ostind. Santelöl 0, 25 
| tawendfoch bewährt bei 
rer u. K 

4 Harmröhrenteiden (Ausflnse) | 
H Keine ea R 
jj oder Berufsstörung mehr. 
ng = Erfolg Überraschond, == W 
iQ Viele Dankschreiben. r 
M Fabrikant Apoth. W. Lahr 
i Würzburg. ` 
Mit dem Namen 


b ſämmtl. Zubehör nur 
LD O M. 1 Selbſterlernſchulen für Harmonika und Zithern, 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preitzliſte, Verpackung 


umſonſt. Porto 


Berger’s 


empfiehlt großes Lager in 
ER Katze 
2 e 
> Spiegel und Polſterſachen, 
| j Preislage; 


Mexico- 


ne” 1 sft 

nöftenern 

in echt nußb. nebit Garnitur 

modern, von 350 Au. theurere 

Garnituren von 120 4 an 
iR Schlaf- und Sitzſophas non 

N if 28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90 
IN Leich, Vorhandenes wird ſolide 

und preiswerth angefertigt. 


Chocolade 


Robe 
obart Berger, (Mk. 1.60 das Pfund). 


Pössneck i, Th. 0 


(4864 


i ua R>Et 
6 ; ben au 8 5 = SN 
eR: „ ae Credit aus der Min von 8 g Versand. * 
9 ME „Kastanin*, | E Mos 0ssarlige Auswahl, 
Raucher! re Er Ch, Kontze & Bolm, Kalle a, 8,1 € — — 
MeineCigarte Helios“ 10 St. pro Pfund 20 . ; ; E [E kauf nach 8 gorach, 
[> a Provision. 


Ś ca 4 E S io ja 45 40 J, 100 St 3,75 4 ift unüber⸗ in Colonlalwaaren⸗Geſchäften 
Deu han Brotefl. trefflich. PriedrichHaoserNaohf,, | erhältlich. General? Depor 
Ae 


A go Reichspat.! Gold. Med., Ehren⸗Diplo 


in Briefm. Diseret, 


en empf.! Unfehlbar! Brochüre 509 
Enna Hosenthins Verſandth., Berlins., 43 Sebaftianftr. 


Leichtigkeit der Spielart und Grabdenkmüler 


43, (9323 59046) 


Au Höe) 
n Man verlange bei Bedarf fir all 
Pal edar: Q 
e, ehe wan anderswo kauft, Muster von 


à Packet 10 pis 
in allen 
einſchlägigen Geſchäften. 


KAFFEE 


Kohlenmarkt 2, 


Robert Dunkel, Danzig. (1478 
gegr. 1859, | rana e osią 


mmi-Schnhe, 
= Handschuhe. 


Handschuhe is TI 10 si. 


INS, «13. Paar 
Handschuhe fi; dere 4 Rovt 
a 15 Pig, 
Handschuhe {s ‚Dexen, seine 
4 Knopf lang, en n, AN Paar 25 Pig 
ir D , 
Handschuhe E; Sur Prima 30 
ſeid. Raupen, ſchwarz u. couleurt Paar Pis 
Handschuhe fi; Zaren Neubert 
mit bunte A 
rücken, reine Wolle. R n 44 Pie 
für Damen, Kam 
Handschuhe garn⸗ Wolle mit hoch⸗ 50 ia 


eleganten Seidenraupen Paar 


Handschuhe barer fee 39 m. 


yeme ASONE Te Wa ŻY Paar 
Krimmer mit Tricot 
Handschuhe, Prima PP 48 
Paar Pfg. 


Chinesische Ziegenfelle 


mit roth Tuch⸗Volant . » Stück 78 Pfg. 
Pelz-Fuss-Kissen eg 95 wyg. 


Damen-Unterröcke. 


Flanel-hustandsróck 
gute Qualität. . .50, 60, 78 Pig. 
Tuch-Rócke ) t tem 1 35 vrt 
Tuch-Röcke en, elend 
garnirt . 1 60, 1,85, 2,35 Mt. 
Tuch-Röcke pięc: Sammt 
2,65, 2,95, 3,40 mex. 
SeideneRöcke ene Wine 9 70 me. 
Moire-Röcke "Sauter 3, 45 se. 


Berficherung genen 


E billigen jeften Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 


e gratis durch die Eubbirection Danz 
A. Broeseke, Hopf ſengaſſe ‚921100, 


Tätige er werden Eur 


W e 


S Ae 


Wen 
Dr. Meer, 


Kronenſtr. 2, 
1 Trepp pe, 


Krankh., ſow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 T Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll.ebenf. i. kurz. Zeit. 


in Parchend, waſchecht 


—.— Bari 


Einbruchdiebſtahls⸗ Schäden 


„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpecte „35 und W 


9 be a 1 i | leidende geradezu unentbehrl. demſen, weich mir nachweift d. Z Fr. Buhrke, Zoppot. 
Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und elcher 7 R RE 
heilt Geſchlechts⸗, Haut: u. rau, TEG end Amer Weiden ſauber u. billig reparirt, Alleinverfanf: Carl Bindel. | füllt, zuj. 12½ Prachtv. o ohne Operation n. Berufsſte 
Haar- und Ba eine Uhr reinigen 7 


, e 


a 
Lampenschirme z. w goh wow om me si 19, 28, 37 „ i 
Lampenschirme ac Aa aa ] * D 55, 3,65 mt. u fm. 
| sq m neu a E e e Seiden⸗ 
Salon-Sophakissen &. ee e, 1,90, 2, 45, 3,20 m... 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Oer: Nr. 248. 


mit Handſtickerei. Ganz neue Formen, Stück 


= Kinder-Garnituren, wes ve; . . . 63 gis. 
ir beginnen die Winter- Damen-Muffen Sanin, Kanin trafé, Sealtanin, Nerz⸗ 


Saison mit vollständig 2 murmel, Nutria⸗Biber, Eisvogel u. ſ. w. 


a neuemLager und sind durch g B8, 98 gi, „1 50, l, 90, 2, 40, 2, 80, 3, 50.3 z 


N enormen Consum in der e 5 e 

us e a. n enſelben elzarten ohne und mi 
= — — Lage, Aussergewöhnliches Damen Barets reizenden Garnituren. Jede exiſtirende Façon, 
Volle Nane für die Güte 


jaranie tür di UL JAM: 95 v6, 1,35, 1,98, 2,40, 2,70, 3,40 25, 


(4465 


echte Russen; Paar 2 20 Mk. Echte Peter sbur 'ger Paar 2,70 Mk. 
 Handarbeits-Artikel.. 


Wollene Strumpiwaran. 


Auf unſere garantirt waſchechten Strümpfe 
machen wir beſonders aufmerkſam. $ 


Schwarz u. coul. wollene - 
 Kinderstrümpfe 20 22, 95 py 
Schwarzwollene Kinder- 

striimpfe geſtrickt . beſtem 

Paar 29, 37, 44, 52 Pie 

Schwarzwollene Damen- 

sir ümpfe geſtrict, Paar 32 u. 49 Pig. 
Schwarzwollene Damen- 

strümpfe Book Ka 80 wio. 
. ee Wollene Herren-Socken 
EN Tant rise Ba F 18, 21, 25, 32, 42 we 


Schulter-Kragen. 


3 e 


für Damen i ade eg ra an, mit 
id und Flanellfutten | qag 


St. 40 90 ul, 40, 2, 00, 2, 45, 3 DOR 


Kleine Reitt St den y nk nee den. Gata. 
Tablet - Decken r en. 2, | Mansch.-Kasten 2 us: 230 
Paradehandtücher Sahra 28s. Kragen- u. Manschetten- 


Stück von 


Marktnetze mit Hülle: 40 u. m, Basten ene ow. . . . 84 
Frühstücks-Beutel 222% 120 | Faschentuchkasten!:;‘ 32w 


Stück von 

Klammer Schürzen Si. on 3D gis. Uhrpantoffel Z Zug, dane da, w 
vorgezeichne g. 
Rollkorb-Decken Siid won 60 . Journal. Mappen Such vores: 30 bfg 


Bürsten-Taschen hd vn Świ. Sopha-Kissen Sat vos dne, ZG Pg 
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